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RACIATEN:

Welche in dieſem Ja�hrigen Kriege von Annq
1672. biß 1680. reſpective jwiſchen

Cngelland und GolſlandH üub— Franckreich und Mu�nſter.
olland und Munſter.
Holland und g'll

Schweden und Mumnſter.

Jo en.Franckreich und Holland. FranckreichSchweden und
Brandenburg.drauckreich und Spanien. Franckreich

Ka�hſer und Franckreich.
Ka�vſer und Schweden. Dennemarck.
Frauckreich Schwedenund Dennemarck und Schweden.

Lüneburg.
An unterſchiedenen Oerthern auffgerichtet ge

ſchloſſen und gezetchnet alhier aber in ein ge�
ſchmeidig Corpus zuſam̃en getragen worden.
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Zu finden bey Thomas von Wiering
im gu�ldenen H. B. C. bey der Bo�rſt.
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Großgeneigeter Leſer!
OſæJe nach langeni Regen groſſem Sturm undlim
W

gewitter endlich ein lieblicher Sonnenſthein; alſo folget nach
langem kriegen Land nud Sta�dte verwü�ften] ſengen und breunen
rauben und plu�udern morden und blutvergieſſen endlich auch der lie
beFriede. Es halte das gantzrRomiſ. Reich Spauien Holland
SchwedenDennemarck und audere benachbahrte Ko�nigruicheFür�
ſtenthunnbe und La�uder in gantz Europa das Krieges-�Nbel bißhero
lange genug erfahren man ſahe u�beral und an allenOiten bloſſe Oe�
gen glantzende Piſtolen Carbmer und Mußqueten ſummende und
brummende Stu�cke und Carthaunen zuündende und berderbende
Bomben undGranaten Raub�undBlutbegierige Soldaten; man
horete nichts denn Krieg und Krieges Geſchrey Verwu�ſtung nud
Verherung La�nderund Sta�dte vitler 10oo ChriſtenBlut wurd
als Waſſer vergoſſen unter ſchiedene Sta�dte und Veſtungen beſtu�r.
met und u�ber den Hauffen geworffen viel Millionen Tauſetud
Leute biß auff den äuſerſtenGrad außgeſogen verderbetvon Hauß
tind Hoff und allem Jhrigen abgettieben und ins Elend gejagtt
darumb ſeufftzeten ſie von Grund ihres Hertzens daß das Wa�rge�
Sehwerd doch einmahl auff ho�ren wieder in ſeintScheide fahren /r u�
hen und ſtille ſeyn und GOtt ihren Gräntzendie liebe Fritden. Son�
ue wieder ſehen/ und ſcheinen laſſen mo�chte: Weßwegen anfa�uglich
die Stadt Co�lnam Rhem zumallgemeien Handel�platz von denen
ſämptlich kriegenden Partheyen erwehlet und angenommen wur de/
daß dero 2bgeſundte daſelbſt zuſatumenkommenund den Frieden ab�
handeln mo�chten; Weilaber dieFrantzo�ſiſcheu.Ambaſſadeure die
behdeigt Pa�ſſe nnd ſichere Geleits. Brieffevor desDurchl.Hn. Her
dogen vonLottringen Abgelandten nuicht willigenwoltenwurdewenn
indem Friedens�Wercte avanciret und thaten ſich an ſtat des ge
doffeten lieblichen Fritden�Scheiutsbaldmiihr und gro�ſſere Kriegs
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Wolcken herhor indem durchgefiänglubhe Wegſu�hruugdes Priutz
Wilhelma vonFurſtenb. q/ uno Sequiſtrirung einger Fu�nrtfran�
tzofiſcherGrider wontittt 48000 Rthl. befund un worden und un�
ter dem Sehetiue alswaree: Braudwein nach Neuß gehen folten/
dieTractaten Franuoniſeber Senthe unterbrochen und ſolgeuds gar
zerrijſen worden. Ob nun zwar hiermitalle fernere Friedens Hoff�
eiung wegfiel ſo thate ſuh nichts deſto weniger dennoch mitten in ſo
groiſenffriegn Wetter einliebluherFruedensblick hervorinden Ot�
ro Kon.M. inGroßlrittanien der Hr. Biſchoffund Fu�rſt zuhun�
ſier und Churft. Orl. zuit Coln von der mitFran.krenhauftgeruhte—
tenAlliance abtraten und mit den Hn. General-Staaten der Ver�
AKinigten Niederlaude ihr particu.arAccommodament und Verejul�
gung trafen. Chur-Brandeuburg hingegen ruſtete ſich gar ſtarck det
un das Heil.Ro�miſche Reich eindringenden Frautzoſiſ. hen Krieges�
Macht zu begegnen;weßhalben Sie mitHeeres�rafft ſi.h nach dem
Ober�Rheinauffmachete immittelſt aber erfahren muftedaß die in
WommernBremeun itund Vehrden gelegene Schwediſche Kritas�vol�
cker JhreLande uwadiret hatten; wodurch dasKrieqs-Wietter aber�
mahlvermehretund gro�ſſer gemarht wurde indem bende Nordiſcht
Cronen auchdarüber mit trüben Kriegs-Wolcken bedecket wurden.
Nichts deſto weniger thate ſich dennoch nutten unterdieſen ſogroſſen
Krieges�Troublen wieder ein quter Hoffnungs-Blick bervor/ indem
aller ſeits keiegende Partheven dieStabt Nunwegen un Gelderlandt
zum allgemeinen Haudel-ephatz ab.ranahl erkohren und anuahmeu
daßdere Ambafſadeure und Hevollmäa�chtigte daſelbſi zuſaen kon�
ien und das ſo hochverlaugete Friedenswerck abhaudelen folten.
Weilaber alles lungſam daher gieng und eme lauge Zeit bey dieſtr
Verſamlung unnüne und vergtblich zugebracht wnrde indem ein je�
der der, Friednachenden Partheyen ſolcheVortrage thate welcht
ſeinem eigenen Jntereſſe ſehr vortheilhafftin dem Gegentheilt aber
ho�ehſt ſchüdiich ftelen wodurchder Haudel mehr verworren als gt�
ſchnchtet wurde; derohalben ließJ. M. in Franckreuh umb aller
We .tla�uftialit abzuhelkfen/den o 9 Apr. des 167 8ſten Jahrestu�
mrn Frithens�Vortrag zu St Germaun eutwerffen/undder zuNun�
wegen anweſenden Geſaudſchafft am r/ 2g cſusdem erhibirenwel�
chen ſie alſo eingerichtethatie daß er die ihr anuoch entgegen ſtehende
eruübe Kriegs-Wolcken wo nicht gar durch allgemeinen Frieden-
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chee denn auch bald darauff geſchehen indem ſich dit liebe Frieden�
Goune wieder ſeheu lietfe und ſolchem Project zufolge Jhre Strab�
lenmit Ahgang des verwichenen Jahres aufänalich in das u�belzuge�
richtete Miedetlaud,/ hiernegſtin Zpanien und nach angetretenetn
NiuenJahre endlichm den grofſeſten Theil des heil.Römiſf. Reichts
warff. Jm Morden blieb es zwar annoch unruhig alſo daßauchdihj
dunckele Kriegs�Wetterdas von gemelner Verheerung bißder noch
u�bria gebliebene Preufſſen ingleichen das Clevifibe Weſipha�liſche ſ
Mudilche Vldenburgiſcht und audere La�ndererariff und bedeckete;
Du AouigrelcheUngarn und Engelland hatten aneb ihre innerlicht
Unruhe Wußcovien den Tu�rcken�Krieq. Wie aberoffte auch wol das
groſſeſte llngewitter durch einen dazwiſchen kommenden Wind oder
andete Ur ſachen leichte vertrieben undabgekühlet wird; Alſoku�hle�
te ſichauch dißgroſſe Kriegs Wetter bald wiederab nicht allem durch
Aückliche Oelogirungder inPreuſfen eingefallenen feindluhẽ Armet
ſoudern auch durch den hiernegſt nut dem Hoch�Fu�rſtlichen Hauſe
Pranuſchweia und Lu�neburg Biſchoffen zu Mu�nſter und Churſt.
Durchl. zu Braudenburggetroffenen lieben Friede wodurch groſſe
Hoffnung desbald daraufferfolgenden allgememenRNordiſchen Frie�
den�Glantzes u�berall grinachet undvon jeder man hertzlich verlanget
und gewünſcht wurde; Welcher auchendlich zu ho�hefter Befriedigung
ſo vieler rooo unter derKrieges�Laſt bißher gelegenenundnachdem
allgemeinen Frieden ſenfftzenden Chriſten erfolgete nndma�nniglich
mit ſeinenStrahlen erfreu�et und erquictete. Weil aberFrantz�ſi�
ſcher Seiten ſtets zun Fundament alles Vertrages das vorgedach�

denhören und im geriaften davon nicht weichen wollen; Alß hat
manudhtig erachtet dem hochgeneigten Leſer deme es noch nicht be�
kandt daint zu dienen] und ſolches von Worte zu Worte nach
demzu Patiß gedrucketenEremplarhither zu ſthen es lantet aber
daſſelbe wit folget alſo:
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Mor allen Dingen hat die Treue womit S K. M. in
Franckreich dero Alliantzen unverbru�chlich beobachtet

ſelbige dahinvermdgt dak ſie nemals einige andere Friedens�
Vorſchla�ge anzupdren begehret es ſey dann des Königes in
Schweden vdllige und gantzuche Satwſfaction darin begriffen/
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welche Jhr auch wüu�rcklich von dem Konige in Eng ellanl
verſprochen worden/ geſtalt Er nebenſt den Herren General
GStaaten diefen Punrt über ſich genommen/ und daſur gut wor
den: Dahero autchdieſes der erſte Artiral iſt/ welchen eu
begehret/un ohneden GSie alle andrenicht wird eingeben koö�nen.

Gleich wie nun des Hertzogs zu Gottorff Jntereſſe au dem
Schweduſchen ba�nget/ un ein ſtuck des Copenhageniſchen rac�
tais iſt deſſen Bu�rge hochſtgemelte Eoe. M. für dieſe gron ge�
worden/alſo verlanget ſie/ daß ſolcher ebenmaä�rfig in der Friee
dens�Handlung auf ſothane Bedingungen/ wonut er vergnüg
ſern konue/ eingeſchloſſen werde. Waraber den Furſtenund
Buſchoffzu Straßburg anlanget fo begehret Se. M. daß dit�
ſer Fu�rſt in alle ſeine Lu�nder Gu�ter Wurden und Freyheutn
nebenſt ſeinem gantzen Hauſe/bevorab aber Printz Wilhelm ſtil
Bruder/ deſſen Freyheit eines von den erſten Puncten dieſch
VTriedens machen ſoll wiedereingeſetzet werde.Das Hl. Romiſche Reich hetreffend/ ſo verbleibetSe.K J.
in Franckreichbeſtandig bey deroMeynungdie ſie für deſſenl�
beſtand bezeuget/ welchen fieungern zerſtdret geſeben/ und ni
Schmertzen gezwungen worden den Kriegin ſelbigeszu vel
ſetzen: dahero andert ſte nichtsan dero dffentlichgeſchehenin
Erkla�runge ſondern beſteht einigund allein beyWieder�Auf�
richtung der Weſtphalliſchen Friedens-Tractaten/ in allen ibrtl
Sturken und daß ſolchenochmahls dienen ſollen Teutſchland
den Friedenwiederumb zu wege zu bringen. Zu dem Ende bit�
tet Sie den Wexel an und wil Freyburg heraußgeben/ wann
cnan ihrPhilipsburg wieder eunra�umen wird/ oder ſte wil Frth�
durg behaltenund ſol dem Ka�yſer Philipsburg verbleiben bbut
einige Vera�nderung des uübrigen was in beſagten Trackalen
enthalten iſt.Syanien anbelangend/ gleich wie deſſen Antereſſe in dieſetn
Kriege amgrdſten ſcheinet und Engelland/ Holland nebſt den
benuchbahrten Sta�nden an Flandern ſehr verlaugen daß dieſet
Cron eine Grantze an denen Niederlanden verbleibe welcht
fa�hig wau�re/ dieſelbige zu ſchlieffenweilſie ſelehe fürpdchſtwich�
tig achten: Alio hat S. K.M. in Franckreich aufUnterhand�
lunz des Ko�nige inEngelland/ in dit Mittelhiezu gerne verwil�
ligenwollen. Zu ſoichem Endehat fie dereits angebotten bit

tet



uch nochmahlen an Spanien nachfolgende Pla�tze wieder
granmen: Memilich die Veſtung Charleroy. Aeth mit
rLand Vogthey. Cortrockund ſeineLond Vogtbev/auß—
zmmen die Berge von Mertn. Gent nut ſeinemZugebdre.
burg mit ſeineni Jugel dr. Binſch und ſeine Vogiben. Au—
irde und ſeiue Land. Bogthey/ nebſt St. Gilain; dochdaf

in Veſtungs-Bau geſchleiffetwerde.dingegen begebret Seine Mayeſt. fur alle dieſe wichtige und
ſdero Befebl und Koſten befaſtigtePlatzedaßEpanien Jhr
ſenige/ was Sie durch deroWaſſen in dieſeim letztern Kriege
dert pat/ abtretten ſol: Nemlich die gantze freve Graffſchafft
rgund. Bouchammit ſeinem Zugehdre. Com̃erich und das
mbrefis. Aure undSt. Omtr mit ihrem Zugebore. Die
tadt Jpern/ ſampt ibre. Land�vogtheo. Die Stadt Valen.
nnes mit ihrem Zugebo�re. Konde nebſt ſeinem Zugeho�re.
le Pla�tze Warwick und Warneton auſ derLiß. Poperinque/
aullen und Caſſel/mit ihrem Zugeho�re. Baray und Maubeu—
ſamt ihrem Zugehdre; Mit einemWorte alle Pla�tze und
inder/ welche Sie anjrtzo im Beſitz bat außgenommen dieje�
ge/welche oben bemercket wordenſoSie wiederabtretten wil.
erner dieStadt Charlemont/ odervafur Dinant worüber
em Catholiſchen Konigdie Wahl gelaffen wird; mit dem Be�
ing daß er ſich bemu�hen ſoll die Abtrettungderſelben bey dem
diſchoffzu Lirttich/ und dir Einwilligung des Ka�hſers nnd des
Reichs darüberzu erhalten.
GSolchem nachwu�rden hinfu�hro SpaniensGra�ntze in denen

Niederlandẽ ſicherſtreclen von dem Metr biß zn der Maaß Meu�
dort Diymunden/ Cortrick/ Audenarde/Aeth/ Mons/Charleroh
und Namur/und dieſer Schlagbaum/ worauf man ſchon ſo lan�
gebeſtanoe/mit Pla�tzen verſeben ſeynderer Befa�ſtiaung S. M.
ndranckreich etuiche Millionen gekoſtet hat und ſitdes Vor�
lheils berauben den fie biß auf dieſe Etunde an ſo wohl gelege�
nen nnd wichtigen Poſten gepabt vermuttelſt dertn fie vor die
Pforten zu Bruſſel aelangen kdnnen.
Die Hn. Geueral Staten anlangend/ſo wil Se. K. M.denen�klbenu�berdie Satisfaction/ ſoGie ipnen durch dieArticulwel�

de Spanienangebengibet annoch Maſtrichtabtrettenund
bin Commercien�Tractat in der bereitz eulworffenen FJorm
tJuen tlugepen. Uwn



Unddamit Sie idre endliche Weinung zudem Frieden an d
Tag legen mo�ge/ was guten Grund Sie ha�tte/ indem beſitz di
Hertzoathums Lottringen auchgleich zu verbieiben ſo wilS
bennoch Pruintze arln ſolches auf einenvonden bepdẽ Wechſelt
woru�ber Sie ihm die Wapl la�ſſet/ abtretten. Der erſte ſol ſeyl
denſelbenauff die in der Porenauchen Friedens�Handlung en
haitene Articul wiedrr einzuſetzen alſo daß weder in einem not
dem andern dasgeringeſte gea�ndertwird. DerZwente ihm al
le ſeineLande durcha hends wieder einzuraumen/ vußgenommt
die Stadt Naney/ welche G. K. M. in Franckreich inallerSon
vera�nitat nebenſt dem Weg, der in dem Tractat im Jahr 166�
verglichenwordenverbletben ſol: doeß man uemlich von Srintt
Grantzen nach dem Cliaßz/ und von daunen ſo es no�tbig ſeol
wu�rde auß Franckreich nach Nancy und von Naucy nadl
MetzBreyſach und Burgund gebenmo�ge/ ſedoch mit dem Be
dingdaß S.M. Ihn wegenbeſagter Stadt Nancy ſchadloßil
palten /Ihm die Stadt Toul/die wegen ihres Lagers undOroſ
jeund noch mehr wegen ihres Bigchoffthumbs/amehenlich iſt!
einraumen wil. Hiernechſt begehret Seine Mayſi. ſerner/dah
man Jhr Longwyckſampt ihrer Vogthev abtretten ſol/ jedochk
erbietet ſie ſich/ zu gleicher Zeit beſagten Hertzog von Lottrin
gen mit einer anderen Vogthev von gleichma�sſigem wehrt in de
nen Biſchoffthumern zu recompenſtren. WeilJhr aber Mal
ſalin einem jonderbahren Tractat ſchon vorder abgetrettenwor�den/ alſo geho�ret esbeut zuTag nicht mepr zu Lottringen und
derohalben nichtzu dieſer Reſtitution.

Dieſes ſind die Conditionen desvon Franckreichentworl
fenen Friedens/ worauff alle und jede in dieſenKrieg einge!
wickelt geweſene Potentaten mit Jhm haben Friede ſchlieſſen/
oder die Freybelt behalten mo�gen/ den Kriegzu continuiren
undwird wenig fehlen/ daß auch das gemeineFriedens. Werl
nach dieſem Projrct nicht ſoltegeſchlonenund einaerichteteyn/
wie der GunſtigeVeſer auf folgenden Friedens. Tractaten mi

pmebrem wird erſehen konnen. Er lebe indeſſen wohl und blel
allemahl gouſtig und gewogen Dem Verleglt
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zwiſthen

Jdr. Ko�nigl. afeſt.
von

Groß�Brittannien
an Einer:
Und

Jhr. Hoch�Mo�g. den
Kn. Oeneral Staaten

der

Vereinigten Niederla�n�
diſchen Provintzien
an der anderen Seite:

Geſchloſſen und unterſchrieben zu Weſt. Mu�nſter
in Engeland dens iZedr. 1674
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dene/ undbiß daher noch immer erhaltene betrubte Krieg zwi�
ſchen dem Durchla�uchtiaſten,/ Großmachtigſten Furſien und
Herren Herrn CARS demAnderenKo�nige inGroß-Brit-
kanienFranckreich und Jrrland/ Beſchirmer des Glandens ec.
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ti an Einer; Und den Hoch-Modgenden HerrenGeneral Staa�—I trrelande en der Anderen Seuen, m�ch—
te autfgehobenune zeruorerio vrenzSondernarehvorneim—

m outamoriu Negtuntenvontopa—
mit lich der Dirchtautt tigſte ett 1m —ſiſ nienwegender alecnBebundanſit unn ngretiueelt, welche

zu allen Zeiten zwiſchendenlebeengrotien Cncelland un GSpa�—

J
nune

nien geweſen/ ibrenhlaß und erorgialt darinne angewand
dat; zu dem Ende aller tt verfeunnd zwiſchen bem Reiche von

J Groß-�Brittanien und den Pevpincuien der vereinngten Nieder�
üT lande gantzlich weggrnomnien/ der Friede diſto cher hefor—
ll lu dert uud alle Hindernußbey Seithe geſetzetwerden mö�chte;

T
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l Uber dieſes auchdie vorgemeldten Herren General-GStaten der
JAl in Veremigten Yiederlande/ nubraedachten Durchlauchtigſten
dn Herrn und König von Groß-Brittanten ſo wol dunch Schrei�

unn. nem gewunſchetenEnde konte gebracht werden/ ſo baben

JJ erOhr und Hertz zur gemeldeten Friedens-Handlung neigen
nirain We

alß ſonſten mehrmahlen dahin zu bewegen getrachtet/ daß

—4.Ñ—ind damit diealhe denio leichter undglucklicher zu ei�
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Hochmogen. an Se. ExcellentzHn. PeterFerdinand deJevar

i11

und Belafeo/ Marquis de Freſno der Katholiſ. Mapſt. ge�heimen Fannner-Herren und Extraordmar-Ambaſſadeur des
il
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t JDurchla�uchtigſtẽroßma�chtigſtẽ Fin ſten un Hn. Hn.
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anJM. in Großbrittaniten
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Hofe/gnugſame Vollmacht gegeben/in Jbrem Hiamenund von

J
Jprentwegen mut dem obgemeldeten DurchlarchtigſtenKo�nigt

vonGroßz-Brittanien/denFricden abzuhandelen und zu ſchlieſ�
tarſ ſen. Derowegen hat auch nichrböcl ſigemeldte Konigl. Mayſt.

A Groß-Brittanien/ als welche gegenwartigen Krieg auß
mi anderen Abſehen angefangen/ denn dadurcheinenfeſten

ü

J

amufanger
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unverbru�chlichenFriede zu ſifften/ die gemeldete Vermit�

I telung Durchlauchtigſten Hrau Ko�nigin und Regentin von

III

Spanienſo hochgeachtet/ daß édie dem Auſuchen und Begeh�

unnſ 14
obgemeldetenHerren General-Staten hierinne hat wol�

geben Friedens- Tractaten zwiſchen Jbr und

D uttre/mehrgenals zu ſchlieſſen. Zu dem Ende als gommiſſarien ep

auumn

nn Procuratoren conſtituiret und mit gnug�
ſenner Bollmacht verſehen/ dero liebengetreuen und geheimin
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Rabt Heneagium Baron Finch von Daventry/ groſſen Siegel�
Bewahrer von C ngeland; deßgleichen cSeine auch liebe/ ge�
treue Bluts-Werwaudten und qebeimeRälhte/ KHerren Thomas
Vuſcointe Latimer/ qroſſenechatzmeiſter von Engelland; Ja-
tob/Hertzogen von Vonmonth/ bapitain uber eineCompagnie
zu Pferdevon Sr. K. M. Luibguarde; Jacod Hertzogen von
Ormont/r. Maj. Hoffmarſcholl Heinrich Graffen von
Arlington, den erſten donS.K. Wi. vornehmeſten Secretarien/
und Seinen lieben/ getreuen geheinen Raht. Hetür.Conventry/
Schildknaep den anderen ſeiner vornehmeſten Secretarien;
Welche Commiffarien und Deputireten/ nachdem Sie nebſt
dem obgemeldeten Herren Marquis de Freſno/ als welcher
gleiche Vollmacht und Procurauon von den vorgedachtenHn.
General.Staaten der veremigten Niederlanden hatte zu der
Handlung zuſammengekommen Sichunter einander beredet
und endlichu�ber dieſe Puncten und Articul verglichen wie hier
nechſt folget:
AUmerſten iſt beſchloſſen und verabredet daß von
7 dieſem Tagt an em auffrichtiger veſter und unverbrüchlicher
9
la�uchtigſten und Großmüchtigſten Koume und Herten von Groß�—
crriedeViteiniqungundFreu�ndſchafft ſeynſol zwiſchẽ dew Durcb�

Brittamen und den HochmogendenHerren General-Staaten der
Vereinigten Niederlande wie auch zwifchen derſelben reſpeetibe Un�
kerthanen ſo wohl inn-als außerhalb Europa in allenLanden
Hertſchafften und Pla�teen von beyderſeits Gebitte.
2. Und damit dieſe auffrichtigeMeremigung zwiſchen obgemeltem

Durchl. Herreu und Ko�nige von Groß-Brittanien und denHturten
General-Staten deſto cher ihren vollkomienen Effeet erreichen mo�ge;
So iſt daneben verabredet und befchieffen worden daß immeditate
nach Publicirung der Friedens-Tractaten alſofort ſollen auff ho�ren
und verbohten ſeynalle feindſeeltge Handelungen ſo wol auff einer
alsder andren Seiten und keine Acten/ Counmeſionts oder Jnſtru�
ttionesweder heunlich noch offentlichdir ecteodet indrecte von keinem
Theil argeben oder einigerley weiſt gelitten werden/ nnub des andren
Gu�ter Lande oderdero Eingeſeſſene zu beſcha�digen anznartiſtenzu
befechten oder zu rauben; ſondern un gegentheil wud beyder Natio—
uen Eingeſeſfenen aufferlegt undanbefohlen daß Sit fich allenthal�
ben fritd�und frcundlichuntereinander begegnen undbettagtun ſollin.

A2 3. Dieweil



3. Dieweil jedoch die Entlegenhelt und Diſtantz der Pla�tze va�
rüret indeme einer weiter als der audert entlegen/ dahero die Ordrt
und Befeblder reſpectwe Ober Herrnauftine und eben dieſelbe Zeit
allen ihren lluterthanen inden beſtimmten Pla�tzen nicht zukommen
kan; Als iſt qut befunden worden inAnlehung der Feindſchatftoder
Gewalt jwelcht von einer oder anderen Seite hununnechſt mo�chte unter�
noinimen werden folgende Termmos und Limites zuleken: Nemlich
daß nach Verlauff der nechſtfolg nden 12Tage nachPublicationdit�
ſer Articul,/ ſuh memand emiger Hrſtilitat unterſtehen ſol un Wefl�
lichen Oiſtrict/ zu rechenenvon demBrittanniſihenCanat den ſit
ins gemein the Sonudmas nenuenbißan Neus inNorwegen:Auch
nucht nach getudigten 6 Wochen von vorbelagtemWeſtlichen Canal
biß au die Etadt Tanger; Noch nach 1o Wochen in der Mittella�n�
diſchen Seeoder zwiſchen der Stadt Tangerund der Lime; Eudli—
chen aurh nicht nachberfloſſenen ZMonattn in eunigem theil der Welt:
Falls aber dergleichen feindliche Actus nach Verlauff vorbeſchriebt�
nerZeit Krafft vort ergehender Connnisſionen/Repreſſalien�Brief�
ſen oder dergleichen Pra�terten/ geichehen mo�chten ſoſollen dieſelben
Femdſteligkriten fu�r unrechtma�sſig gehalten und din Verbrecher
den Schaden zu verau�tnqen und gleich zu machen durch Zwaug ange
halten auch wie ſichs gebühret/ als Dtorer derallgemeintnRuhe

geſtraffet werden.Veraemelte General-�Staaten der VereinigtenNitderlandt
erkennen auff ihrer Seite das Reckt des obbemelten Durchla�uchtigſten
Komgesund Herren von Groß�Brittanien daß deſſelben Flaagk
folgeuder maſien m der See Reſpeet erwieſen werdrn ſolle; Wollten

denmach ſich hiemit erkla�ret und zugeſtanden haben gleich wie ſit ſich
bienut erkta�hren und zuſtehen/ daß alleden gemeldeten Vereiiattn
Niederlanden zugeho�rige Schiffe oder Jahrztu�ge es ſeyn Kriegs�

andere Schiffe eintzele oder m Eſquadres vertheilte/ in allen
Seen von derCape Fims Terr* aenaudt biß an das mittelſte vom
MPunet Staatenrand aeheiſſen in Norwegen vor allen Schuffenund
Fabrzeu�gen ſovitl dem Durchlauchtigſten Konig und Herren bon

augehen wo�chten wenn Jhnen dieſelbe/es ſey einttl
ardſſer Anzahl hochged. JM. Wimpfeloder das Gtgtl/

Jackgenaut fu�hrende begeanen ihre Top� Wimpftl von der groſſin
Top�Degel fallen laſſen ſollen dergeſtal
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Pla�tzen hie zuvor gegen tinige Jhr. Mayſt. von Großbrittanitu oder
dero Vorfahren Schiffe von der Geueral Staaten oder derſelben
Vortahren Schiffen gebra�uhlich geweſen ſeyn neag
5. HNemnachdie ſo geuante Co'onie Surinam und die wegen der�

ſelbenllbergabe z viſchen dem zu der Zert von dem Ourehl. Ko�nigt und
Herren von Grotz� Brittanmiten daſilbſt vererdnetem Gourerneur
Wilhilin Biam an einem und AbrabamQueryus im nah.nen und
bon wegender General Ztaaten am audern Theil un Jahr 1667.
gtſehloffeue Articul/ v.el qelegenheit zuStreit und linemiakuit in
Patfu wie demſelben nachgelebet werden ſolle gegeben unddantben
nichtwenig zu dem zwiſchen Jhr. Mayh vonGroh�Brittanien und
mehrgemelten Staatennnlängſt entſt indenem Mißverſta�ndniß con�
tribuirt vaben; Damt aber ius ku�nfftige alle lihr ſachen zu einiger
Mißhelligkeit auffeinmahlweggenommen werden mochten; Als
geben otftgemelote Geuneral-Staaten hiemutzu und ſind nut oben«
beſagtem Onrchl. Ko�nige nudHu.bonGroß-Brittamien veralichen
daß vorbeſagten Artickeln nicht allein vollkomlich ohne einige Wei�
gerung oder Betrug nachgelebet werden ſondern auch Jhr.M von
Großbrittanren frey ſtehen ſolle eint odermehr Perſonendahin zu
ſenden welche den Zuſtand Dero annoch daſelbſt verbliebener lUnter—
thanen mo�chte oder mo�chten unterfuchen und wegen der Zeit ihres
Abzuaes nut denſelbin ſich vergleichen: Auch ſol J. M. freyatlaſſen
ſehn ein zweyader drey cZchifft auff einmahl dahin zu ſchickenwel.
che dero Unterthanen/nebenſt ihrenSachen Gu�tern und Knechten
tinnehmen undvon dannen bringenmo�gen: Der Gen. Staten aber
zuder Zeit ſich daſelbſt befindende Gouver ueur ſol nicht Machthaben
tinGeſetze zu ſtellen oder ſich etwas zu unternehmẽ wodurch derKauff
nnd Verkauffder Lande dee Bezahlung der Sebulden vernuttelſt
Verwechſelung der Gu�ter in Auſthen der Engliſchen Nation auf
tine andere Weiſe vorgehen modehte als ſonſten bey allen librigen Ein�
wohnern dieſer Colonievor die ſem gewo�hnlichgeweſen oder zur ſtlben
Beit u�blich ſeyn würden: Sondern es ſollen beſagte Eugliſchen ſo
lange ſie allda verbleiben nebenſt andern einerley Recht und Pro�
Lilegten genieſſen umb ihrer außſteheuden Schulden halben Aetio�—
nes un Gerichtanzuſtellen/ wit auch zu Bezahlung deſſen was Sie
Leuten ſehurdig ſeyn AccordteStipulatienes undContruactenderge«
ſt ilt als die andre Emwoner auffzurichtẽ WenauchJ. M. von Groß—
brittauien glaubhaffteund nacherheiſchder Sachen ernfieSchreiben

an



4an denGouverneur derſelben Colonie in punctodaßer die Engliſchen
abzreh.n laffenm und denen (wievor gedacht iſtworden)dahmn deſtinirten
Schiffen bey ihrer anlangung freyenPaß geſtatten, von den Geu.
Sratenabfodernlolte: So ſollen obgemelte General-Staten inner�
halb r5 Tagen nach geſibehene n Erfuchen der tentgen Perfon wel�
che von Jh Man. von Groß Biuittanien zu dem Ende deputirtwer�
den mo�chte ſufficiente und geho�rige Schreiben und Jnſtructwnest
an den Souverntur dieſer Coloniegeben in ſolcher Form daßEr der
Gouvernueurdieſelbe Schitfe uichtalleinfrey einkonmen ſondern
auch Jh. M. Unterthanen welehe willens von dannen zuziehen/ne�
benſt ihren Gu�tern nud Dienſt-bohten in dieſelbeSchifftfich begeben!
und nach ſolchen Pla�tzen wie Jhre Mayeſta�t benennen werden
pon dannen bringen laſſen ſolle.
s, Jſt beſchloffn und verglichen/daß alle La�nderInfulenSta�d�

te Haven Caſteele und Veſtungen welcheeine Parthey der andern
abgenommen oder ſo lange dieſer juugſt, entſtandene unglu�cklicht
Krieg noch rehret/ abgeuonnnen werden mo�chten/ fie ſeynin Eu�
ropaoder anderwerts nud zwai vor außgang der hiebevor die cesſi/
rung behderſeits Hoſtilita�ten betreffendendeſignirten Termmen
dem erſten Herrn und Proprictario ſollen reſtitumt werden in eben
demſelbenZuſtand glsSie geweſen ſeyn zu derZeit da dieſer Friede
iſt publieiret worden: Nach welcher Zeit keine Expilation Außplün·
dernug oder Wegfü�hbrung der Emgeſeſſenen keiue Demolirung der
Pforteu noch Abfuührung des Geſchu�tzes Krauts undLohts odtr
ciiiger Kriegs-Zugeho�r ſo zueintaem der Caſteelen oder Veſtungen/
zuder Zeit als dieſelbe u�bermeiſtert oder eingenommen wordengke
ho�ret haben zugelaſſenſeyn ſoll.7 Zollen die zuBreda Anno 1667. geſchloſſene/wie auch allt
andre Treactaten durchgegenwa�rtigenconfirmiret und hiemitre�
noviret werden auch in volllommener Kratft und Vigeur in ſo
weit als Siegegenwa�rtigemTractat nicht contradicirennoch zu wit�
der ſeyn verbleiben.8. Solauch der iun Haag?ln 1668 zwiſchen berden Theilengeſchloſ�
ſtne Tractat de Marme oderVereiniquug u�ber den See�Handel
uund Schuff-fahrt aufft oMonath nach Publication gegenwa�rtiger
Tractaten in allemworin durch die folgende Tractaten nicht andrt
Vſhn edhh cch t Junmitielſtabet denjtui�
ere ung geſce enmo te continure:gen Comnuſſarien welcheu dieDirtction des Oſt�Jndiſchen Handel
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worbon in nechftfolgenden Autickeln anrequng geſchicht auffge—
tragen werden mochte an ſtat deſſen einenNeuenTractat zu ſtel�
len ubergeben werden. Falle aber iutgemeldte Coimmuſarien in�
nerhellb z Monaten uarhdein Sie den. lufang ihrerCouſerent; /unib
9da hten neuen Trattat de Marine anßzunarbeiten grmacht ha�tten/
mcht wohl uberem kommen indhten ſo loll die Eacht dem Arbitrio
Und Hitvoſfition der Muchl. riancreteden KTontamron Spamen u�ber—
geben rerden derqeſtaltdaßdie Vrdnung des Nandels in Oſt Ju—
dien vollkouunen dem Arbitrisund Aahſpruch Jur. M. auheim ge—
ſlellet ſeyn toll wie ſolches in geineltem nechſtfolgendem Artickel wei�
ter außgeſühret iſt.9. Diemweil beyderNationen Wolſahrt ſo wohl in Anſehender
Nahrunagund des Rerchthunibs als des Fritdens an der Frevheit
der luter faſſen unturbirtemauffhandel und Secfahrt ſtarck verbun�
den iſt ſo darff benderfeits mebts mehr behertzigtt wer den alsdaß
eme rechtma�eſige Requl und OrdnungderCommercien und vornein�
lich ſo viel die in Oſt-Indien betrifft/ angeſtellet werdenmo�ge. Dem�
nach aber dieſeseine ſehr wichtiqge undzu bender ſeits lnterthanenbe�
ſtandigem Vergru�gen und Sicherheit zit lende Sache iſt dahero die
Articul in derſelben zu berahmen nicht wenig Zeit erfordert.Hin�
gegen aber der abgemattete und bey nahe nieder geſchlagene Zuſtand
der meiſten Lu�nder in Europa nicht nunderals die zwey kriegende
Vartheyendaseilfertige Vollzhendeſſelben Tractats ſuchen; Als
hatder Durchl. Koönig von Groß-�Brutanien beliebt demer ſuchtn
und verlangengrmelter Grneral�Staaten alſo zu begegnen datzdie
Berahtſcklagung hierüberagleicher Anzauhl beyder ſeits nominir enden
Commiſſarienu�bergeben wer den ſoll;Und gelobendie Genetal. Sta�
ten daß diejenigencCommiſſarienwelche ſie au Jhrer Seitt benennen
werdennach Londen umb daſelbft mit den jemgen welche J.M von
Großbrittanien ingleichenvonDere Stite dazu deputiren wird zu
tractiren /rnnerhalbz Monaten nachdemdieſeTractaten werden pu
blieirt ſtyn/ geſchicket werden ſollen.Die ZahlderComnulſarien welche
bon einer nud der andren GSeite dazu ſollen benenutt werden folin 6
Perſonenbeſtehen: Solte abernachderfloiſenen z Monaten nach�
dem Siedie Conferentien vor die Hand zu nehinen zuſam̃engtkoinen
ſthndieSacht ſo aluek lichenAußgangnicht gewinnen daß gemelter
Tractat von Jhnen vollzogen werden ko�nte: ſo ſollendiePuneta dar�
uber ſie ſtreitig dem Arbitrio der Durchl. Reaierenden Ko�uigin von
Spanun welche 1x Comuuſſaritudazu verordnen magheimgege;
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benimd gtlafſenwerdenundwas dann der gro�fle Theil derſelben hier�
lnſſo viel dievorhin noch nicht abgethane oder beyaelegte Oifferentitn
antrifft berahnon morhte ſollen beydeTheile annehmenund Jhnen
gefallen laffen dochmit deeſem Vorbthalt daß die Commifſurien
ihr Sentimentund Oeclaration innerhalb s Monat�Zeit von dem
Tage ihrer erſtenZuſammeukuatft anzurechnen heraus geben ſollen:
Welches zugleich alſogehalten werden ſoll in der friſt der z Moualt
nachodem die Durchl. Ko�nigin von Spanien dieſes Arbitrium wird
u�ber ſich aenonrnen haben.

wo. Nachdem auch hochgemelte regierende Koönigin vonSpanith
»M. von Groß�Brittauun verſichert hat daß vorgereltt General
Staaten dem geſchloſſenen Frieden zufolgeJ.M. vonGroßbritta�
nim dooooo Rthl bezahlen ſollen; Als zelobenund verbinden ſich
dieGeneral Staatengemelte Summu der Loosoo Rthlr. folgen�
der geſtalt nemblich den vierdten Theil alſobald nach beyderſtits
außgewechſelter Ratification dieſes Tractats denReſt aber inntt�
halb 3 uechſtſolgenden Jahren und zwar Ja�hr lichgleiche Portion
gut zu machen undzu bezahlen.
11. Verſprechen Hochaedachter Durchl. Ko�nig von Groß� Brit�

tanien und offtgeunelte Hochmo�g. Hn Gen. Staaten der vereinlg
ten Niederlande daß Sieallen und jeden in dieſem Tractat verab�
redeten undbefäſtigtenPuncten auffr ichtigund auf gute Trru�e nach�
kommen und ihre rrſpective llnterthanen und Eitugeſeſſene ohne et
was directe noch indirecte dagegenzu handeltſondern denſelben nach
zuleben anhalten auchalledie Puncten geſtalt ein jederdavon ver�
bandelt durchoffene mit ihrerHand unterſchriebeneund mit lhren
groſſen Sitgeln beyderſeits verwahrtte Brieffe wit ſolches auffsbe
qua�hmſteund kra�fftiaſte geſchehen mag ratifieiren und befäſtigtn
und beyderſuts innerhalb4Wochen a dato dieſet oder (wenn ſiche
thun lieſſe) eher redlich und wu�rcklichu�berliefern oder u�berliefftrn
laſſen wollen alles auff gute Treue.

12 Wenn endlich gemelt eRatificationunter einandervorgezelgt und von
bevden Seltenwie fichs gedu�hrt außgewechſelt ſepn wird ſo ſol alſofort ge�
melter Friede in Grafenhagt innerhalb 24 Stundennachdaſelbſt geſchehtnet
Anßwechſelung derRatifie tion publiciret werden.

Actum Weſtmu�nſter den�/ i5 Febr. 1674.
H. Tinch. (L.)ratimner. (LS) El. Marq. de dreſno. (e. S.)
Arlington (WS.)
Ormont (D5)

Eatwentry. (L. a.)



TRACTAT de MARINE.,
oder

Vereinigungs�Puntten
u�ber den

Bee�-Handel und Bchiffahrt:
Zwiſchen

Jhr.Ko�nigl. Mafeſt.
vonGroß�Brittamien

Und

Jhrer Hoch�Mo�g. den
Gn. Oeneral Staaten

der Vereinigten Nuderlanden:
Wornach bevderſteits Unterthanen in Handel

und Wandel ſich richten und verhalten

ſollen.

Geſchloſſen und unterſchrieben in Londen don
1. Decembr. 1674.
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Ach dem vermo�ge des tiviſchen denn Aller� DurchhUia iehtaſten, Eyrenidet igguen Junſten und Aurren
Herren CARv dem Andern/ von GOLTES bonodeti
Ko�nig in Engelland/ Schottland Frauclkreich und Mrr—kand/ Birhirmer des Glaubens/ete. Und den Hochmo�
genden verreu General cot.aten der Veremigten Mirederlan
den zuWeſt Muntterdeniy Febr. des 18624 Jahrs geſchloſſe!
nen Juedeus�Fracgts/ in dem und 5 Artien bedungen worden dat a. Commiffarinmegen geujeldten Alter Durchleuch�
tigſten Fu�rften und.Ko�niges un Groß-�Brittanien/ uno dann
cben ſo viel wegen derHerren Genfral�Städotennach Londel
geſantt Conmiſſarien einen newen Tractat ſthlieſſen ſollten.
Und aberzu dem Ende/der Herr Baron Kulpeper/ Georgltt
Downingh Ritter und Frethetr/ Richa d Jord/ WilhelinThompſon/ Rittere/ ohanneß Jollre und Johan Buchworlh
von Adel/ von wegen HochgemektenAkller—Durchleuchtigſirl
Furſten und Königes vonGroßBrittanien Deputirte Coũl
ſarirn; Wie auch dieHerren Johan Corver und cillis Sahtyn GSchdovpen und Rthe der Stadt Amſterdam/ Samiti
Bever und Andreasvonwoſſen der Stadte Rotterdam und
Eackhunen reſpeetivt delſſhtund Penſionarius Pieter Duyt!Alt-Burgermeifter der Stadt Middelburg und Michatl
Michelſen SchopenundRu�the der Stadt Blieſingen wegel
gemelter. Herrneuneral Statennach Londen abgeſandtegoin�
miſſarien/ offtmals zuſammen kommen und über die Sachl
beyderſeits reitſe Berahtſchlagung gepflogen/ ſo ſind ſte endlich!
vermo�ge beoden Seithen außgelieferten Vollmachten/
in folgenden Artieuln/ den See-Handel und Schiffefahrt il

Landen/ abſonderlichen Theilen der gantzenWeltjt
Waſſer zu Lande zu unterhalten nach Jnhalt des gedach!

eintra�chtig beyderſeits Bergnu�gen un
J

einander folgendergeſtalt vtrglichen:



1.Llen und jeden des horhſtgedachten Aller-Durchla�uchtigſten
AGrot�MachtigſtenKonigu vonGrotz-Briktannien Unter.
danen ſol ſrey ſtehen und erlaubet ſehn mit allerbhand Freyheit
indSicherheit zu fabren/ zu landeln und allerley Kaukfmann�
chaffren iu treibeninallen Rachen/ Landern und Stadten die
un Friede oder Neutralitat mi HochgemeltemKo�nig baben
er zu euuger Zeitnach dieiem haben werden· Aljo daßStewe�
dtr durch. rwalt der bewaffneten Krieges Volceker noch durch
ſriegs Schiffe/ noch aller andernArt chiffe/ ſiegeborenge�
nlten Jhrer Hochm. den Herrn General-Staaten/oder Dero
interthanen zu/ bey Gelrgenbeit oder unter Vorwendung ei�
iger Feindſchafft oder Streitigkeit/ die zwiſchen gedachten
derrenGeneral�Staaten und einigenVolekern/die Friede und
deutralitat mit gemeltem HerrnKo�nig haben/ anitzoentſtandeu
der nach dieſem entſtehen mo�chte/ in ihrer Fahrt oder Kaun�andel auf eingerley Weiſe verhindert/ oder ihnen einigeBe�
hwerungenzu�gefügetwerden ſollen; Gleichergeſtalt ſollallen
ndjeden Unterthauen der Hochmo�g. Hrn.General�Staaten
er vereinigten Niederlandeufrey-ſtehen und erlaubet ſeyn mit
llerhandFreyheit undSicherheit zu fabren/ zu handeln und
llerbandKauffmannſchafft zu treiben in allenReichen/ Landern
nd Stadten/ dienun Friede/ Freundſchafft und Neu�tralita�t
nitgemelten HerrenGeneral-Staatenhaben oder zu einiaer
d— aAttſa daßñ a� weder durch Ge—

ruit der gewaffneten Krieges�Bolurr uvtSchiffe/ oder andere Schiffe/ ſie aehoren hochgemelteinAller
durchla�uchtigſten und Ma�chtigften Ko�nig oder deſſen Unter�
banenzu/ bey Gelegenhbeit oder unter dem Vorwand einiger
feindſchafft oder Streitigkeit die zwiſchen dem geinelten.Hn.
ddnia nnd Fu�rſten/undeinigen VolckerndieFriede oderNeu�
ralität mitgemelten Herrn Staatenunterhalten/ nunentſtan
en odernachdieſeni entſtebenmochte/ auffeinigerley Weiſe
nihrer Fahrt oder Kauff�. Handelung verbindert oder Jhnen
nige Beſchwerungen angethan werden ſollen.

2.So ſoll auch die Frevheit der Fahrt oder Kauff-Hande-
ing durch keine Gelegenheit oder Uhrſache einiges Krieges

unter-



vnterbrochen werden in einigerley Sorten derKauffmanſchaff
ten ſondern ſich u�ber alle Wahren die zur Friedens-Zeit vet
fuhretwerdenerſtrecken/ außgenommenallein diejerügen di
in dem nechſttolgendenArticul mit demNamenvong ontrabau

angezeiget ſeyn.
J.Unter dem Namen von Concrabandoder VerbothenerWah

ren/ ſollen allein begriffen ſeyn Gewehr Muhquetenmit ihrtn
La�ufften nnd was mehr darzu gebdretFeu�rwercke/Bu�chſen
Ppulver/ Lunten Kugeln Piquen Degen/ LantzenSpieſt
Hellebarten/ Geſchutte Feuer- Mo�rſel Petarden/ Granatet
Gabel-ſtöcke/Bandeliere/ Salpeter Mußqueten �Kugeln Hel�
me Sturmhauben Bruſtharniſche/Ku�riffe/und dergleichen
OAhrt Oewehr/ Kriegs Polcker Pferde und alles was zu außruü
ſtung derPferde ndthig iſt/ HalffternDegengehencke und allt
andere Krieges-Gereitſchafft.

4.unterdieſeVerbotheneOuter ſollen keines Weges nachfolgen
de Wahren gerechnetwerden nemblich allerhand Tucher odet
Lacken/ und alle Gewebe auj Wolle Leinen Baum�Wollen
oder Catun/ oder einige andere Zeuge allerhand Kleider odtl
Kleydungen/ nebenſt demZeuge darauß fiegemacht werden
OGold und Silber/ ſo wol gemuntzetalsungemuntzet/ZinnEn

jen Bley Kupffer Brenn�KohlenWritzenGerſten undalt
lerley Korn-Gewu�chs/ Taback und allerband Sorcertvet
geſaltzen und gera�nchert Fleiſchgeſaltzen und getreugte Fiſcht
Kaz ButterBier/OelWein/ Zucker/ allerband Saliun
Vactualien ſo zudes Menſchen Nahrung unddes Lebens Un�

mogen. FernerBaum, Wolle/ HanffThu�t
Pech allerband Tauen oder Seile Segel,/ Waſt�Ba��umt

ff Pluck B tter/Plancken undBalcken vonaller
lb gelGSchins- an en reband Biumen/ ind alles waszum Schiffbauen oder dieſe!u andent

J iauũzubeſſernund zuerga�ntzen gebraucht wird ja aenechſt vorbergehenden Articu
freye Kauffmanſchafften gerechni

dieſelbigen gemelter Sr. Ko�nigi. Mabll
Staaten n

uUnterthanen auch nach denen mit den Herrenagcht werdenednuch JJeindſchaft ſtehenden Orten frey gefuhret undgr
be
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meanran kdnnen/ außgenommen in die Sta�dteund Orter die berennel
ſenigen di bichloſſen oder belagert ſeyn.
Contrabau J.Jedoch/ damit ins ku�nfftige bepderſeits Streitiakeiten und

Vißbelligkeiten zur See wie auchzuLande/ auffpdren und
hener Wah� Lantzlich weggenommen werden mo�gen/ ſo iſtbedungen/ daß
n mit ibrcn duSchiffe und allerbandaprzeüge der/gemeltem. HerrnKonig
e/Büurchſen Augehdrend en Unterthanendieauffoder in einige Einfabrt oder
n Spieſt

Hafen unter der Herren Staaten Gebietkommen oder komnen
Granaten Ullen, und etwa weiter hin zu ſegeln gedenckeu/ allein ihreugeln/ Hel� daßporte und See-brieffe denen in den Haven liegenden Offi�
dergleichen urern/ oderſo allda einige Staatiſche Krieges� ſchiffe oder an�
s zu außru� dtre CommisſionFahrer ſehn mo�chten derſelbigenOberhaupt
ucke undallt dorzeigen/ ohnedaß ihnen dieſer Urſachen halben einigGildo�

der etwas anders abgetodert werden ſoll. Jedoch ſo auff der
See oder ſonſten dabinder Herren Staaten Gibiet oder Be�

nachfolgen� kehl ſich nicht erſtracket einig des Ko�nigs Unterthanen zuge�ducher odet boriges Schiffihren Kriegesſchiffelldder Commisſion. fabrern
im�Wollcn degegnen mo�chte/ ſo ſollen dieſelbiaen den Herren General�

Staaten oder dero Unterthanen Schiffe ſich in einer dequemen
gleiderodl! Weite von ihnenabhalten ibrenBoht außtetzen und blot mit
cht werdett/ Zinn/Cir iweenoder dreben Mannauf Sr.Kdnigl. Mayſt. Unterthanen
ſten und al� Schiff oder JFabrzeug kommen umb von demLapitain oder
zprcereven

Schiffer ſolchesSr. M. Unterthanengebbrigen Schiffes oder
ugte Fiſhr dabrzeu�gs/ dieSee-Brieffe zufggpern; Wenn aberdasSchiff
nd Saltun ditſelbigen vorgezeiget/ alßdann foll es frey fortſabren und
Lebens Un� demſelbiaen keines wegezeinige Beſchwerung ichtwas ibm
anffThu�r bznpreffen/ oder es aunzuhalten oder von ſeinemvorgenom�
iſt/Ba�ume

menen Cours undCauffzuweichenangemuthet werden: Der�
n vonaller Alichen Frevheitnd Schadloſigkeit ſollen auch.e der Herrn
rdieſelbigel Staaten Unterthanen in allem gemeſſen/wenn fie gleicherg ialt
alte andelt ihre Paßporten und Ser-drieffewerden vorgewienn daben.
1 eaden Artichn O.
uun andennunnngengnnnnStaaten n Herren Staaten in Feindichafft fiehendenHaven will/ rnd bin�
acht werdeh hegen ſo auch einig den VereinigtenNiedeilandnchun Provm�kdnned benoder an dern der. HerrenSigaten Unterthauen zugerdeiges

Schiff



Schiff nach einigem unter Sr. Koönigl. Mayſt. Feinden ge
genemHaven gedencket/ und unterwegens angetrofſen wiri
Sol ſolches Schiff nicht allem ſeine Paßperten undSerdricf
vorzeigen/ſondern auch einen von ſeinen Lertificatton-Briefet
der da/wasr ſeine Ladung ſey von denen am Zoll ſutzenden zZel
nern/ in dem. Haven/ davon es abgefahren/ unter gewoöhnliche
Zorm gegeben/ ſehen laſſen/ darnut man erkenuen mo�gt
ob esauch nuteinigen in dem dritten Articnl dieſes Tractatsver
botenen Kauffmanns- Wahren geladen ſey.

7.Wenn denn durch die Vorweiſung aemeldter Certification/
der ander einige Guter dienach dem feindlichen. Haven geſchi!
cket werden/befindet/ ſo ſoll das Oberbaupt desSchiffs mit
dem dieſelbigen geſchicket werden/ es betreffe die Unterthantt
des Ko�niges oder die Unterthanen der Herren Staten, die Kof
fers auffſchlieſſen, die Mſten/ Packen oder Faſſer derſelbigtl
dffnen oder auffbrechen ſelber aber nicht das geringſte derſch
ben Gü�ter verhandeln ſondern die gantze LaſtinBeyſeyn del
Auffſeher des See�Gerichts auff dem Lande inventiren laſſen
Vedoch ſollen dieſelbigen keines Wegs verkaufftverhandelt odll
alieniret werden/ biß gegen dieſelbigen verbottene Guter rechl�
lichundnach den Geſetzen verfahren/und von denſelbigen durch
die Richter über die See�Hälle! mit einem außgeſprochentlUrtheil das ſeinige demLands/ xiſcoangewieſen worden. Jndtf
ſen ſol ſo wol dasSchiff ſelber allbbig andern darinn geſundeli
Wahren/welche durch diefen Tractar fur freh erkennet werdet
behalten bleiben damit fie aus vorgewandter. Bejchuldigunade
verbohtenenGuter nicht angehalten/noch fujrechtmaeſtgehtr
te conſiſciret werden können. Goaber nichr diegantzeLadunh
ſondern nur bloß einTheil darin ausverbotenen oder Contrabal
de Outern beſtehet/ und dasOberhaupt des Schiffs, ſichdu
ſelbige dem Nehmerder ſie angetroffen zu uüberliefern, ferth
und bereit erzeiget; ſo ſol in ſolchem Fall der Nehmer das Schiſ

nach einem ihm bequemetn Havenzu lauffen nicht zwingen/ ſou�
dern es alſofort gehen laſſen/ noch einigerley Weiſe dievoll“

nommene Reiſe verhindern. o,
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q�Weiter iſt verglichen/daß alles wasvonSr.Koönigl. Mayſt.
Unterthanen in einigem der Herren Staaten Feinde zugebdri-
gem Schiffe eingeladen befundenwird/ob ſchon ſolchesvonden
verbol enen Guternnicht were/ daſſelbige gantz und gabr ſoll
tonficiret ſevn; Ferner ſoll im gegenil eil alles was in den
Geiner Konigl. Maveſt. Untertha�nen zugebörigen Schuffen/
üngeladen gefundenwud esſendie gaut:e Laſi/ ode ein Theil
derſelbigen/ ſo din Feinden der Herren cotaufen Eigenthum—
lich zugeho�reumdöehte/ (allezeit dieContraband�abuien auß�

d

genommen) wennfie eingebolet/ loßund frey gelaſſen werden.
Augleichen ſoll alles/ was von der Herren Staaten Untertha—
len in einigem Seiner Ko�nigl. Mapſt. Feinden zugekorigem
Schiffe angetroffen wird/ ob ſchon ſolches die Verbothene
Güter nicht weren/ gar confiſciret jſeyn: Weiter/ſol ungegen�
hheil/ alles was inder Herren Staaten Unterthanenzugekdri—
geun Schiffen eingeladen gefunden wird/ entweder die gantze
Laſt/ ſo Jhr. K dnigl. Mayſt. Feindin Eigenthumblich zuge-
hören möchte/ (allezeit die Contrabande. Wahren außgenom�
men/) wenn ſieeingebolet/loß und fred gelaſſenwerden. Je�
doch damit einem/ der in Friede fltzet wenn der ander viel-
leicht inKrieg gerathenwu�rde nicht einiger Schade unver—
muthlich zugefuüget werde/ ſo ift verſehenund feſt arſtellet daß
ein den Feinden eines oderandern zugebo�riges/und mit der an�
dern Unterthanen Gu�tern beladenes Schiufff der Vertallung
nicht unterwurffig werden ſoll wen es vor verſtrickener Zeit
und Tage/ ſo hierunter feſt geſtellet/ nach eines Krieges.Er—
klurung oderAnkundigung geladen worden; Nemblich/ſo die
Güterzwiſch.n demBrittañniſchen Canaal/ denn ſte ius armein
iheSoundinghs nennenund der Neuß in Norwegen inner-
halb s Wochen nach der Kriegs. Erklahrung; Zwiſcken dem
Canaal oder the Soundingbs aber und der Stadi Tanger/ in�
nerhalb 2 Monaten/ und in der Wittellandiſceben See inner—
balb ioWochen: an allen andern Cuſten und Orten der Welt
Aber innerhalb s Monatheu mo�chten eingeladen ſern/ jollen ſie
wverfallen bletben. Derhalben ſol man Sr. Ko�nigl. Mayrſt.
nterthanen Guter in was Schiff oder Fahigeng fle vonje�
and der HerrenStaaten Feinde mo�chtengenommen oder be—

funden
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ſunden werden nicht confitriren ſondern ohne Verzug den
Eigenthumernwieder tinlieffern eswere denn daß ſie nach der
reſpective verlauffenenZeit eingeladen weren. Jedoch dergt�
ſtalt/ daß die gemeldten Wabren ſo Contrabande genennet
werden und umb vorgedachter Urſachenwillen nichtconfiſi�
ret werden konnen nach Feindlichem.Haven nicht ſollen vasſi
ret und verfuhret werden. Hingegen die Eiuter der Herru
GeneralStaten Unterthanen inwas Schiff oderFabrztutz
ſie von jemand derSe. Ko�nigl. Maveſt. Feind ſeyn mo�chte
genommen oder befunden werden mo�chten ſollen ebenfals
nicht confiſciret ſondern ohne verzug demEigenthumer wit�
der überliefertwerden/ eswere denn dat ſie nach der reſpettide
verlauffenenZeit eingeladen worden. Jedoch dergeſtalt daß
diegedachte Wahren/ die gontrabandeheiffen undumbvor
angefuhrter Urſachen willen nicht confiſciret werden kdnne
nuch Feindlichem Haven auch nicht ſollen verführet werden

O9.Damit aberSr. Kdnial. Mayeſt. undder gedachten Herret
StatenUnterthanensicherheit deſto mebrverſorget ſey/un krid
Gchade oder Unrecht durch eines oder andern Kriegesſchift
oder Commusfton-Fahrer ihnen zugefu�get werde/ ſo ſol alled
Ober-�Ha�uptern derSchiffe/ ſo wol unter Sr. Mayſt. als unlu
gemeltenHerrenStaatenoder derenUnterthanen/ſoCommit
fon� Fahrer außruſten werden wie auch denen die Freypeil pue
und dar zu fahren haben/ alle unrechtma�sſtge Zufugung unn
Beſcha�diguna andern verbothen ſeyn/ und da ne andeir
thun ſollenſie geſtrafft werden und über dieſes den Schadel
mit Out undBlut zu erſetzen/ ſchuldig und gehalten ſehn.

10.umb dieſer Uhrſachen willen ſollen alle Ober-�Hanpter di
hiffe die von Privat� Leuten zum Kriege außgeruſtet wel

A lro grich
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recht welchen das Schiff in der Set oder ſonſten deſſelben Bi�
kehlbaber/ oder andere in ihrem Dienſt/ wievrer dieun Trac—
lat oder einige andere/ jo zwiſchen Stiner Mieoveſt. und den
Herren Staaten auffgerichtet ſolien verurtacken guntzlich
trſiatten/ auch bey Straffe/ daß die peckle Commie fions-
Brieffe/ inwelchen allezeit mit emgetugetiollweiden/ ah jol-
che Bu�rgichufftvon ihn. ugeſtellet ſeh/ wieder eingezosen und
annulliret werden jollen. Ubir dieſes iſt auch verglichen/ daß
das Schiff ſelber den gethanen t� chaden und Unrrechuzubezah
len und zuerſetzen ſoll gehalien ſeyn.

II.

Weil SeineMayeſt. und gemelteSlaaten einer desan�dern Unterthanen/ eben als ob ſie thre eigene weren mit bey«
derſeits und einerley Gunſt in allen Jbren reſpective untertha�ni�
Ren Orten begegnen wollen daher wollen ſie ordneun dak uber
die genommene Preiſen nach der Richtſehnur des Rechtens
und der Billigkeit durch unverda�chtigeRichter/und die keines
weges Antheil an der ſtreitigen Sachen habin Recktgeſchaffet
werde. GSeine Mayeſt. und gemeldte Herren Staaten wollen
gleichfalls ganß ernſtlich befevlen/daß die nun bereitsgefa�llete
und ins kunfftig zufallende Urtheile gebuhrend außgefübhret/und
ſach derſelben erheiſchendem Jnhalt exequiretund werckſtellig
Lemacht werden ſollen.

I1.
Wennder Herren Staaten Geſandte oder mitöffendlicherAuthorita�t verſebene Diener/ die an Sr. Aller-Durchlauch-

tiaſten Ko�nigl. Mayeſt.vonGroß-Brittanien Hoffe fich auff�
halten dLet.

re ve 1uGeine Mapſt. dieſelbige inJprem Rath revidiren/uud vonſieuenunterſuchen/ damit erhellen mag, ob den in dieſem Trac�
tatbeſchriebenen Schlu�ſſen und Verabridunaen nach kommen
ſey und ſie ihre bebdrige Wirtleng erlanget halenz Juglei—
chenſoll Jhre Mayft. darauff bedacht ſeyn/ daß dn Carhe voll�
kommlich befordert werde/ und daß ein jedwederKlager inner�
balb 3. Monden Recht erlanaen mdge. Und wenn maleichen
Gr. Mayeſt. Geſandten oder andere mit offendlicher Anthez
litat verſehene Ditner,/ die ſichbey denen HerrnGenerdlEStao�
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ien auffbalten u�ber dieUngerechtigkeit dergefa�lleten Urthelle
klagenſollten/ ſo ſollen gemelteHerrenStaaten dieſelbigt inohrer Verſamblung reviden/ und von neuen unterjuchen
auff daß erhellenmag/ ob den in dieſem Tractat beſchrichenen
Schlüſſen und Vrerabredungen nachkonmen ſey und ſie ihrt
gehdrige Wirckung erlanget haben: Jngleichen ſollen beyde
Fheile auch darauf bedacht ſohn dafß die Sache vollkom�men befordert werde/ und daßein jedwederKlager innehalbMonat Zeit Recht erlangen könne. Nichts deſtowenuger ſoll
keines Weges erlaubet ſeyn/ vor oder nach gefaltem Urthcil

beat/ di ſtreitigen Guter zuver!“
da die reviſion beyderſeits ange entkauffen oder außzuladen/ es ſeydenn mit deſſenZulaſſungden
ts angebet.

1z.
7Wenn einProceß zwiſchen den Nehmeru der Preiſen aneiner undibrem Wieder�part an der andern Seiten erwa�rkſt

und das Urtheildem Wieder-part zum Vortheilgefallet iſtvſoll daſſelbigeUrtheil mit StellungderBu�rgichafft exequiretuj
vollenzogen werden unangeſehen derNehmer ſich auff einen
bo�bern NRichter beruffet/ welchesaber alßdenn nicht angebenſoll wenndas Urtheilgegendas Wieder�part geſprochen un
gefa�llet iſt.

14.Jedoch weil die Herren der Kauff. fahrenden Schiffe wit
auch dieSchiffer undBootsgeſellen nach BarbariſchemWi�
ſen riechende Grauſamkeitenzuweilen außſtehen mu�ſſen wennſie in Oewalt derzu Krieges� Zeiten in derSee auffdie got
perey fahrenden Schiffe fallen dadie Caper oder Nehmer ib�nen die Bekantnuſſe außzupreſſen/ auff unmenſchlicheWeil
begegnen: ſoiſt beichloſfen daßſowopl Se. Kdnigl. Marll.
als dit Herren GeneralStaaten ſothane Schelmſtu�cke/alsul�
meuſchuch mit ſehr ſtrengem Befebl verbieten und alle dieſe�nigen ſo Sie durch rechtma�sſigen Bewetß von ſoleben Ubel�
thaten überzeüget befinden/mitbehdrlichen gerechten/und ar�

Adernein Schreckeneinagenden Straffen deiegen: und alltber�Ha�upter oder Befehlshaberder Schiffe welchen erwieſwird werden daſie jolcheSchelmenſiucle begangen/entur
un



hir ſebbſtdurch ihre eigene Schuld/oderdat fieandere ſelbigezu
begepen angereitzet/ oder als ſie begangenworden/ durch die
diuger geſchen/ die ſollen uber andere ihnen dieſer Ubelthaten
dalben auffgelegte Straffen/ auch anſtunds von ihren Lzedie«
uungen abgeſetzetwerden; und jedwedes zurPreuſeauffgebrach.
tes Schiff worauff die Schiffer oder Bootsleutpe einige
Vetuigung erlitten haben/ ſoll alßbald loß gelaſſen/ undvon
Allem wettern Unterſuchen oderBekümmerug es ſed in oder
außerhalb Rechtens mit ſeiner gantzen Ladung befrepet ſeyn.

a

i,. 2So iſtauch ingleichen beſchloſſen/ daßeine gleiche ſtren.
ſeder Straffen graen die jeuige geſetzet werden ſoll/ die wieder
den Inhalt des 21.Articuls des Bredaiſchen FriedensCoñus-
ſiouen von den Feinden nehmen/ umb die Bundesgenoſſene wie.
der gemeldeten Articul zu berauben.

16.Zum letzſten iſt bedungen und beſchloſſen daß dieſer gu
genwertige Trartat in allen und jeden darin verfaſten Stucken/
lobald alkes geſchebenkan/ reſpective ratificiretund bekraffti�
kit/ und die daruber geſchebene Ratification innerpalb zween
Wonatenvon gegenwertiaer Zeitanzurechnen, beyderſtits
börlich zwiſchen den Parthepen außgewechſelt/gemelter Trac�
ſatauch ferner innerhalb eineinMonat nach ſolcher Außwechſe�
lung der Ratißrationen/bey Vber�Ha�uptern
lien/ ſowoblan dieſer Seiten derEnguſſchen durch Oſt.
Indien und Africa ihrin Kauffdandel
waltern derCompagnien der Vereinigten Niederlauden
anderen Geilen/ ſo gleichfals dunch Oſt- und Weſt. Indien ih�
ſen Kauffbaudel treiben/ gepöriger eigener Form aufge
lieffert/ und er ſo wol obgemeldter Konigl.
als von den gemelten Herren Jbre reſpeetive
verneure und Ober� Ha�upter Colonien Oerter
ddeutu der Wielt ſeibige
trſten Gelegenhrit uberſendet werden ſelbigenrbon
ind allen andern in ihren Landſchafften
Vacht lebenden Unterthanen gantz
voßl in acht genommen mo�ge.

Zu
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Zu deſſenAllenund Jeden ſonderbah
rerFefthaltung und Bekra�fftigung habenWirdi
obgemelten Konial. Mayeſta�t und der gemeltt!
Herren General Staaten Comniiſſarii als dentl
darzu vollkommene gnugſahme Macht verlieht!
worden unter dieſeArticul unſere Nahmen geſchet
und unſere Siegel daran gehencket; Jn Londen
den erſten December des 1674ſten Jahrs.

NG.) J.Corvtr.
.S.) G.Sauthu..S.) Samuel Beiern.
.G.) A.vanVPoſſen.
S Petrus Duveld
S.) Mich. Michclſh.

Th. Culpeper. (L.G.)

Richart Fort. (L.S.)
Will. Thompſon. (L.S.)
wohn Jollis. (.S.)SjohnBuchworth.(L. S.)
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vnderbah Friedens�enWirdel

er genli ARITICUI.
iü als dent
ht verliehel Zwiſchen dem
mengeſetet! Hochwu�rdigſten undDurchla�uchtigſten
In Londen Herren

Kiſchoff und Fu�rſten
ann u Mu�nſter
duigu� an Einer;

Und

Jhr. Hoch�Ko�g. den

Kn. Heneral. Staaten
der

Vereinigten Niederlanden
an derAnderen Seiten.

Geſchloſſen und unterſchrieben zu Co�lln den
den i2/21 Aprill. 1874.

Auß dem Lateiniſchen u�bergeſetzet.gricdet�
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JmNahmenGOttes und der heiligen
unzertreñlichen Drey-�Einigkeit:

DZ Und und zu wiſſen ſey hiemit: Demnach dil
jwiſchendem Aller-Chriſtlichſten Knige in

5J—Franckreich unddeſſelben Allüreten anEl

vereinigten Niederlanden und deroſelben Alliireten/
un der auderen Seiten ju�ngſt entſtandene arteg ſo
rerne umb ſich aegriffen daß endlich in denſelben
Vhre Ka�yſerl. Mayeſta�t unddas gantze Ro�m. Reich
ĩſt gewickeltworden ſo hat dochgedachte Seine Ka�n
ſerl. Mayeſt. durch dero Miniſtros den hochwurdig
ſten Durchla�uchtigſten Herren Biſchoffund Fult
ſten von Mumnſter welcher gls ein Allureter uiil
Jhrer Aller�Chriſtlichen Königl. Mayeſt. tn vorgt!
meldeten Ktrieg gegen und wieder die mehrgedachten
Niederlande getreten viel und o�ffters warnen und
vermahnen laſſen von der mit Franckreich gemacht�
ten Alliantze abzutretten und vor das gemeine beſtk
des gantzen Reichs den Frieden mit den gemelveten
Herren Staaten einzugehen. Welcher Vermahnung
zu folge mehrgedachter Herr Biſchoff ſtch in unter
thaä�nigſtem Reſpect gegen Jhre Ka�vſerl. Mapyſt. bequa�met hat die Alliantze welche Ermit dem hochſt

t�
rgemeldeten Aller Chriſtlichſten Könige vormahlngmachet uñ auffgerichtet hatte zuverlaſſenuũ Kraffl

ntl
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SeinerFreyheitwelche er Jhmin der Alliantze ſelbſt
bedungen und vorbehalten datte davon abzuweichen
und derſelben gebührend auffzuſagen hingegen ſich
zu erklaren daß Er vor allen dingen haltenund blei—
den wolle/ bey den aufdemReichstage zuRegenſpurg
ſefaſſettn Receſſenund Refolutionen die Guaran�—
kie ben gebruckten und nohtleidenden Sta�nden des
Reicher zu leiſten und zu dem Ende die beho�rliche
ODvote darzureichen auch zu Befürderung des gemei�
nen beſtens mit den gemeldeten Herrn General-�Sta�
ten der vereinigten Niederlanden den Frieden einzu—�
gehen. Sindderowegen durch vermittelung J.Ka�h�
ſeri: Maheſt: Bedienten nahmentlich der hochqge�—
bohrenen undvortrefflichenHerren Frantiſcus grey�
herren von Liſola Sr. Käyſerl.Mayſt. Hoff-�Rab�
tes und Johann Fiſcher Ober�Oeſterreichiſchen
Kammer-Hahtes verordnetenAmbaſſadeuren und
Gevollma�chtigten zu der allgemeinen Friedens �Han�
delung zwiſchen beyderſeits Plenipotentiarien ſo
wol derhochgein.Hn. General�Staaten dem Hoch�
Edlen und vortrefflichen Hrn. Hieronvmus von Bo�
berning alteſten Bu�rgermeiſter der Stadt Goudat
geweſenen Raht und General Schatzmeiſter der ver�
einigtenNiederlanden und Johan Pßbrants Erb�
herren auf Hoog�kirchen undRathsherrn der Stadt
Gro�ningen Deputireten der ſämptlichen Herren
General-Staaten: als des obgedachten Herren Bi—�
ſchoffsdennbochwu�rdigen hochgebohrenen und vor�
trefflichen auch den Edlen und HochgelahrtenHerrn
Friederich Freyherrn von Schmiſtug Rittern des
Johanniter Ordens von Jeruſalem und Commten�
danten in Krauckfurt und Werner zurMu�hlen der
vae

Rechten Doctor Jhrer Hurcht. geheimen Raht uñ
Vice�Cantzler nachfolgendePunctenund Articulen
vertragen und beygeleget worden.

1



JSoll ein veſter und inunerwebrender Friede ſeyn zwiſchen
den obgemeldeten Herrenchtauten der Vereinigten Nied.rlan�
den/ und dem Herren Biſ.hoffund Junſten von Münſter/ wel�
cher alſo feſte oll gehal'en und demſelben nach gelebet werden
daß einer des auderenVortheul eforderen/tind alle Zetchenund
Merclmable genelgeter Dienſte und guter )dachbarichafft erwer�
ſen aurh niem ind hinfuhro grgen des anderen TheiltsUntertha�
nenmit Arreſten und Repreſſalien verfahren oder zuverfahren
zulaiſen/ nochdie Erecuttion in decidireten und geſchlichtetun
Gachen beleidigen ſoll.

2.Goll an beyden Seithen ſeyn eine Amneſtie/ ewigesStill
ſchweiaen und Vergeſſenheit alles desjenigen/ was nach dein
Kleviſchen Friede/und von Anfaug dieſes gegenwärtigenKrit�
ges biß nan her veru�bet worden es ſey wo und auff was wriſt
auch gethan wie es woile ſo daß weder dieſer noch anderer
Urſache willen/ hernachmahis kuner dem andern emige Hoſli�
litaten/ Feindſchafft Verdruß und Ungmach ſo woßl a�n det
Perſohn als Guü�tern/ entweder ſelbſt oder durch aaderr heim�
lich oder offentlich/ directe oder indirecte/ unterd em echeit
des Rechtens oder durch Ghewalt ferner erweiſen jnd unterneh�
men oder erwieſen und unternommen zuwerden juchen ſolli
Gondern es ſollen alle und jegliche Jnjurien Frevelheitet
Schaden/ Undoſten/ ſo hin undwieder/ ſo wol vor alt indeſ
Kriege/ mit Worten Wercken oder Schrifften voraefallen/
vyne einig Anuhen der Perſon und Sachen gantz und aufeit�
muahl vergeſſen ſeyn aljo/ daß alles dasjenige was einer det
wegen gegen anderen jolte mogen oderkonnen pra�rendiret
in einem ewigen ſtullichweigen todt und vergeſſen ſeyn und
ble�b.n ſol. Damit aberdieſes deſto beſſer moge verſtanden wer
den/ von oder welchen Perionen dieies alſo vertragen und
bevgrleget worden iſt/ ſo ollen von dieſer Amneſtie ercipiret unl
autß.enomen. aleyn/ alle diejenigen/ welche ſchuldig ſevnodet

Berda bt gehalten diß Sie ſich einer Verra�thered/
Luſters beleidigten Mayeſiat theilhafftig aemachel

hahen jedoh dez Jhnen im Gegentheil frey ſteben joll Jbo
Zunuchtzu der Jaſtitz und Gerech ugkert zu nehmen/ undJort

chutel



Güter Jhren Fraueu/ Kinderen undErbnehmen ingeſampt ver
ſleiben/ vermoge des anderen Arttruls desCleviſchen Tractaks.

3.

Di.ſer allgemeinen tind nnumbſchriebenen Amneſue zu fol-—
ge/ ſoll der err Biſchoffaliobald nach der Ratification an die
Herren Staaten der Veremigtenrderlanden wieder abtreten
alle Platze/ ſte mdgen gelegen ſeyn worflewollen/ keine auß�
genommen/welche Er in dieſem wehrendem Kriege hat erobert
und eingenoinm.n und welchezur Zeit dirſes Frieden- Ver�
trages unter Semer Macht ſolten befunden werden und diß
aller in dennZuſtande/ darin fie ſich gegenwa�rtig befinden: De�
rowegenſol Er Sorge tragen/ daß nichts darinueverdorben o�
derſchlechter gemachet werde/ alß es jetzo gegenwartig iſt nab�

fo.

mentlich die Stadte“ Dchlo�ſter undCun nn Xlenaα A

tlieNhten und Conſtitutionen desReichenund desDorculo/ete. dochinauem einmapivorallemabl vor�
.1Weſtphaliſchen Friedens/ damit durch dieſeReſtitution nichts

an denſelben benommen und derogiret/ noch zum Pra�juditzder
ſelben mnoviret werde.

a4.
Ebenfals ſollEr auch allen Edelen/ Lehns-Leuken undlinterthanen der Herren Stauten/was Condition und Quali�

lat Sie auch inmerſeyn mo�ggen reſtituiren und wieder abtre—
ten alle und jegliche JhreLanden Herrligkeiten Juritdir-
lionen, Wohnungen/ und unbewegliche Güter wo ſie auch
gelegen ſryn welcht Er in diefem webrendem Kriege hat ein�
denommen oder einnehmen laſſen/ und inſonderheit ſol Er eva�

und
cürren/ undvon SSeiner Beſatzungenttrevendaß Cgſtel EAodt

vnaſten von valdeckreititurren; Doch außdrucklich hiebey
“acrrunicit Beerlund an den Herren Georg Irtederich

vorbehaltendalle ſo woldem Hn.Biſchoffe/ deſſelben Sur—
teſſoren und derKirchen als auch demHu. Grafen zugehd�
Jende want. 4—4442A ,A

cenen Pratenfionen und Actionen vannt virnert vrdem dehöriqen Richter mdgen dediciret und geſchlichtet werden:
Eoenfals ſollen auch die Herren Staaten dabin bedacht ſeyn
daß imai-�4
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rendem dieſem Kriege eingenommenmo�gen reſtituire?und wit
dereingeranmet werden. Aucb ſollenbeyderſeits Geſangene/
wersbonbdition Standes oder Profesſtonſie auch inimner ſecht
ninarn/ weeder auf freytn Fußgeſtellet und unes Arrgſieset�
laſſen werden.

J.Der zu Cleveden z/ i5 Aprill Anno 16. geſthloſſeue Frit�
t/ ll ſin rvo�lligenMicht nnd VBun de blelben!

den-Traeta ſo inenein io weit demſelbendieſer gegenwa�rtige Traetatnicht zu wirde

iſt.
6.IndieſemFriedeundAmmeſtie ſol mit begriffen werden dat

Re—

Hauß und Familte der Graffen von Beutheim/ deſſelben«diente Vaſallen und Unterthanen/ und was Jhm bey dieſclt
Kriegeiſt abgenommen worden/ reſtiturret werden: Auchlol
obgemeldeter Herr Graffe ſonder einige Verhinderung odt
Beleidigung/ gleich anderenSta�nden des Reiches/ Stit!
Rechten undRegalien genieſſen und gebrauchen/ und geruhie
lich unter dem Schutzund ProtectionSeinerKa�yſerl. Mayel
und des Reiches gelafſen werden: Nach derRatification dir
ſesFriedensaber ſollen beydePartdeyen bey Se.Kayjerl.Mab
dahmarbeitendaß der Friede/ Einigkeit und Suherheitvol
nemblich aber die Eheliche Beywohnung unter derſelbenFamlie wieder verſtellet und befaſtiget werde; Jm u—�brigen bleit
jeizt und allemahl die Ka�pſerl. Jurisdictionbedungen und vor

7Zu deſto mehrerer Verſicherungund Handkabung deſtclwas allſo verabredet worden ſoll Seine Ka�nſerl. Mayeſt.ul
der Durchla�uchtigſte Ko�nig in Spanien gebuhrend erſüucht
werden daß Sie Ihre Guarantie ubergegenwa�rtigen Trali
inder beſtenund ſolennen Form leiſten mo�gen.

g.Die Ratificationen dieſes gegenwa�rtigenTractatt ſoll
beyderſeits Contrabenten den Herren Ambaſſadturen dii

Ka�nſerl. Mayeſt. eingehandiget und innerhalb ig Tagenv�
Zeit Unterſchreibung deſſelben oder cher/ ſo esſeynlal
außaewechſelt werden: Die feindſeliae Handlungenaberſol

auffhoren und eingeſtelletwerden ſo bald alt die Ratifitah



des Durchla�uchtigſien Herren BiſchoffszuCollnwird ankom.�
men/ und den gemeldeten HerrenKa�yſerl. Ambaffadeuren zu�
Keſtellet werden. Zu mehrer Befeſtigung dieſes ſind biervon
jwrv gleieb/lautende Jnſtrumenta verfertiget undſo wol von
Kayſerlichen Herren Ambaſſadeuren/ alsbeyderſeits Plenipo�
lentiarten undDeputireten unterſchrieben und beſiegelt worden.
Sogeichehen zuCo�lln amRhein den ia/22 Aprill. 1674.

S) H. van Beverningn. (L.S) Schtniſingh.
(L.S.) J.Yshrants. (LS.)WV. zurnMühlen.

ZumUhrkund und in Achtnehmnung alles deſſen
was vorgemeldet haben untenhenahmte Herren Me—�
diatores dißJuſtrumentmit Jhrer Unterſchrifftund
Siegelen bekra�fftiget am Tage und Ohrte wie vor�
gemeldet.

Ls) F. de Liſola. (L.S.) Johannes Fiſcher.

Sonderbahrer
AR 7TICUIe

Emnach die Herren Ambaſſadeure und Gevollma�chtigte der
4 Herren General�Staaten der Veremigten Niederlande ſich
frkla�ret daß ſie vongemeldeten Herren Jhren Principalen inſtrui�
ktt weren keiuen ſgeiede mit dem Herren Biſchoffeund Fü�r ſten
bon Muuſtereinzugehen oderzu ſchlieſſen ee ſeydann daßvorhero
dem HerrenGratfen von Flodorff das Hauß und Caſtel Darfeldt
welebes in dem StifftMu�nſter lieget reſtituiretwerde: Hingegen
ſber dieHerren Plenipotentiarien und Deputireten von Münſter
dart ſuſtiniren und einbringen daß dieſes eine gantz particuliere
und Gerichtliche Sache ſey welche nichtsmit den Friedens�Tracta
ltn zu ſchaffen ha�tte u�ber deſts/ daß fie dieſet Sache halben von

Jhrem



Jhrem Prineipalen nicht inftruiret weren auch ſo baldnicht inſtrui�
ret werden kvaten; 6leichwohlaberman nicht rathſaim gekunten/
den Friedenſechluß umb dieſes enugen Urſache willen zuaroſſer lln�
geſegenheit und Nachtheil der gemeinenBeſtenslnger autzzu ctzen:
Soiſt aut betunden und beſchadofſen worden daß der Frudens Trac�
tat zudeydru Seitbenſrll gezeichnet und unterſchrieben der vottt�
dachte Calus reſtitutionis dea Caſtels Darfeldt aberbiß zurRa!
tificatjon nund Execution detſelbenaußgeſtellet werden. Andeſſtn ar
ber wollen Jhrer Ka�rſerl. Mayeſt. Ambaſſadenre und Plenipoltn
tiarien beyde conctrah.rendeParthenendahin diſponiren dannt dit�
ſeStreit-Sache in derZeit der vorgedachten ExecutiondieſesFrit�
den-Tractats durch auffrichtige und bequa�me Mittel moae bergtlt�
getund vertragenwerden. Geſchehen zuCo�lln am Rhein denxo!
22 Aprull unJahr 1674.

(I.s) H. van Beverningn. (L.S.)V. deSehmiſiogl.
(I.S.) J. Vsbrandets. (L.sS.) W. zurMühlen-

Zu Achthabung deſſen was dorgemeldet iſt habtn
untergenandte Herren Mediatores diß Juſtrument
unterzeichnet undmit Jhren Siegeln vekra�fftiget
amTage und Ohrte wie obengemeidet.

l.s) F.de Liſola. L..) Johannes Fiſehet.

Frieden�

J

J

J

J

JSege



Friedens�
ARIICUL

Zwiſthen

Sero Churfl. Durchl.
zu Co�lln
anEiner;

Jhr. Hoch: Mog. den
Hn. Seneral. taaten

der

VereinigtenNiederlanden
ander Anderen Seiten.

Geſchloſſen und unterſchrieben zu Co�lln den
1/u May 1674.

Auß demlateiniſchen u�bergeſetzet.



Jin Nahmen GOttes und der heiligen
unzertrennlichenDreyEinigreit.

Aund und zu wiſſen ſey hiermit Jedermanniglich/ dof
o nachdem zwiſchen dem Aller-EhriſtlichſtenKdnigevol

HTcwmogenden General�Staaten der Vereinigten Miederlat
5

Franckreich und deſſelben Allureten an Einer; undden

denund deroſelben Allureten an der andernSeiten/ ohnlangl
ein Kricgentſtanden/ derſelbe ſo ferne umb ſich gegruffen/ daß
endlich in denſelben Ihrt Ka�yſerl. Maycſt. und das gautze Rem.
Reich iſt gewickelt worden/ ſo hathochgedachteSeine Ka�pkll.
Mobeſt. durch deroBedientendenDurchlauchtiagſten Churtur�
ſten von gdlln/ welcher als ein Alllireternut Ahr.Aller-Chriſil
Ko�n. M. gegen und wieder die vereinigten Nĩederlande getreten
war ermahuen laſſen/ d m gantzen Ro�mij. Rieichzum beltet
den Frieden mit gemeldeten. Hn. Staatenvinzugeben: Welcht
Viermabnungbev Ibr.ghurfl.Drl. auch ſo weit Jlatz gefundt
daß Sie in untertha�nigſtemReipectgegen Ahre Kadj. Maj. und
vermdgeder in den Tractaten Jhr vorbebaltenen Frevbeit/mit
mehrged. In. Gen.Staaten/ zu Befo�rderung des gemfincube�
ſtens denFrieden eingeben wollen. Sind derowegen durch
VermittelungDeroKa�yſ. Maj. Bedienten nahmentlich dil
Hochgebehrnen und VortrefflichenHn. Francheus/Kredherrn
vonLudla Se. Ka�hſ. Mſt. Hoff-Ra�btes/und Joban Ficcher
Ober�-�Oeſterreichiſchen Cammer�Rabtes verordneten Ambaj�
ſadeuren und Plenipotentigrien zu der allgen.cin n Fritdens�
Handelung zwiſcheun bevderſeits Gevolln.achtigten o wol der
pochged. Hn. Gen.Staaten den Hoch. Edlen und Vortreffl�
chen Hn.Hieronymus von Beverning/ alteſtem Burgenmeiſtel
der StadtGoudageweſenen Rabte undrneralscl atzmeiſiel
der veremigten Niederlanden und Johan Pßbrandtz Erb�berrn auf. Hooglirchen undRabtsberrn der Stadt Groninget
Deputireten der Berſamiung der Hn. Gen. Staaten: Algs deß
hochgemeldeten Hn. Churſurſten dem Hockwurdigen/ Durch.
lauchtiaen undvortrefflichen Herren DhomasQuentelFral�ciſtusFreyherrn von und in Freut en Cendenich und Jgnatiui
Avittmann Jhr. Churfl. Dri. aeheimen Rahten/undCapitttl
Herren Stadt gdlln/ Cathedralenu. HildesdeimundPun

cerborn/

42.



terhorn/und Gevollma�chtigten der reſpecliveCollegien von Et.
GSecverfn und Andreas/ nachfolgende Puncten und Articulen
artragen und bepgeleget worden:

J.
Soll der zwiſchen Jhr. Hochmo�g. undSe Churfi. Durchl gt.

ttloſſenern de b. ſtandig und immerwehrend ſeyn und keine Parten
rrn und wirder des andern hnterthaunen einige Arreſten eder Re—

J

ituglien zu geben befüget ſevn; Jmgeqgentheil ſfol gute Freünd. und
achbarf.bufit von benden Seiten inallem unterhaltenwe rden, anß�
totnturn dan hirnunter die particulier Streitigkeitenund Necte—
acben welebe vormahluver Gerutbte anhangicht und klagbahr ge-

aachdt woiden ſollen nut begriffen ſehn.

2.Solleun alle feindl.che Handlungen die von Anfang dieſ sKrie�
s biß auf dieler Stunde pasſinet und vorgefallen vergetien und
roebenſenn und leine von bepderſtits Unterthanen teßwegendas
ringſit pretendiren mogen unter welchem Pra�terte unt Vorwaud
lehes auch innuer geſchehen ko�nte: Doch ſollenhievon außge ſchloi.tn
jn diejenigen welche an Verra�htenth oder dem Laſter der belti�
Uien Mayeſta�t �hnldig befunden werden.

J.
SeollSeine Churfl. Durckl.alſobalduach derRatificalion die�

igegenwa�ttigen Tractats gehalten ſeyn an dit Hn. Etaaten der
rtinigten Niederlanden u�berzugebenundzu reſtitunren alle dieje�
enPla�tzze ſie mo�gen gelegen ſeyn wo ſitwollenkeineaußgenom�
n die Sur zeit wehrendem Kriege tingenommen und erebirt kat
wit dieſelbe fich in Ihrem Zuſtande gegenma�rtig beſinden ohne doß
aun denſelben etwas aunderen verwu�ſten/ und verſto�ren oder dit
larniſonen und Gouveruture der gemeldeten Pla�tzt einigeGtlder
r Grandſchatzung von denEmmohnernoder Obrigkeit deſſilden
ttet forderen und eintreiben mo�gen; Doch ſollen diejeuiqenGel.
du allbereit bezahlet ſehn nicht reſtiturret und wirder geauben
iden: DieGriſelenaber welche zur Caution derſeiben ſind mit.
ommen worden ſollen alſofort loßgelafſen und auf freyen gut
tllet werden ohnt Erlegung einiger Ranhzion.

44.Eollen alle Gu�ttr Jerriigkeiten und Lehnt arn tinige dom
Abelt





Priedens—
ARTICUL.

zwiſchen

Jhr. Ko�n. Waj. vonFrantkreich
An Einer

den HerrnGeneral�Staaten
An der andern Seite.

geſchloſſen und unterſchrleben
zu Nimwegen

den z�. Juli. io.Aug. Anno 1678.

g
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WeooNdem Nahmen GOttes des AllmaichSch fers ſey kund allenGzegenwa�rn�
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tigen hjopegenund Zuk ünfttigen. Das gleichwie in wehru�aod demtauf dieſerKurgeswelcher vor etlichen Jaltlzu gropma�chtiaſten Fürſien und Henn Ludwig demu4
Ko�nig Krarnckruch und Navarre und den General Stautkli

Vnederlanden/ entſianden Seine Piajefta�talleze
eme auffrichtige ZuneiaungbehaltenaedachtenHerrn Staaten ſtyveriage Freundſchafft wieder zu geben, Sie aucl in gebu�hrender
Oanctbarkeit der groſſen Vortheile die ſie von JbrV. qeſta�t und
Dero VorfahrendenKo�ninen in ffranckrelekgepabt ſicherinneit.Alſo hat ſich eudlieh zugetragen,daß dureh die kra�fftige u�tfe det
ODurch la�uth tiſten und Großma�ck tiglientgu�rſen/des Ko�niges volGrot �Brittanuen,/ (welcher peydieſen betru�bten Zeuen/ darmntn
ſiclnfuff die gantze ChriſtenheitinWaſſen befunden niebt nathgtiaffendurch ſetnen guten Raht und Warnungalles zurgememinNuhe zubringen endlichhochgeduchteEeine Aller. Chrifilnhfl
Maj. und Herren Staatenwieauthalle tg u�rſtenundPotentä�dieſen Krieg verwickelt bewogen worden dieStadl
Nummegen Friedens-Handlung zu ernennen; unddamitdis
Werck deſto beſſervon Statten gehen mo�chte ſo hut Semt Allei�Chriſtl.Maj zu dero Extraordmar. Ambaſſadeure undPlenipodenHetrn Graffen deEſrrades Marſthah

FranckreichundEr.Maj. Ordens Rittern; denHn.Colbiii
Wrargiits vonCroiſſyordentlichen Raht unde�Nabt Herrn de MeſunesRutternGtafftn

gleicbfilvrhaht deroStandes-�Raht: Die Hn. Gen�
Herrn Hieronymis von Bevermygq Netln

Acadenne zu deydenvordieſench
n�

—Jeeaantzen Adel der VBerſammlungderyn. Eta�tepra�fentiret; und den Hn. Wilhelm von Ho�
ren Vill /tc.Deputitten in ihrer Berfaminu�



vo dt (3) dt oo�
r wegen der Hn. Stauten von Holland Seeland Friefland/�c.
Welche nachdem ſie von ihrer Oberherren und Prineipalen auter
Gemu�hts�Oetguna genitafain unterrichtet ſich nach Nunwegen
berfu�uetunddaſelbſt nach Exhibirung ber derſeits Voltmail ten
fih u�ber den Articulen und Puntten des Fuedens und der
kreundſchafft verglithen/wie folget:
1. Sol ins ku�nſſtige zwiſchenSeiner Allerchriſtl. Majeſt. von4

Franckreich und deroNackfolgern und Ko�mgreichenan einemund
den Herrn General Staaten der vereimaten Micderlanden an deu4
andern Theilem quter feſter getreuerund imverbitſchlicher Frit-
de ſeyn Krafft welchem alle Hoſulita�ten wie die auch ſepn
undNahimen haben mo�gen zwiſchen hochg. Jhr. Ko�n. Braj. und
denen Herrn General Staaten ſo zu Waſſerals zu Lande in allen
hhrenKo�nigreichen und Provintenund zwiſchen allen lincertha�

be

nen und Einwohnern weſi Standes und Condition dieſel�
ven ſeyn mo�gen keine Perſon oder Ohrt außgenommenauff�boö�ren fu

o en.2. VndſoeinigeSchiffe oder einige andere Dingebeederſeitsno�chten genoinmenwerdeni der Oſt oder Nord. Eeezurechnen
von demyuek Terneuſe bis nun Ende desCanalsinnerhalb 4Wo�
en: vom Ende des Canalsbiß Capo St.Dincentinerhalb 6.
Vochen und von dannen derMutellandiſchen See tund auth
biß an die Ume innerhalb 10 Wochen/und jenſeit der Linie undin
Allen andetn Theilender Welt innerhalb ð Monat von dem Ta�
keanzu rechnen da die Publication des zFriedens in Pars und
ndemHage wird geſcheben ſeyn: ſo ſollen die nach der hier be�
anten Zeit weggenommene Sathen und dadurch veruhrſauhte
Gchaden ſo von einer Seiten Rechnung
btachtundalles was genounnen wieder gegeben werden mit Er�
kelungaller daraus erfprieſſenden Vntoſien.

enrugttetndtntnnttn,
feſle und emn nt und qute Correſpondentzleyn beidenzu Enden ſoih ideJd
wol maisauſſerhaib Europannd aller Sehade den fie empfan�
keuhabenbeydes vor dieſemalsbey Gelegenheit iehigen Krie�
kee vergeſſen ſeyn.
1. Vermdge dieſer guten Freundſchafft ſol ſo wol Geint

Ad Miaj.



ve t (4) htMajeſt.alsdie Herren Ctaaten getreulich emer des andern Wohl
fahrt und Vortheil ſuchenund dafu�rSorge tragendurch moglich
ſie Hu�lffe SupportRaht und würckliche Asſiſtentz zuallen Zer
ten und Gelegenheiten; Auchſol keine Parthey in das ku�nfftu
ſich in emigeTrattaten und Handlungen die einem oder dem ah
dern Theile Schadenbringenmo�chteneinlaſſen ſondern ſolche btt�
then und auſſheben und dem andern Theil ſo bald dergleiden

michte vorgenomen werden aufrichtigeNathricht davon ertheiltl

5. Die jemgendenen einige Gu�ter in dieſemKriege abgenot�
menoder cenſiſciret worden ſollen ſo wol vor ſich ſelbſt als thn
Erben oderdiedaran Recht haben was Conditionoder Rtl�
gion ſie iuch immer ſeyn mo�gen dieſelbenGu�tergenieſſenund wi

r
Jder in Beſitznehmenaus eiaener vncann alſo daß ſie Kraſft4.

ν A. dher J

rfro Vicittit ittut every yrrrvyie y,—ſtit zu nemen und diefes ungeachtet aller EinverleibungdesgnVerpfa�ndungen Verſchenckungen vor und nach ergangentrhl
theilenſoentweder aus Widerfpa�nſtigkeit oder mAbweſenheitg

S r .4

ν alſet Til

uiliileti/ Crotgtettetengtt —orrer-ee ee—inne mo�chten ergangen ſeyn u�mb die jenigendenen ſolcherzuſta�ndig geweſengantz vderzun Theildavon außzuſchlueſſen. a
Teranetatt alſl

14 u�l

ulienirerwieroelt. tinb oieſetitrnnteiu heben aber durch denFiſeum aus den Geldern der verkannGu�ter beleget wordenuber dasEigenthumderſelben duttheigenthulmlichen by

tern handelen ſchalten und waltennath eigenemGefallen al
inithant6. und wiedie un —e vandeteyen

araarie —Ôνν.

Rethten undEmkomlenſo bamn agegoreryanot.dem Herrn Auvengne Oberſten und General det len
Franckreichzukonnnen durch Gelegenheit?

ſesKriegeswelchem dieſer Traetat ein glu�ek liches Ende gebenun
der Wacht Hn. General Etaatenaugehalten undcolſn



Ê ννletwordenſo iſt qeatcordiret daß gemeldter Lerr Graff von Au�
verane wiederum in diePoſſeßion agedachter VaragaraffſchafftBer�
xenop Zoom nebeſtallen dero Dependentien wie auch in ſeins
Kechten/ Actionen/ Prwilegien lſantzen undPra�rogatiwen die.en
vor dem Kriege genoſſen ſol eingeſetet werden.
7 Em xalicher ſol behaltenundunt derThat beſitzendieta�n�der Sta�dte Pla�te Dorffer Jnfulenund Herrligkeiten ſomn als

außerhalb Europadiegegenwa�rtig in ſeiner Macht ſind/undda
tinnen wederdirette noch mdirecte beunruhiget weiden auff was
weiſe auch ſolches mo�chte geſchehenko�nnen.
8. Weilaber Jhre Allerchrifll.Majeft.denHerren General.Staatenihrevorige Freundſchafft mitzutheilen und in dieſer Be�

gebenheitein ſonderbatesProbfiulck deſſenzu erweiſen ageſonnen
als wil ſte gleich nach Außwechſelung der Ratification Jhnen
die ctadt wiauritht� mit der Granichannt Bromwor/ imaleichen dieGra�n icvantell oacinder jenſeit nerrntaanAinutenburg Herko�

2

aenrade/ und Daclhein nebſt den verſetzeten Do�rffern Banede
Gt.Servaisundwas ſonſten vonbeſaater Stadt dependiretein�
ta�umenund in geruhige Beſitzung u�berliefern.
9. Die Herren Staaten verſprechen hingegen daſi alle Sa�hen welche die libung der Ro�miſch. Catholiſchen Religion betref�
ſen und den Gemes der Gu�ter der jenigenPerſonen ſo ſich zu
derſelbenbekennen anlangenohn einqe Exception wieder einage�
ſetetund mainteniret werden ſollen in der Stadt Maſtriche
ullen derſelbendependentien jothanen Stand als durch Ano
1632. gemachte Capitulation beſchloſſen worden: und daß die
lenigen welche imit einigen Geiſtlichen Gutern Canonica�
tenProbſieyen und andern Geiſtlichen Beneficien begabet die�
ſelben ohn emiges Widerſprechen allemahl beſitert und genieſſen
follen.
lo. Jndem aber Jhre Majeſt. den Herten General. StaatendieStadt Maſiricht dazu geno�rigen

kert mag ſie daraus nehmen wegfu�hren laſſen alle Artolle—
rie Pulver Kugeln Bwiesund andere Krieges�gereitfehafft
welche zur Zeit der Reftitution darin befindlich feyn wird
follen diejenigen ſo zur Abfuhr derſelben gebrauchet werden
Monat Zeit haben darinne ſie die Karren und Schiffe be—

Uden und freyePaffage ſo wol zu Waſſer als zu tande haben.

C3 NAuch
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Auch ſollen ihnen die Gouverneurs CommendantenOffieirn
oder Magiſtraten benanter Stadt mit allein was in ihrer Mai
in iu gema�chlicher Avfl�hrung der Artollerie die bullffliche Han
bieten. So mo�gen auch die Ojfiener und SoldatenKriegs ut
andere Leutyedieausdem Orth herausziehen werden mitherau
fu�pren und menehmen alle ihre bewegliche Gu�ter aber den En
wohunern derStadt oder u�mliegtnden Ohrten nichts abpreſſen/f
Ha�nſer beſchadig'n oder daß geringſle entwenden.
t1. Alle Kriegs-Geſangeneſollen beyderfeits ohn Erlegut

einiger Rantzion oder anoeren Vorbehalt alſodald loß gegedel
werden.
12. Die Contributwns-Einnahme ſo von dem Jntendan�

ten zu Maſtrichu�ber die darunter liegende Landercyen geyetet ijf /lol
bift auffden Tan der Rauſicauoncontinuirenund die ruckfta�ndif
Sunmue inerhalb 3 Monut darnach auffgeho�rigeTerminewer
halben anugſame Berfocberungs. Perſonen ſo lange m einen
Seiner Maqjeſta�t pugeho�rigen Drt verbleiben mu�ſſen erlegel
werden.t3. Die Herrn Staten ſagen zu und geloben in den Gra�nten
einer genanen meuntraiga�t zu bleiben und den Feinden
Frauckreichs unod oenen AuUnrten weder directe noch mdirecte ju

Allerchriſil.und Eatholiſchen Majefta� en geſchloſſen werden mieh�
te und fu�rnehmlich daß der Catholiſche König eben dieſelbt
Meutralita�t obſerviren ſolle zu auarantiren.Jmf Il es durth linachtſamkeit oder tonſten geſchehenwil�
de daß dieieinTractatanSeiten gedachter Se.Mraqeſt.oder der ge�
meldten Hn. Staaten micht nachgelebetoder derſelbe u�berfchritten
wurdeſo ſol darum dieſer Friede und Alliank nichts deſto mindet
in ieinen Kra�fften und Wu�rden bleibenund ſol man deßwegen
nicht tretten zu Breshung der Freundſchant und der auten Corre�;
ſpondentz ſondern man ſol eiligſt den berikhrten Fehler eraganhen
und da ſolcher durch eimge Purtieulier�Perſonen geſchehen ſo ſob

len ſeibigeder Gebu�hr nach genrafft werden.15. Und uinb ins ku�nfftige die Commercien und Freun�
ſtheiſft der Unterthanen hochgenmn ldten Ko�niges und der Hherrn Go
neralSt iaten der vereinigten Miederlauden deſto beſſer zu verſ/

chert!
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hern ſo iſt verglichen und vrraetordiret daßſo hernahinals
eine Wegerung der Freundſebaſfft oder Ruptur zwiſchen der
Cron ,Franckreich und den Herrn General Staaten (welche doch
der All rho�heſte ana�dig verhu�ten wolle) entſtehen mo�chte/ fol beh�
derſeits liuterthunen nach der Ruptur 6 MondenZeit gegeben wer�
den llh mit ihren Effecren zureteriren und dieſelbezu fu�hrenwo�
hin es ihnen geka�llig auch mo�gen ſie in aleicber FFreyheit ihre
Guter und Wobilien verkutiffen und transportiren ohne daß
man ihnen darinnen einige Verhinderungthunnochin lauffender
Zeit det5. Monathen dieſelben anhulten vielweniger ihre Perſoh�
uen arreſtiren mo�ge.
16. Was des H. Printen von Oramen Jntereſſe und Pra�

knſiones belanget u�ber weiche durch eine befondere Acte tractiret
und geſebloſſen wordenſoſol dieſelbenebf allemwas darinne ent�
halten ſeinen Effeet erreichenbekra�ftigt n uhaekommin und exe�
tutiret werden mebtandersalswennſie dieſem Tractat von Wort
zu Wort inſeriret worden.
17. und gleich wie S. Maj. und die Herrn General Etaas

ten erkennen die kra�fftiglie Bemulhungen die der Ko�mg uon
Grotwritannien dirch ſein Anrahten zu der allemeinen Ruhe
und Wolfahrt angewand ſo iſi benderteits beſchloſſen worden
daß gedachte Britanniſche Majeſt.nit dero Reichen außdru�ck.
lich in dieſem Traetat ſol begriſſen ſeyn auf die beſte weiſe als
ts iminer geſchehen mag.
i8. An dieſem gegenwa�rtigen Friedens. Tractat und Alliant

ſollen anGeiten Sr. Aller: Chriſil.Mayeſt. begriffen ſeyn der
Lo�nia von SchwedenderHertzog vonHolſtein der MWiſchoffvon
Suaßburg und PrintWilhekin von Furſtenbera als int ereßirtt
vendieſem gegenwa�rtigen Kriege. Uber dieſes ſollen ſo ſtewol.
len darmnen begriffen ſeynderPrintz und die CronePortugaldie
RepublicaBenedig der Hertzog von Savoyen die 13.Cantons
derSchweitteriſchenNationund ihre Allirrte derChurfu�rſt von
Ba�hernder Oerkog Johann Friederich vonBraunfenweia:Han.
noverund alie Ko�nige Potentaten Fuluſten Ota�nde Sta�dteund
Varticulier�Perſonen welchen es Seine Aller�Chrifllichſte
Maj. auff derer beſchehenes Anſfuchen wird an ſeiner Seite ver�
lo�nnen.
i9. An Seiten aber der Hn.General Staatenſollen in die�

A4 ſen
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Venklg)ofen Trattat einae khloſſen ſeynderKo�nig voaEpanien nnd all
Allurtedu in oWochen Zeit nach geſchehener Außwechſelung det
Ratuijication ſih erkleren werden den Frieden anzunchien wit
auch die 13. lo�bliche Cantons derSchweigtzerund derſelben Confo�
derirtede Stadt Embden und darzu alleKo�nigeF u�rſlen Sta�l�
de Sta�dteundParticulier�Perſonenwelchen es dieHn. Stalen
auffbefchehenes Anfuchenmut in dieſenTractat emgeſchloſfen ju
werdenan ihrer Seiten zulaſſen werden.20. Hochgedachte Se. Allerchriſil. Majeſta�t unddie Hn. Eun�
cen laſſen auch zu daß der Ko�ntg vonGroßbritannien als Medit�torund alle anderePotentatenund Fu�rſten die ſich auff aleichewei�
ſemit verbindenwollenſollen mo�gen ihr Verſprechen und Guu�rantie geben wegender Execution desjenigen ſo indieſem Tratlu
enthaltenii.D fr gegenwa�rtige Tractat ſol durch Jhre Konigl. Mu�

m�21. ieeund die On.GemralStaaten gut geheiffen unddie RatifitatioBriefe beyderſeits in quterund geho�riger. formaußgewechſeltwei�
deninnerhalb bWochenoder eher da esmo�glichvondem Tagdu
Vnterſchreibung an zurechnen. Deſſen zu mehrerer verſicheruni
habenwir obgemeldete Sr Majeſt. und der Herrn General�Stan�
tenAbgeſandie dieſegegenwa�rtigeTractaten iit eigener Hand in�
terzeichnetund mut unſern Petſchafften beſiegelt.

Geſthehen
zu Nimwegenden 31. Jul. lio. Auguſl.) 1678.

LS) Le Mr.d Eſtrades.(LS) H.v. Beverninß
iLs) Colbert. (LS) V.de Nafſau.
(S) deMeſmes. (LS) WV. v.Hairen.

AbſonderllcherArtieul
DenHerrn Printzen von Oranien

betreffend.c7dEnnath diefem ſehon etliche Jahr her zwiſchendem A
ler�Chriſtl. Ko�nig inFranckreich une deusdn. General: Stu�gefu�hrtemKriege/Se. Majeſt.alledes Printzen von OtraniciGu�ierſo deſſelbenFfu�rſtenth um alsaudere Herrligkeiten un

an�



ve gt lo) q de
lindereyenſoin Franekreich gelegen hinweggenonnnen und der�
kelben EmkommendemPrmtzen von Auvergue zugeleget derauch
dieſelbenannoth gemeſſet;Nun aber durchGottes Gnade und den
beut geſchloſſenen TrattatderFrurdewieder herbeygebracht und
kieſes allesals derbetru�bte Enect des Krieges numehrwieder auf�
biren muß; Alshat S.Pajeſt. geieldtem Herrn Printzen ver�
ſprochen und verſpricht ihm durch dieſebeſondere Acte daß Sie
alſofort nach Außwethſelungder Ratificatiouen denArreſt der be�
ſchlagenenGu�ter deſſelben wieder auffheben und den Hn.Prm.
den in diePoſſeſſion des gemeldtenFu�rſtenthumsund der ihm zu�
lehörigen La�nder ſo wol in Franckreich als dererunte Conte
5

Charoloi s Flandern und andererOerter ſo durch Sr. Majeſt.
Vaffenotcupiret ſeynwieauchmalle Rechte Actien Prwilegien
Vſantien und Pra�rogativenindemſelben Standalses vor dem
Ktiege geweſenwieder einſetzenhandhaben und beſchu�tenwil.
Geſchehen zuNiemwegen den 31.Jul. 10. Aug. 1678.

(18S) LeMr.d Eſtrades. (15) H. V.Beverning.
(Ls) Colbert. (LS) VV.de Naſſau.
(.5) de Meſmes. (LS) VV.v. Hairen.

COMMERCIEN-Eghifffahrt-
und See-Tractat.Vie ſolcher zumimwegen den; 1. Jul. 1o. Auq. 1678.

Lenucht und geſchloſſen wordenzwiſchen denHn. Ainbaſſadeu�
ken und Gevollma�chtigten Sr.Allerchriſil. Maj.an einer undden
Vn. Ambaſſ. und Gevollma�chtigten der Hn. Gen.Staatenderver�

einigten Niederlande ander andern Seuten.NaAcch dem der Friedense Tractat welcher heiite �wiſchen dem
Alterchriſiichſienlönigund den Herren General.Staaten der
dereinigten Niederlanden geſchloſſen worden alle urfachen und
Mißveranu�gungen auffhebet welche einge Zeit hero die Aſfecti�

—S
berKönige/ſ h bt alteriret und ho�chſtaeineldteJurer Vorfahrenge aVn. General.: Staaten gleichfa vwiederkehren zu derſelben Zunei.

Es guiig
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dohν ννgungdie ſie hiebevor i der Großheit von Franekreich bezeuget un
zu dem Sentunent einer ſinceren Ertent nz vor die Ohligat onin
und conſtderable Bortheile die dieſ. lben vor dieſem einpfamatt
So iſtes an dem daß min glautben mo�chte daft dieſe qute.ſ
xlligentz zwiſchen Seiner Majeſt. und gemeldten Gener EStantl
nimmer ſolte ko� ine iturhiret werden. Wie aberSe. Maj. mihii
wilhinterlaſſen was dieſelbeken beffa�rcken alſo haben genuldli
General Staaten auch nichts meyrgewu�nſchet/denn dieſelbe ewit
wa�hrend zun machendahero aeurtheilet daß kein beſſer noch ſichet
Mitctel wa�re als daß inan auffrichtete eine freve und volkvunntn
Correſpondentz zwiſchen den. n Unterthauen an der einen und al�
dern ferten und zit demEnde derſelben partitular Jntereſſe reaulu�
te duvch G ſene undVergleichungen ſo am allerbequemeſten falei
mo�chtenallen ſothanen intonwementen vorzukom̃enwelche die gutt
Correſoondentz ſoltenkonnen ſchwa�chen. Dem Vegehren nunde
Hn. Gjeneral Sta ien ein Genilgen zu thun ſo hat Se. Maj ·verordnet den Hn.GraffendeEßradesMarſchall von Franckreidh
und Jhrs Ordens Rutternden On.ColbertMarquis deCroiſſt

Ê Meſthll

9Pronmhtzen i Cor νundu�bereinzukomen Krafft ibrer reſpettive Bollmachtenfo de�derſeits vorgezeiget worden u�ber einenComercienund Navign�
onstractatwelcher auch aeſchlofſin aufart uñweiſewie hierfolgen
1. Dieunterthanen Sr.Majeſt.undder Hn. GeneralGoa�

der Vereiniaten Niedetlandenſollen benderſeitsdieſelbe gtt
Punctoder Commercien und Echifffahrt genieſſen wiefr

GOaae durh
Ê2—

dern Eeiten.VDndſill d'ſf n chhinfu�ro nicht mehr exerciten uen�
2. o en ie em aansu�ben einige Hoſtilita�en oder Gewaltha�cigkeiten einer g



ve bt(u) vοkenandern ſozurSer als zu ande od in denRevrerenStr�men
ind ſu� ſn Waſſern unter was Nahmen und Vorwand es auch im�
vergeſchehen konte; dieſemnach ſollenSr. wi. iinterthanen mecht
befugt ſeyn einige ParticulierKrieges. Commnßtonen vielwentger
bey J irſten undSta�nden die Jhre Feinde wa�renRerreſſalten wi�
der der Hn General Staaten Unterthanen auffzumehmennoch ſie
Krafft ſolcher Commißionen oder Repreffalien beunruhigen und
keſtha�digenoder wider ſie auslauffen; Dieaber ſich deſſen wu�rden
klutenlaſſenſollen alsSeera�uber verfolget undabgeſtraffet wer�
den;welches auchgleicher gefialtvon den Unterthanen der veremig�
len Provintzen gegenSr. M.Vnterthanen ſol obſerviret werden.
dudem Ende ſollen zu allen Zeitenwenn ſolches von eineroder der
andern Seiten wird begehret werdeninden Landen unter dem Ge�
hotſamSr. Mah.und in den vereinigtenProvmnen publieiret und
derneuetwerden ſehr pra�etiſe und exreſſePlacaten und Verbie�
tungen/daß niemand ſich auffkeinerley Weiſe ſothaner Commißio�
nen und Briefe von Repreſſalien ſol bedienen ben vorgedachtor
Gtraffedieauch ernſilich gegen die Bbertreter dieſes ſol exequiret
und lie angehalten werden zur Reſutution alles deſſen was fie
Gthadengethan haben.
3. Vnd u�m noch na�her vorzukommen allen Jnconvenientiendie einigermaſſen ſolten entſiechen ko�nnen durch die Preiſenſoohne

VWarnunq oder ſonſten ſolten genonunen werden bevorab in den
abaelegenen Orten; ſo hat man ſich veralichen und geaccordiret
daß imfall einigePreiſen von der einen oder der andern Seiten ſol�
ken genommen werden in derOſt GSee oder in der Nord-�See von
Terneuſe in Norwegen biß zum Ende des Canals muerhalb4.
VBochen JZeit oder von demEnde des beſngten Canals biß an
Capo St. Bmcentz innerhalb 6. Wochen und von dannen biß in
hie Mittella�ndiſche See und biß an die bimen mnerhalb i1o Wo�
then vnd jenſeit der Linien in allen andernOrten der Welt inner�
balb Mtondenan zitrechnen vondem Tag der Publicationdie ſes
Trattats; So ſollen die geineldtenPreiſen und Schadendievon
der einenoderder andern Seitenwerden zugefu�get moht erſetzetwer�
ben welcheaber nach dem vorbeſaaten Termin weggenommen wer�
den dieſollenin eechnung aebrachtund alles was genommen wor�
den/reſtitumetwerdenmitErſetzung allenVnkoßenund Schaden
diedadurch ſ

indverurſachtworden.
4. Alle
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4. Alle VBrieffe! von Repreſſalien die vor dieſem eoncedire

wordenzuwas Sachen es auch ſeynmagwerden vor Nul erfla�
retun follen nach diefemkeine vonjeinandderAllirten zumPraju�
ditz derandern Unterthanen ausgegeben werdenes wa�re dennallein
im fall offenbarlich verweigerter Juſtitzwelches aber nicht eher guůl�
tig ſol gehalten werden es ſey denndaß der jenigederdieRepreſſa�
lien ſuchetdeSachezuvor dem Minifirotommumieretder ſichan
demOrt von demjenigen Etaat befindenwirdgege deſſenmtertha�
nen dieſelben Brieffe geſuchet werden daß er innerhalb 4 Monat
oder eher fo es mu�glichſichentwederdes Gegentheils ko�nne infdt�
nuren laſenoder dieEndſchafftgeho�raer Juſtitz procuriren.5. DieParticulare Vnterthanen Sr. Majeſta�t ſollen auck
nichtangeklagetoderarreſliretwerdenweder inPerſon noch inGi�
ternwegen emiger Sachen die S. Majeſt.mo�chte ſchu�ldig ſehn;noch die Buterthanen der Gener, Staaten wegen der publiquen
Schulden chres Staats.6. Die Unterthanen und Einwohner der La�nder unter de
Bothma�ßigkeit Semer Mdajeſt undder Gen. Stauten follen ein�
ander begegnenund mitemander converſirenund u�mbaehen in ab�
ler auten Correſpondentz und Freimdſchaftundbeyderfeits venieſ�
fendie Freyheit und Schifffahrt inEuropain allen La�ndern und
Gremtien bender Partheyen mit zu, und Abfu�hrung allerhaud
Kauiffinans�Wahren; ausgenom̃en dieContrabandendavon bit
Commercienund Transportinsgemein und ga�ntzlich verbohten iß
allen denenſowolnterthanen alsFrembdlingen,/durth dieGeſelt
und Ordinantzen der Staaten von der einen und der andtun

Geite.7 Zu dieſem Endemo�gen dieUnterthanen Sr. Majeſtat un
derGeneral�Staaten frey undungehindertmit ihren Kauffmann�ſchafften und Schiſſen befucken die landſchafftenander Gt�d�
te HavenPlatze und Revieren ſowol des einen alsdesandein
Staats alda ſchalten und walten kauffen und verkauffel
an alle Perſonen ohn Vnterſcheid außgenonunen die Wo�
ren derer Zu�und Abſuhr allenBnterthanen beyder Gta�nde ſ
wol Jhrer Majeſta�t als der Herren General�Staaten verbohlen
ſeyn mo�chte. Vnd ſol dieſe auffbeyden Seiten beliebeteFl

heit nicht attfgehodbenlimitiret oder reſtringiret werden duteheiniz
Hrivilegia/Bergu�nſngung oder einige Partienlar,Zulaſſun�

Aut
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Auch ſol wederdem einennoch dem andern Theil vergo�nnet ſeyn
vhten VnterthanenemigeFreyheitenBeneficia Guuft oderano
der Vorthetle zu zitlaffen wodurch dem andern mo�chte geſchadet
werden: Jmaleuben ſollen auch die tinterthanen von der emen
und andernSeite nichtdehalten und ſchnldig ſeyn zu bezahlen eim�
ke mehroder gro�ſſere LaſtenZölle Aeciſen oderAuf lagenwie ſol�
de authni�gen genenetwerdenvor ihre Perſonen Gu�ter Wahren
Gcehiſfe oderFrachten directe oder indirecte unter wasNahmen
Tuuloder Pra�textes mo�chte ſeyn lonnen alsdie durch die eigent
undnaturelleUnterthanen ander emen und andern Eeite bezahlet
werden.
8. Die Ktieqgs-ſchiffe von der einen und andernEeiten ſollen

allezeit freye uñ offene Porten RevierenKu�ſtenund Haven finden
daremzu gehen/auch aida zu verbleibenund vorAncker zu liegen
lolangees no�thia ſeyn wird ſonderdaß ſie mo�genviſititet werden
gleichwol ſollen ſte auchalle diſtretion gebrauchenund keme lihrſa�
the zur Jalouſie durch ein allzulanges hegen geben m wel—
hem Falledie Capiteinegedachter Sthifte dem Gouverneur deſſel�
benOrtes und Havensdie Uhrfache ihrer Aukunfftund Berblei�
benskund thunſollen.
9. Die Kriegs-�ftchiffe Sr.Wajeſt. undderGen.Staaten und

derſelbenlinterthanendiezum Knegeeyn ausgeru�ftetwordenmö�
gen in aller Freyheit auffbringen die Preiſen welche fie von ihren
Femdengenommenhabenwobin es ihnen gutdu�ncken wirdſon�s
derdaß ſie uAbtragimg einigerBeſchwerden es ſeyvon den Hn.
Adnutalen oder vonder Admralitetodervoneinigen andernver�
bunden ſeynoder auch ſorhane Echiffe oder Preiſenſo in denPort
oder Haven Sr. Majeſta�toder General. Staaten einlauffen mo��
üenarreſtiret und angehalten werden oder die Offieirer derſelben
Ortenerkennen mdqen ilber denWerth derſelben Preiſen; ſondern
ſie ſollendu�rffen außfahrenmit freyem Gelerte/ ohneeinige Hinde�
tungandenOhrtderin ihrer Cominiſſion exprimiretit darvon die
Capitaine von ged.Krieges�ſchiffen iollen gehalten feyn dieſelbe
vottuzeigenundauffzuwerfen. Vndhingegenſol nicht vergonnet
werden eimae Retraite oderBerbleib in denſelben HavenoderPor�
ten denenjenigendie einigePreiſen folten genoinmenhaben von den
iinterthanenSr. M. oderder Hn.Staaten; ſondern da ſolche ein�
belauffen entweder durch dohtoder Sturm: wetter oder See�ge�
ſaht die ſolman wieder forltreiben fo bald es mi�glich iſt. 19

J



vett4α úâο10. Die Anterthanen ho�chſtgemeldter Herren Genttab
Staaten ſollen nicht vor Friemdlinge in Frantkreich gehaltch
werden und dieſem nach exempt ſeyn von dem Geſetz der Frem�
dlmgeuudmo�gen daher ilber ihre Gu�ter durch Teſtament Oonal�
onen und ſonſten nach ihrem Gefallen drfponiren. Wie umgleb
chen dic Erben derlinterthanen bemeldeterdn.Gen. Etaaten mth�
reSueteſſionauch ab inteſtato tretenmo�gtẽwen ſie ſchon kemBul
ger-�Richt� oder Naturaluta�t Schein und Bhrkunden aufweiſch
ko�nnen ſonder daß der Eſſeet dieſerCor ceßron ihnen ſolle diſel
tiret oder verhindertwerden ko�nnen unter dem Pra�teyt oder Ptwrogativen aewiſſer Provinton Eto�dte oder Prwat.Perſenen. Et
ſollen auch die Vnterthanen ho�chſtgedachter Heiren Gentr
ral Staaten ſich felber mo�nen ſetzen in alleFreyheit der Commnuu�
tien und Hhandlung m allen Stadten des Konigreichs ohne beſah�
tenNaturalita�t.Schein dochdaß ſie dadurch kemn Bu�rgerrecht kt�

terchanen der vereinigten Provintzen u�berall undinallen
Ahti

ten ſo favorabel als die naturellen Bnterthanen des Koömges jll�
ber traetiretund particulirlich nicht begriffenwerden in denTartn
ſo auffdie Frewbden aelegetwerden. Auch ſol der Jnhalt duſel
gegenwa�rtigen Aruculs in Anſchung der Vnterthanen desKo�nr
gesm dentanden ſounter ho�chſtgemeldte HNerrn General Gtaaleu
geho�ren ebenma�ßig obſerviret werden.11. DiebeladenenSchiffe der Allurten wenn ſie des emeno�
derdes andern Ku�ſten vorbey pafiren oder in die Haven durch
Vnaemitter oder ſonſt einlauffen ſollen nicht ſchuldig ſeyn aldt
ihre Wahren weder alle noch einen Theil derſelben ausztiladen
oder zu verkauffen auch nicht emmagen Zotl oder andere Di�
gelderzu bezahlen es wa�re denn daß ſie aus freyem Willen ein
Wahren daſelbſt außladen wolten.Die Capiteine oder Schiffer nebſt deren Piloteni
Oſficirer undSoldaten Matroſenund auder Gee-Volck ſ
die Schiffe ſelbſtnoch die Wahrenund Kauffmanſchaft damit fl
geladen ſind ſollen nicht mo�gen angehalten werden weder dunh
General�oder Particular-Ordre von weme die auch ſeyn
oder aus was fu�r einer Urſache oder Occaſion es geſche�
Zen mo�ehte auch ſelbſi nicht unter demPra�text der Conſervaliol

nde



7Ä7u—herProtectlondes andern Stander zuñ ins gemein magkeinen dts
anderen Unterthanenetwas abuehmenesgeſcheheden mit Verwil�
lzuna denſen dem es zukdinmt und gegen gebu�hrende Bezahlun�
ſt. Wornmnen aber gleichwolnicht verſtanden undbegriffen fol�
len ſeyn ſour Aureſte,die aethan werden durch Verordnumg und
Authorita�t der Juſtitz und durch ordentlicheWege zum Exeinpel
degen bekanter, und rechtmaſitgerSchuldenConuntten oder
anderen biltigen klrſuchen halben.
13. Alie Emwohner und Vnterthanen von Franekreich und

der vereungten Provinten ſollen mit ihren Schifſen in aller Si�
berheit und ,Jrevheit fahren und unt ihrenLauſfmauſthaſten han.
deln ſonder Buta ſcheid ju machen wer Eigenthu�mer derſelben
leynwo�ge/ nicht allen aus ihren Haven Ko�mat. und Provintzen
ſondern autcl aun den Kaven undKo�niareichen andererStaten oder
Printzen nach din Ortendiebereits vor Jemde ſind erklaretſowol
ber Cron Ftauck lench als der nereiniten Provintzzen obtr vonei�
nemder beyden anmoch erkla�ret werden möchten. Gleicher Geſtalt
künnen imd moö�gen auch diee Vnterthanen beyder Theile fren und
lichet mut ihren Schiffen fahren undmit ihtenWahren handelen
Hne Vnterſcheid wem die Gu�ter zugeho�renvondenOrtenPor�
lenund Haven dor jenigen die beyderPartheyenFemd ſind oder
tiner Parthey mfonderbeit ſonder contradietion und Verhinde�
tung emiges Menfchen/nucht allein recht zu von denbeſagten feind�
kichen Orte nach neutralen Ort ſondern auch von einem

n

fundlieben Platz zu dem andernes ſey derſelbe gelegen inter der
vurisdiction eines oder unterſchiedlicher Oberhernen.
i4. Dreeſer fteye Traniport und Handlung ſol ſich erſirecken

Auff allerhand arten der Kauffmanſehafftenausgenomnnen die
Vahren von Contrabande.
15 Vpoter dieſen Sorten der Wahren von Contrabande ſollenAlleinverſtanden werden und beariffen ſeyn alle Sorten derWaſ�

len die Feur geben und derſelben Zugeho�rde alsda ſind Cano�
ſen Muſqueten Feurmorſer Petarden Bomben Granaten
Vulver Tounen oder Sa�cke Pechkra�ntzegocquetten Bandelitre
Pulver lunten SalveterKugelnPicken Degen Sturmhu�te
Lunſſſe/ Hellebarden, HelmSpiene Pferde Sattel Wiſlolen
Halntern Wehraehenge/und Surten ſo zudemGebrauch
des krieges dienlith.

16. Vnter



ve dt(i)ag oo16. Vnter dieſen Wahren vonContrabandeſollennicht begtiß
fenſehn dasKornnoch einigGetreide/ Gru�tze Oel Wem Ealt/
noch insgemeinalle das jenige waß zur Nahrimaund unterhali
desLebens dienet; fondern dieſe foliẽ lo fren dleibenals andere Kauſ�
mannſchafſten undWahren die in dem vorhergehenden Artieul

Etau�
nicht begriffen ſind undſol die Verfu�hrung derfelben frey ſtehen/
auch andie feindlichen Orte ſelber den gemeldten Herrentenauſigenommen zuden Sta�dtendie bela�gertblocquiret oderbe�
ſetzet ſind.17 Was dieExeeution allesdes vorhergehenden betrifftſoif
ver Ichenwordendaß ſieauff folgende Weiſe geſchehen ſol: grem:

fun
gli,lich wenn Jhr. Odajeft. mterthanenSchiffe und Barquen nitthrenWahren ineinen den Herrn Gener. Etaaten nuſtandigengqu�veneingelauffen/und von darzu einemfeindlichen Haven abfahten

woltenſo ſollen ſie einig und allein verbunden ſeynden Ofſitwern
der Haven der Herrn Etaatenvon wannen fie wollen attslauffen)ihre Paßportendie m ſich halten die Epecificatwn der tadung thttl
Schiſſeatteſiet und verſehen mit demOrdmarSiegel undViterſchriftund retogniſciret von denO ffieirernder Admiralita�t dern
Pla�tevonwannen ſiedas erſtemahl ausgangen ſind, mit Erklahrung desOrtsdahin ſie gedeſnniretallesim ordiari und gebra�ut�
licher Forin vorjureigen mach welcher Vorzeigung ihrerPaßporten

Pretexyt ſolchesaueh ſeynmochte.18. Gleichergeſtalt ſoles auchqehalten werden mitdenFran
EchiffenundBarquenwelche kommenmo�chtenauffeinigeKu�fthoder Haven tandeſo unter Gehorſamged. Hn.Etantey /deaucht emigen Haven emlauffen wen ſieeinlieffennutßladen

verhanden ſela

ihre Laſtbrechenwollenvieſe ſollen gantz und garniehtgebul
ſennvon ſiegeladenNechnung zu thunes ſey delſindes Verdachts daß ſtedenſFeinden der Lrrren Staaten eing

Waren Contraband. wie hievornen geſagtworden zufllhretre
gebachten Vnterthanen ſchuldiag ſeyn ihrePaßpotten m dergginn

me als oben ſpecificirtwordenvorjnzeigen.
muil

Majen. Schiffe auff die Reiden der Henn
General�Staatenſolten und in vollerSeevon



veor (16)9 4
ingen Schiffen der Hn.StaatenoderJhrer Vnterthanen vartl�
ular Capern angetroffen wu�rden, ſollen die ietztaedachten Eu iffe
er veremigten rovmken umo allen Diſoidres vorzukounnende�
in Frantzo�ſ. Schiffen nicht na�her keunnen als einen Canonen.
huß mo�genaber ſenden ihre kleine Chalouren an den Bord der
ftant.Sd iffe ede. Barauen und in derſelben Bord aehen laſfen
oderz;Ma�nper und niehtmebr denen denn ſollen zeiget wer�
en die Pafporten und Eeebrieſe diuchden Ed ifſer oderPatron
tsFrantz.Ed iffsauf art und weiſe, wie hiebevor ſpecificiret,nach
tin Formular der Seebrieft ſohiernach am Ende dieſes Tractats
dlinſeriret werden; aus weleben Paßporten undSeebriefen man
ichtnur ihre Laniſondern auch den Ohrt undWohnuna der Schif�
rs wo er mit femem Echiffe hingeho�ret erſehen ſol aiuffdal man
urch dieſe tn eiMittel Naebricht bekoime ob ſie Wahren von Con.
abande fu�hrenoder nichtauch beides die Qua�lila�t desSchines
s desHerren deſſelbenerkantwerdewelchenPaßporten undEee�
titffen man volkonnnenen Glauben zußtellen ſol. Und damit man
ſlobeſſer derſelben Geltungerfahrenmo�geund daß ſie in keinerlen
dege verfa�lichet odernachaemacht ſind/ ſo ſollen gewiſſe Zeichen
ndmerckmahle von Er.Maj. undden General Staaten gegeben
berden.
i. und im fall in einigenderſelben Krantzo�ſSchiffen odet Bar�
ren ſo nachdenFeinden derGener. Etaaten deſtiniret durch ge�
echteMittel einae Wahren oder Kauffmanſeafftenſo oben vor
lonttabande Wahren erkla�ret ſird gefunden wurdenſoſollen die�
elben außgeladenauggerufen und eonfineiret werdenvor den Rich�
em derAdmiralita�ten der vereinigten Niederlanden oder andern
kompetenten; aber das Sekiff und Barque oder andere Gu�cer
ſauffmanſchafften undWahrendiefrey und zugelaſſen iſt und in
emfelben Stt iffe befunden werden jollen deßwegenauffkeinerley
beiſe auffachaltenoderconfiſeret werden.
22. Darum iſtverglichen und accordiretdaß alle das jenige
Vtaaten wirdeingeladen feynob ſchon keine Wahren von voovon den unterthanen Sr. Man in ein EchiffderFeindeder On.
kbande ſeyn fol eonnſciret wenden ſamt allen ſeindlichen Oiltern
vin demſelben Echiffegefunden werdenohn einige Exyteption oder
Aeverſe nnGegenehein fol ftey tegeben werder
dat auff einem Jhro Maj. Unthanen zugehorigemouhiffe mi

D



eh hννονaeſundenwerdenauſigenommen dieWahren von Contrabandev

—Sug
cul noch na�hererkla�ret werde ſo iſt aecordmret und verglichen, dapll
Fall es ſich zutrauen ſoltedaß beyde Patiheyen oder eine von de
ſelben im Kriege enaugiret wereſo follen di Gu�terſo den Unterchl
nen von der auderu Penthen zugeho�ren/ unin der jemgen Schiffegl eladen wordenrie aller berden Pa�rteyen oder des eien derſellel ſe
zFeinde ſendkeinet mo�gen tonfiſenet werden, aurde boll

—D—vorgedachten Wahren geladen ſeyn worden vor dẽ ind
Krieges ſondern auch ſoleles nach da ſch

Declaration geſchehen/dochdaß nachſolgende Zen unf 8

—D.—
Morwegen Ende des Canals innerhalb 8. Wouen ber

wa�ren auffgeladen wordenodervon dem Ende desCanals bn
Capo St.Burceutzmnerhalb 6.Wochen und von dannen inde

der

—DdVnterthanen und Emwohnern dieſe feindliche Sehiffe geladef deietztberu�hrten Zeit und Termm kel
confiſeiret werden aus Urſache daſi das EScebhiff dem Feinh 8
—JdeIeæeêTDI
beſagterZeit wa�ren emgelagen worden. Daheroſolkeineswell gfrep ſlehennach den Feindlichen Haven zu transportwen ſoll i

—e—
ijveralichen daß dieſe Freyheu ſich ancherſich ie

ken ſol u�ber Perſohnendie ſich einem frehen Echiff befir ſo
werdenalſo daß wenn ſie ſchon beyder oder einerPartheygeaus genommen werden eb une

un



ntrabandeĩ eott tio) tο
gg Ju nget4Zregbleut/und wurrcklichen in des Feindes Dienſten
llieben, dapll 23. Alle linterthanen undCmwohnerderverennqgten Provm�
eine vonden, Kn ſollen hingegen gleichnna�fig gemeffen dieſe Reclte grenheis
den untetthn gn und Exempuonen in ibrem Handel und Cruimercien un den
en Eddifſe! Abven/ Porten/Seen und Eta�ten ho�chſtaemeldter Sr. W'aj. als
iten derſebt! Aevornen geſagt iſt daß die Untathanen Semer Wajeſt. gemefſen
ecrden,ausd bollen in denen derdyn Staaten Sta�dten und in volier Eec alfo

—D
vorden/ verdn n dasKu�nfftige die erren General-:Etaaten in :hriededreund�
leles nach d ſchajftund Neutralitat ſtu�nden mit einigen Ko�nigen Fu�rſten und
gende Zeit unl Gtaaten die höchſtegenn. J. M Feinde wu�rdentollen mebts deſto
anunnt

5 neet Voi aneeet e—24. und zu mehrer Verſichetilug der lluierihanen der Herrenj Eoaien denenſelben einige Gewalt durel vorgedachte
Je e νν hut

—DJder J J
engesimd andern Bntertnanen Seinti ttnſe.α ν49drr /def ſie dieſelben nicht rhoiefuvennoch beſcha�digen in emiserley

on v uſe wie das nuch geſchehen kdutebey hoher Surajfe derVer�
Q—

und Termun outibvt Von rneiti ajejee ei re—De
—ddDe
ſolkeinetwetdworrn gut dunrſennannnelnn denurte

Edbiff tefnt a�dennifuonen und Caperepen. Welches auch qleicher ge—

ſoſches Echihn.ichte repituu loltenmogen vorgehen nnd verilbetwerden; vderwegen a�bertretung
J—mingnnc neuunn

ſich uichetſrth
döchten Red und Antwort geben ko�nne bey Verluſi aedach�

1 en der Hn Staatentierretſol werdenbey den imterthani6. Daſtrn es ſich zutru�ge daß emer von den aedachten
Utanto�ſiſchen Capitainen einEchinf mit gemeldten Conttaband�

D Wabh�



vr tοονανοWehrennedmen wu�rdeſo ſollen ſolche Capiteinenicht dffnennoch
eronchen mogen die Kupfer Kaſten Wallen/JactenTonnen und
andire Sachennoci dieſelbe tranvpertiren oderauf andereWeiſt
vera reniren ehe und bevor erdieſelbe zu Lande gebrucht m Gegello

wart der Ra�hte derAdinugleta�t undein Inve niarunn derWahitn
ſo aecdach tem Schulle gefunden werdendurch dafelbe geunalhl
word.n es wa�re denmdaß wein die felbenWahren von Comuabal�

Theil von deſfelben Ladungwa�ren der Echiner oderga�
tron gut befu�nde und accordirtt die gedaelten Rahren von Contta�
kande dem aedach ten Capitem zuu�berhefernund ſeme Riiſe zude
fo�rdern: welchem g derSchiſer oderPation kemesweges ſo
verhindent merdenan ſememdaujumb das Vorhaben ſeinerReiſt

zu befordern.27. Weu Sr. Maj. Wille ift daß die Unterthanender Hochn.
Hn. General Staaten in allen dero Gchorſam unterworffenenlali�ſo favorabelals ſine eigene Unterthanen ſolten tractilti

werden. Als wil Sie alle no�htige Ordres ertheilen damit die lll
theile Arreſien neegen der in du See genomm nen Preiſen mi

Recht Cquita�t ſollen gegebenwerden durch Perſonendie
micht interefiretoder ſuſpeet ſtyn follenau der Sachenwaru�m gi�

klaget werden dero Maj deßwegen dieAnſtalt marhen
Arreſten/ Urtheile undVerordnungender uſitzſobeteils

gegebenund ku�nftige noch zu geben ſindnach wrer Foun unl
exnhaltpromtlich und gebu�hrend xeeutiret werden.
A.�

Ambaſſadetir vonHochgem. Hn. Staaten odd
Neeivil� ich beklaaen folten jowileinige andere ihr: Publique Miniſtri die anSr. Maj. Hoft ſeru

ueueeIIB—

—un/

Wiciij. vieirivrnob dieOrdres undPra�cautionesſo in dieſem gegenwaritzzzur Gnu�ge obſerviret wordendamit da�
ſol recht iſt welches zum la�naſienmuerhalb/

Monathen aeſchehen ſol. DieGu�ter aber ſollen nichte detiowe�erſigegebenen Vrtheil oderZeitwehtend.i
esware denn daß

nfens Partheyen geſcheheunb dadurch den. Echn�

den J
mit oeund Verderb der elbenvorzukommen.fall Proteſſen ſolten vorgenonnnenwarden in der etſlel

unl



indandern Jnfiantz zwiſchen deuen die einige Preiſen inder See
haben wequenomeuunden Jntereſfentenderſeben/die gedachte Jn�
kereſſenten abereine feworabieSententz oder Urtheilerthieltenfo fol
dieſelbe ESentenh oder Urtheil aufgegebene autivn exequiret wer�
ben ungeachtetder Appellation deſſen der die Preiſe hat aufgebracht
ther nuecht ungegentheilllndwas un gegennartigen und im vorher�
ithenden Articul geſagtiſt daßmunnemlich eme qute und kurte
Juſuiz ſol wiederſabren laſſin den Nnterthanender verenngt. nMie�
etlandenu�ber die Preiſenſovon J.Maqeſt. Bnterthanen in der
Seegenommen worden eben dieſes ſel auch verflanden ind practi�
iret werd.n durch die Hn. Gener. Staaten in Anleh.ung der J rei�
en/ ſo JhreButerthanen von St. Majeſl. But. rthanen genom�
nen haven.zo. Ge. Mai. und dieHn Gener. Staaten mögen zuallen?ei�
enbauen oder befrachten laſſenindes einen oder andern Landen ſo
vel Kriegs- oderKauffardey Schiffeals ihnen aefa�llig ſeynmoch�
—Je—
horita�t interponiren, damit derſelbe EmkauffderEchine und Mu—
ution zu guter Treuegeſchebe indu�mb einen billigen Preiſi ohne
aft Se. Maj. oderdie Hn. GrneralStaaten dieſolbePermifrion
enFeinden des einenederdesandern Theilsgeben ſo!len ſonder�
ch da ſie offenſivegehen mo�chten.
zu. Vnd daes ſich begebenſolte daft dieKriegs� oder Kauff�
uns Echiffe durch einenSturm oderandernZufallauff die Kilnen
tseinen oder aundernAllnrten ſtranden wu�rden ſo follengedaehte
dchiffe Takelen Gu�cer undLauffmanſchafftenund alle das je�
nge was geboraen wordenoder im falldi ſelben Gu�ter verderblich
ind und verkauffet werden miſten der Behrt deeſelben ihrem ei�
enthimlichen Herrenoder denen deVolmachevon ihnenaufahr
ind Taghabenmo�chtenohne Zufu�gung einiges Proceſſesnu�r ge�
en Abßattungoder Berahlungdergebu�hrenden Unkoſten unddes
bergertohnes wie ſolches unter beyderſ. its Allurten mo�chte ver�
lichen ſeyn wieder zugeſtelletund eingeliefert werden. Fals aber
ieſtr Arüücul u�bertreten werden mo�chte ſoverlprechen Jbte Maj.
nddie HerrnGeneral StaatenJhre Authortta�t zu interroriren
nddrjenigewelche audergleichen Grauſamdeiten wiebizweil n

D 3 wmit



A�ν ömit ihrem aro�ſfeſten Vnwillen veru�bet worden ſind Schuldha
mo�chtennach der Echwu�rigkeit zit ſtraffen.32. Jhre Mlojejta�t unddie n.General Staaten werden!
der auffnehmen noch ihren Vnterthanen zugeben daſ ſie eit
See�Ra�uber wer ſie aucch ſeyn mo�chten/ auffdie La�nder ihrerBo
ma�ßigkeit annehmen odergedulden ſondern ſolche verfolgeon a
ihren Porten verjagenundwasvorGu�ter noch innatura verha
den ſonder Berzug in Freyheit ſetzen und ihren Eigeuthu�me
reſtituiren.33. Die Einwohner und Vnterthanenvon der emenund a
de ko�nnen u�berall in den Landen ſo unter demGehorſuh

aruchete 6desKo�niges und der General. Gtaaten aeho�ren ſich bedienen
ſen von denAdvocatenProcuratoren Notarien und Sollieital
tenwie es ihnen qut du�ncken wird; wozu fie auch durch dieo
dinare Richter wenn es die Noht erfodern wu�rde/ und die Richt
erſuchtt wa�ren, anaehalten werden follen. Vnd ſol gedachtenVi
terthanen und eunvohnern von der einen und andern Seiten ve
go�nnetſeyn,dan ſie an denen Orten da ſie wohnenmo�gen ihreBi
cher halten von Kauffmanſchafftenund Correſpoudenten in wa
fu�r Spracheſie es wetden fu�r gut befinden ſonder daß dieſelbe
umb der in ſachen willen moleſeiret werden.34. Horhſtaemeldter Herr Ko�nig und Herren Staaten folbkl
mo�gen uir Conmwoditu�t ihrer Vnterthanen dieKauffleute ſind
und auffdesKo�niges oderder General. Staatenla�nder handelen
emer in des andern Land Confules der Nation, ihrerBnterthane
ſetzenwelche genu ſſenſollendie ihnen wegen ihrer Berrichtumguni
Amptzukonnnende Rechten nud Freyheiten und die Einſetunj
und Beſta�tigung derſelben ſol geſchenen auff die Art und �rPartheyen amnih

tigſten erachtenund befinden wird.Maj. General�GStaaten ſollennicht zulaſſtn
daßeinig Kriegs oder anderes mitCommifionund. zumDitnnPrintenRepublig oder Statsaußgeru�ſtes Echit

weres feyn mo�geemige Preiſen in den Haven oder Revieren
ihnen zukounnen einen oder des andern Vnterthaln

dafern ſich ſolchesbega�beſoſollen J. M. und die G.
ihre Authorität und Macht die vollige Neſtitution um

ounKeparation des Schadens außzuwu�reken anwenden. 364
ĩJ



vedth
u 36. Jun fall es ſich zutragen mo�chte daſi etwas anSeitenJ

M.oder der Ezeneral�Stariten und derſelben Sueteſforen, durch
lnacht ſamkeit oder ſonſten tin gegenwa�rtigen Tractat micht obſer�

bret oder u�bertreten wu�rde ſo fol nichto deltoweniger der Tractat
bennochin ſeiner Krafftverbletben ohne daß man deßwegen kom̃e

Unr Brechuna der Eonfo�derationFreundſchafft und auter Corre�
ſpondentz; Sondern manſol den begangenen Fehler alſobald ver�
klſerenund ſo er irgendvon einem Partictilar� Bnterthanen her�
ru�zren mo�chte ſol erdeßwegen allein gezu�chtiget und gebu�hrend
Wgeſtraffet werden.37 Dnd ms ku�nſſtiae die Commercien und Freundſchafft
wiſchen den unterthanen ho�ch jemeldten Hu. Ko�nigsund Hu.
General. Staaten der vereimaten Niederlanden deſtobeſſir zu ver�
fthern, ſo iſt atcordiretund verglichen worden daßwann nach die�
lein einigeBrechung der Freundſchafft oder Ruptur zwiſchen det
Cton Franckreich undhöchſlgem. On. General. Staaten derverei�
higten Niederlanden cwelche Gott verhu�te) vorfallen ſolte/ ſo fol
durchgehends o MonatZeit nachder gemeldtenRuprur denVn.
lerthanenan dereinenund andern Seuten gegeben werdenſich ſamt

J—
lichen dieſelbezu verkauffen ſonder daſi man thnen ennge Ber�
binderuna oder Auffhult thin noch wieder ſie proctediren mo�ge in
wehrender voracineldter Zeit deroMondenmit einigem Arreſt auf
hhre Guter viclwenigerauff ihre Perſonen.

und die Ratifcation in guter Form geſchehen und ausgewechſelt.
derdenvon beyden Seiten innerhalb 6Wochenanzu rechnen von
dan Tagder unterſchreibung.

lks.) Mt.d Eſtrade. (LS.H.v. Bevetning.
tus Colbert. (LS. W. de Naſſav.
s. de Meſmea. (LSAW. v .Fluiten.

Form

a
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Form der Paſſeporten und Briefen welche bey
der Admiralita�t von Franckr den Schiffen und Bal�

tquendiedaausgehenſollen gegebenwerdenvermo�gedes�o Ar�
ticuls dieſes gegenwa�rtigen Tractats.

llenCe OvysGrafvonVermandoisAdunral von Franckreichavdenen die die ſengegenwa�rtigen Brieff ſehen werden GSalt
taſſen wiſfen daß wir haben Ungrlaub und Pernnßton geg�
ben �-Cagpitain und Conducteur desSibiffsgenant 4
ven der Stadt -�aroß 2 Tonnen ohngefehr ſoanitzin
dem Haven lieget u�mzu aechen nach geladen mit�
Nachdem ſei Schiff wird geladen- eyn ſol er ſeinen Cid ablegen
vor den Officirern der Admi altta�t daß dieſes Schiff zugeho�re eis
nem odermebr Bnterthanen J. Maj. davon die Acte ſol geſtellei
werdenunten ain Ende diefes gegenwa�rtigenPaſſet und ſol das
ſa�mptliche Volckaun dem Schifft obſervmen dieOro.nangen und
Reglem ·nten dieſesCommereien�Tractats z Auch ſolder Greffict
die unterſchriebene und verificrt. Rolle inhaltende den Nahmen
Gebichrts�und Wohn�Pla�te des unter ihmhabenden VBalckesull
aller dererdie ſich im Schiffr befinden bringen und niemand inl
Gchiff nehmen ſonderWiſfen und Verau�nſtigung der Ofnttirel
der Adauralita�t; Wo er aber mit ſeinem Sſhiſſe in einen Haven
laif.n mo�chteſol ergehalten ſeyndenOffleirern und Richternder
Geelachen die ſen gegenwa�rtigen Paß zu eigenund denenſelben ge�
trenlich Raport zu thun von dem was geſcheben und paflret ſeyb
mo�chte Zen vehrender ſeinerReiſeworin er fu�hren ſol die Flaggen
Wapen und Zeicben desKo�niges und unſere. Zu Vrkund haben
wir dieſen imt unſer eigenen Hand unterſchriebenmitunſern· Sit�
ael befenti,e und fernerdurch unfernSee�ESeeretariumunterſchtei�
ben laſſen/ zn��den �-Taa des im Jadhr tauſld
ſechs hundert und „�sGezeichnet LovysGraffvon Vermandois.

Korme derActeinhaltend benEib.�vv�oJr von der Admnralita�tvon certifieiren daß�“
LVe„Capitain der Schiffs genant in dem obſt�

hend�

llll



inden Paf hierauff hatpra�ſtiret den Eid deſſen darin Meldimng
eſchicht. Geſchehen zu-�den �2 Tagqg tauſend ſechshun—
trt und�

Andere Form der Brieff welche ſollen gegeben
derden inden Stadten der Vinigten Provintzen de�
nen Schiffen die auslauffen ſollen vermo�gedes

obgemeldten Articuts.
NEnenAllerdurchla�uchtigſten Durel la�uchtigſienGroßm?ch.
VigſtenEhrenveſien und Weiſen Herten Ka�yfer Ko�nnen
kepubliquen Fu�rſten Hertzogen Grafſen Frerherren Hetren
Bu�rgermeiſternScho�ppen Rahtsherren Kichterr Officirern und
legenten aller auten Sta�dte und Oerter ſo wohl Genllichen als
Velt ichenDie dieſes Gegenwa�rtige ſeben oder leſen werdenun�
eren Gruß! Wir Bu�rgexmeiſtere der Stadt laſſen wiſ�
en daß-�2 Capitain desSchiffs vor wuiis erſchie.
ren und bey offenbahrem Eydevor uns erkla�tet hat daßdas Schiſ
tenant, „Jgroß ohngefehr tdaſtenworauff er gegenn �rtig
Cavitain iſt zugeho�reden Einwohnern der vereinigtenProvmtzen:
Sowahr als ihm Gott helffe. und weil wir aerne ſehen daß dem
lemeldten Capitain des beſagten Schiffes mochte acholffen werden
inſeiner rechtia�ßigenSacheSo erſuchenwirE.E. ins gemeinuli
inſonderheitwo gedachter dieſer Cavitain mit ſeinem Schiffund i�
babenden Gu�tern wirdankommendaft es ihnen belieben wollethn
freundliehanzumnehmenund nach Wu�rden zu tractiren ihngeleiten
naih denvorigenGeſetzenGewohnheiten undGebrauchin durch
undbey E. E.HavenRevieren und Herrſchafftenund ihn laſſen
fahren paßiren umgehenund handelnwo eres wird gut befinden
welcheswitwillighich erkennen wollen. Vhtku�ndlich baben wir
bitrauff unſerStadt Jnſigel drilcken laſfen.

Zu mehrer Befeſtigung derWahrheithabenwir obengenante
Ambaffadenren von Sr. Maj. und der Hn Gen. Staaten Kraffi
unfererBollmacht reſpective in derielben Nahmẽ dieſes unterſthrie�
ben und unſer�Petſchaffte darauffdrucken laſſen.

MNimwegen den 10 Aua. 1678. Beſon�
De

JJS
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VBeſondererArticul betreffend die Auflage des fu�nffzig
ſten Stuyvers von der Tonne in fremden Schiffen ſo alis

den Haven von Franckreich gehen.¶Sif ſtipuliret worden an ſeiten det Allerchr.Ko�masund nach�
aeaeben durch die On.Staaten der vereungten Miederl. daßdi
Gleichdejtoie genau folte obſerviret werden unter beiderſeits Vn�
terthaueninallen Rechten Zollen und Auflagen vermo�ge des7.
Articuls des heute geſchloff nenC omercien� Tractuts/ nicht ſol de�
rogiren der Auflage des zo Stunversvon der Tonnſovon Frank�
reich auffagefetzetworden auff die fremde Schiffe und daß die Bntet�
thanen der Hn. General�Staaten der Bereimaten Provinzzen vtt
bunden ſennſollen dieſelbe zu bezahlengleichallen andern fteimden;
dochhatEs.M. auf die Reunonſtrativnen dieandieſelbe vonSeiten
hochgem. Hn. Gen. Staaten aethan worden aus Aſſection acaen
Gie andete Rerordnung defwegen gemachet uncd no�lnige Ordtt
gegebendaß die gedaechte Rufflage des go Stuyvers nieht ſol gefo�
dertwerden von den Buterthanen der ged. veremigten Provmtzen
als nure inmahl vor jedesmahlweñ ſie nehnnlichaus J. M.Haven
berausgehennichtaber weũ ſie hineinkommen wennaber die vot�
ged. Schiffe mut Saltz geladen ſindſollen ſie nur die helffte von den
beru�hrten go. Stuyvers zahlenmitdem Anhangdaß wendieHn.
Etaaten es tolten mo�gen fu�r gutbefindenderqleichen Aufiageauff
die fremden Echiffebey ihnen(welches ihnen freyſtehen ſol) auech zu�
ſetzendieſelben in Anſehung Sr. Maj. Vnterthanen micht mdaen

orm
extediren die Taxendiedie ihrigen in Franckreich bezahlen.u�brigen bleibet inAnſehungaller andererNechtenLaſten und AÄuf.
lagen gegenwa�rtig oder zuku�nfftig der beſaate Areicul in ſeinen
gantzen Krafft und Vigeurdaf er nicht konne limitiret oder extedi�

werden durch einige andereExceptiones oderReſtrietrones alt

diehier oben benennetworden.Dieſerbeſonderer Articul ſol gleiche Lraft und Vigeur haben als
wenn er wa�re inſeriretdem vorgem. General�Trae tat der heute at�
ſehloſfen undvolzogen worden zu Nimweagen den toAuguſt. 167
(LS) Le Mr.d Eſtradet. (LS.) H.v. Beverninſ
(1.S.) Colbert. (LS.) W. de Naſſav.
(Ls.) de Meſmes. (.S.) WV.v. Haircn.



Priedens—
r

ARTICUL.
Zwiſchen

DeroKo�nigl. Mayeſt. Ludwig
dem XIV. Ko�nig in Franckreich und

Navarra 2c. an Einer

Dero Ko�nigl. Wajeſta�t Carol
dem 1L. Ko�nig in Hiſpanien.

an der Andern Seiten

Geſchloſſen und unterſchricben zuNimwegen
den 7. (17)Sept. 1678.

Zus dem Franno�ſiſchen ins Teutſche
übeiſeleh



vet(1 tosc MNanmensßOttes desSchdpfers
nndd r) Dreyeuugkeit ſere allen Gegenwa�rtigel

dler unoZutvnſſtigen zu wijfen Daß nach dem vorti�
nigen Jaheen her em Krieg zwiſchen dem Dulth�

8„J la�uehtiuſten vnd Grogma�chtigfien Fu�rſten und
Hu gerrn Ludwig dem XIV. von Gottes Gnaden Ko�ngg inFranckreich und Nanauren und deſſen Bunds�Genoſſen Einehi
und dem Dinch! iuchetaßen, und Großma�cl tialien zFu�rſtenundh
Herrn Carldem Andern von Gottes Gnaden o�nig in Spanien

ghte
und deſſen Bund erwandten Andern Theils entſlandenMajrſta�ten niris mrunſngere verlanget ha�tten als denfeloigt
duren inen an en Fereden geendiget zu ſehen ſo ha�tte eben dieſei

Kud—11Verlangen ſo vrl an ihuen wa�r. die Berwu�ftung ſo vieler a
ſthaſften die ghra�nen ſo vielerBolckerund die Bergieſſung ſo vit�
jes Chriſten�bluts zu hemmendi� ſelbigedahm gebraht daß ſie de�
Ern kra�ftigen Benwihungen des Durchla�ucht. und Großma�chti/
ſten, fürſiens und Koömge in Grofi- Britannien ſiatt gegeben und
dero Ertraordmnari� Abgeſandtenund Gevolima�cktiaten in dit
Stuadt Mimnwegenabgetchicketdaesdann durchEzotter Grade und
umt vurckende Dirmuteinna hoöchſibeſauten Ko�nius inGroß�Boi�

geſchehen daß endlich gemeldte Ertraordinar.� Abgeſaudttn
undGevolnna�chtigten: nehmich im geahmen und von wegen ſet�
nerAller Chriſil. Majeſt. HerrGraf von Eſtrades Marſchall
Franekreich und Ritter Jhr. Maj. Orden HerrColbert gleih�

tals RitterurdMarggrafvon Croiſſhdero ordentlicher Gtautt�
Nahtund dann der Hertde MeſmesKitter undGraſ von Availl
gleickfals deroRahtz aufSeiten aber der Catholiſelen Maj. Don
OPaolodẽ vinolaDoriaMargaraff von losBalbaſos SeſteH·

GinoſaCaſalnoſettaundPontecuronchrer Ko�n Mijenei
Hiſvanien Etaats�Raht und dero Gron Proto. Notarius in

b l Don Caſpvar von Tebes Cordoua du
bei Ra�ht von ſta ien;undGufmanGraf zuBenazunaMaragraf de la dfuenteHt
Lerenavom Hauſe Arruecatdertnſulen Guadalupa und Mata�

hl Uttor a Erb Major und Gtoß Schreibetdn
lione/ r zerrzunn JEtadtSevillaSr. KönMaj.inSpanien ordentlicher KamHerrd LriegsRaht undGeneral.Feld: Zengumeiſter Donſe�
kio deRonquilloRahtsherr in dem Caſtil undJndianiſchenRahl

un



v�ανο úùο
ind Don Johann Baptiſta ChrijunRitterRahtsherr in dem
lichſlen landriſchenRaht bey der Perſon ho�el ſigeduckter Cathol.
Vajeſiat auch Staais und gepeuner Raht in den Duiederlunden
Krafft hadender Bolmatbien/ welche ſie aegen emander ausgen ech�
ſerhabenſichunter emanderauf folgendeFriedens.und Freund�
ſhafſts. Artitul verglichen und vereiniget haren.1. Ju verglichen undabgehandelt woroen, daßt hmfu�hro ein
luter, feſcer veftu�ndiger gFriedeundememumetha�prei.ve ausJ llclaftt wiſcrendem Allrariſ Fa�
lrr

n n to ataenwattiaen undzukuünn“v�n Amdein
S S

wen tandein undnterthaneneyn ſollenach welcheinſie ſichErvoen Nacroidein undverpnenmern dero x onigreichen

uncetemander als Bru�oer heben andernWohlffuthtt
Ehreund Reputation narh anem Vermdaen befo�rdern und ken
Ethaden ſo vielmo�glichavwenden und vermeiden ſollen.

Zu dieſer auten Bereimaung ſol das Armiſtitiumoder ditAnffhorung allerhandJeindſeligkeitenſo den 1 Auguni 1678.
Leſchloſſen undunterſchriebenwondenthreun Jnhalt nael zu iſchen
kemeldten Konigen, deroVnterthanen und Lehen keuten, ſowolauf
dirSee und andeinWanernals zu Landund durckaehends anal�
len Orten wovermittelsJhrerMajekla�t. Waffen Krieg gefu�hret
wird nicht nur zwiſchen deroArmeen ſondern auch denen Beſa�
hungee Vo�lckern mderoVeſiungenfortgeſenetwerdenunddafern
lothane aufho�rung oder Stillſtand/ dunchEuinehmungAnarif W
beifall eines Plahesoderheinl. Verſia�ndniß u�bertreteneberaber
linige gefangengenom̃enoder ſonſien feindſenge Handlungen durch
inverſehenen Zufall/mehrbeſaater Atuufho�rung der Feindſeligkeiten
mtaegen begangen wu�rden fo iol ſolche Bbertretung beyderſeits
kuiffrichtig ohne Aufffchub und Verweigerungwicdererſehet das
krigr ſoeingenoimmen worden ohne Verringerung erftattetund
die Geſangene ohne Entgeltund Bezahlumgeiniger Vnkof.en frey
Klaſſenundalle Sachen in den Gtand aeſetzet werden wormnen
urden 19. Augnſtigeweten,da gemelter StilifiandderWanen qe�lloſſen und unterſehriebenwordendeſſen Jnhaltbiß auff den Tag
derAutzwecſelnng der Katifitationen oder Genehmhaltungen
Leenwa�rtigerFriedens Handking beobachtet werden ſol.
N Aue Vrſath der Feinſeligkeiten oder Mihverſta�ndnu�ſſen

ſollen



ſollenauffewigauogetilget abgeſchaffetund alleg was derun nn
tegenheit gegenwa�rtigenx rieges oder in wa�hrendem ſelbigen geſcher
ben undvorgegangenif ewiglich vergeſſen ſeyn ohne daß manſl ſern,
beyden Theilen depwegen ins ku�nftige weder heimlnch noch o�ffentlich An-
einige GerichtlicheBnterſuchungoder fouften untereinigem Vot�anſtellennochJhre Maqeſta�ten Vnterthanen/Be halt.

Angeho�riae Eeiten wegen wa�hrendin dieſe
Krieg empfangener Beleidigungen Seha�den ichtwasahnden dabe

k

mo�chten. Bin
4. Jn Anſchung dieſes Fricdens ſol der Allerchriſil. Kknilgleich nach geſchehener Aufiwechſelung derRatificatiovnenoder Os Aeg

dug
nehmhaltungendem Ko�mg in Epanien den Platz und dieyi NMſe

id zaund:v: VatAtadtuidoie Stare enun aece.urn,

Z
4 4

8 2

Aunaen wie iwige Deatvoi din. vcr
444

h 1ggDweſihte gehabi unddemLAllerchrift].Ko�nge von deu Vai
Ro�n von Spamen beyderzu Aach den May 1668 intetſchtie ſöchleht

inrnnnenntrntt. die!
S—

Na ot—Deefelben wieder eintretenund wol als ſeme Nachfolger ſolchei kan
tolligj geruhiglich genieſſenausgenomen des Beprksvongilt� fen

der Stadt Conde welcheob ſie fchon hiebevor von deu n.
ho�rKo�nigmEpanien als ein Stu�ck und Glied der Landvoat; ylths 1wordendennoch Cron Franttreich allen ihren Zugh o.

ho�rungenverino�gegegenwa�rtigen Traetats verbleiben wie nath� dr
ſesgehends gemeldet werden ſol.
b5. Gemeldter Aller-Chriflichſter Ko�nig verbindet ſich nnd benCatholiſchen Ko�nigegleith nach geſcheht. hi

undehenehmhaltungen ſort� r
funt g

dber
ut

J



nasWercke follen ge�
ffet nerden und die Oradt Puie da inCatalonnen m dem

Etandewie ſie ſiel aniſſo benndet ſamt dere landt Platzen, Echlo�ſ�
ſern/Ed anten/ La�ndereren, Herrligleiten HerſchafftenAemtern
An� ind Zugeho�runucn,mehts davon auvgeſebloſſen nech vorbe.
halten welehe S. Cath. Maj. deroNachſolger befitzen ſollen wie ſie
hieſelbige vor gegenwa�rugem Kriege um Biſitz gehabt umd genoſfen
deben.
6Jettbemeldter OerterSta�dte und Beſtungen Ckarleroy

Binſch/ Ath Audenarde und Cortrich dero Aempter ſandre gteyen
Regienngen Dogtenen Gebiete/Herſeiaften Herligkeiten An. u
Zugeho�rungen wie folchenner Nahmen haben mo�gen fampt allen
Wenſchen lehen� Leuten Vnterthanen/Sta�dten FleckenDo�rf�
Vathenſoda�u geho�renſollen vermitteiſt geaenwa�rtigerſgriedens�ſern Weilern Wa�ldern/ glu�ſfen Platten tandenallen und jeden

HandlungEr Cathol Maj dero Erben Nachſolaern undErb�
nehmernunm iderrutiithuno zu allen Zenenamtallen Rechtender
ſiüchfien n wait vigenthum vmai. wiarr�und Echutz� RechtenGeute eena /Wenennuna Ptarbganiwen und Vor�u�gen auff
de Bißthu�mer Haurt oderDuhmkuchen Abtheyen Prioreypen

urden Pfarrenund ſonſt allen andern Pfru�nden welche inbe�ſagten abgetretenentandenPka�ten undAemptern aelegenund eini
a

4 14

aeſt (31)qk gong Et.Gilain, doch daß deroBefeſnau
I tr

en Abthenendenen gemeldtePriotyen nnterwor en md auch al�
en andern Gerechtfainen die hiebevor dem Aller. Cyr. o�nige zuge�
J
horet habenob dieſelbige ſchon cllhier abſonderlich nichtbenahmet
worden verbleibenohnedaß Se. Cathok. Maj. indas ku�nfftige
auff anigeWeiſees ſeymitRecht oder Tha�tligkeitvon dem Aller�driſlichfien Ko�nige/ deſſen Nachfolgern oderandern Fu�rften ſei�
esHauſes oder durch wen und unter wasSthein und Gelegen�
bett es auth aeſchehen ſolte in gemeldter ho�chſtenGSewaltEigen�
lhiim Gericts- Zuwang Gebrethe Beſin und Mieſſumg al�
t gedachter La�nder Sta�dte Pla�te Erhlo�ſſer tandereren

und Herrſchafften Landvoathepen undAeinptern wie inglei�

9

hen an allen Orten und Eachen ſo darzu aebo�ren mo�gt
belhindert und beunruhiget werden. Zu dem Ende renuntii�

uberla�ſſet irut ab und u�beraiebt gemeldter Allerthriſilich-ſer Ko�nig ſo wol fu�r ſich feine Erben dachfolget uud Erbnen

mer



s emerwiedann ſeine Gevolma�chtiate m ſeinem Nahien durch nia,
gegenwa�rtige unwiderrufliche Friedens�oandiuma tenumturet �r t helehe
verlaſſen abgetreten und aun ewiguno u auen Beiten u�bergeben Rrtu�SS

pen Jeachfolgern un Ert nehmern all. Rechie Handlungen undAn� t�nmej
habenzumeflen und Nutfendes eaihdunclenKmgrdeſſenr� homm

Venennung Pra�ro. atwen/ und Vorzu�ge auff die Bißthu�mtt/ ud P.
ſpru�che Ko�maliche.Pfarr. und Schutz Rechte Gerichts�Zwang lerch

anpt.und Duhm�Kurhen und fonſi andere Pfru�nden,die in dell! ein
erttok gemeldter abgetretener P la�tzeLa�nderund Aembtergelegel uſeelle
famt etlichen Abteren wozu gemeldete Priornen geho�rig ſind ohne d.
emigeRu�ck.unt Vorbehaltung aller andern Rechten welebe der Aln kn ſol
ler�Chrujllichſe Ko�ng eder ſein· Erlen und Natl folger haben o� chuee
der vorſehu�tenoder u�nb emiger Brſache und Gelegenheit willen bBeleg
auff beſagte La�nder Fel ungen, Stbhlo�ffer Schantzen Gu�ter Hen� datho
liehkeiten Herſchaftenſandvoatheren undAmbterund aufalle da� henn
au geho�rigeQerterwie aemldet worden haben und vorſchu�ten mdem
ko�ntedaran miht hindern ſollenenugeGeſeheGewohnheiten und ſol da
Eatuungenſo hierwieder gemacht und mit einem Eyd befla�ttigcl derim
wordenals welchen allen unddenen Vernichs-Clauſulen durch gte qung
genwa�rtigen Tractatu�mb gemeldter Aufucb und Abtretungwillen ente
auf dru�ckuch alle Krafft bene nimen worden. Soldemnach wedet und 9
die ſonderbabreAuß dri�ckund Benennuna der Allagememen noch g9.
die Allgemeine derEonderbahren etwas entziehenſondern alle Aus� iernu
flu�chtenaufwaß Rethte Titul Brſachen und Vorſeheine ſelbigk deldt
gegeu�ndetſeyn mo�gen auf Ewiag ausgeſch ſoſſen ſeren; Etrkla�ret Fried
verwilligetwilund verſlehet demnach ho�chſimehr a�emeldter Allek� ctngl
Chriſilichner Ko�nig daß alle dehenleute und Bnterthanen det lnteh
Landſchafften Stadte und Landen welche wie oben gemeldet dtt Eny
Cron Spanienabgetreten worden von nun an und zu allen Zeiten inw�

von Treue und Huldiaunqg Dienſt und Eid welchen alle und botſa
jededemſelbigen oder deſſen Nachfolgern aleichfals A llerthtiſtlich� hln
ſienKo�nigen mogen geleiſtet habenwieauch von allem Gehorlain lſene
Vntertha�nigkeit und tehens. Pfuchte womit ſie demſelben ko�nten nl.
zugethan ſeyn frey und loß geiprochen ſeyn und verbleiben lollenivi

und wil derAllerthriſilichfle Ko�nigdaß ſothane Treue Gehora 18

o�rit

ſain Hulbigungs�Eide nichtig undvon keiner Wu�rde ſeyn eben n

Es auth Cahiſten

alsob ſie nimmermehrgeſehehen oder geleiſtet wordenwa�ren.

9
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Vnig alle Sta�dtt Feſlun« n Schantzen Schlo�fferund Poſten
neche ſeine Armeenbiſtan den Tag der ofſentlchen Friedens�
Nrku�ndigung an was Ort derWelt ſelbige gelegen ſind/ eingt�
dommen haben/ oder noch ennehmen möchten wiederumb ein�
t�umen laffenwiedaun ebenma�ßtg die Catholiſcha Miajenia�t der
Alerchriſilichfien Maheſta�t alleFeſiungenSchantzen Echlü ſſer
ind Poſienwelehe dero Aumecninwa�rendimKrnge werden ha�
kin eingenommenau was Ohrtdieſelbige auch gelegenſeynwieder
Uſtellen laſſe m ſol.K.Die wieder Emra�umuma gemeldterPla�kewie angezeiget wor�
bn ſollvon dem Allerchriſtlicbſlen Kong oderdefſen Bedienten
hue eintge Verzo�ger,undVerweigerung umb was Uhrſache und
belegenheitwillen es auth ſeyn maqdeme oder denen ſo von dem
kathol. Ko�nig verordnet worden/ wu�rcklich und treulich geſche�
kennder Zeitund auffdie Weiſe wie oben gemeldetwordeuund
ndemSta�ndewormnen gemeldte Pla�tze fich cuntzo befinden und
bldaran auff keinerley Weiſe etwas ageſchleiffet gelthwa�chet
ſeimndert oder beſcha�diger auch keine Bnloſten zu Befeſn�
ſung beſagter Pla�kenochBezahlung derSoldaten und Kriegs�
cute die man ihnen darinnen ſchuldig ſeyn mo�chte begehtnet
nd gefodert werden.
9. Jboerdas iſt geſchloſſen worden daß alle von denenRich�
ttn und andern Bedienten der Aller-Chriſil. Maj. in denen aes
ſeldten Sta�dten und Pla�tzen welche ſie Krafftdes Aarhiſchen
krieden�ſchluſſes genoſſenundSt. Catholiſchen Majeſta�t hierv�
nabazer���ννν, h- nandemMarlament zu Tornich erla�u—
ttte
vcejfe Urtheile uno geſcuuttvkinwohnern beſagter Sta�dte/und dero zugeho�rungenals andern

wahrender Zeit da ſieunter des Allerchriſtlichſten Ko�nigs Ge�
Atſamn geweſen ange ſiellet und verfolget wordengultig feynauch
dlige und aa�ntzliche? Wu�rekung haben ſollen nicht anders alswan
tKbnigHerrund Beittzer derſelben verblieben wa�re und

Êbnνn Querffel aeiogen

Vr iyiittheyenninuvrt pe t,
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vedt(3 49bleibenohne Nathetheil deſſen was dipfall in dem2uſten Artieul
gegenwa�rtigen Traetats verſprochenworven.
id. Dieweil Sr. Ko�nial. Majeſt. inFranckreick Staats:Bi�diente nach dem Juchuſchen Frieden in der Verſawtnug zuRyſel

behauptet haben daß die Wefteund Oſiwertr gelegene Q aſiet�
ESchleiiſen der Stadt Veeuportunddie Sſhantz LNurbote amEu�de der Vteſi-fchleifen bey dem Peund der Meunz oitiſcpen Havpen�s
liegend und eun Tütildeffelbgen vonn Neuen. Tanm auf der Oß�
Scheleuſengebauet ſaint dem u�brigen Theil beſagten Huvens wil�
che die Furnes unterhaltenuntendas Gebietund dieBethmaf�
ſigteit derLandvoather Furnes geho�rig und dahero der Allerchtif�lichſlen Wrajefta�t zuſta�ndig wa�ren Gr. Cathol. Vrn). Staats. Ve�dientc ab das Gegentheil vertha�digendaßdeme nicht alſo wa�t
und es ſchon alſo wa�te ſo ſoltees doth genugſam ſeyn da
weil die Cathol. Maj. ein Soiwweruiner Fu�rſt gewelenals aedath�
te Befeſtigungs�Werckeſowol inAnſehung derLandvoatheyful
nesalsder Stadt Reupottgemachtwordenerobgemeldte Gtu�el
denen Ha�ven und Befefligungs �Wercken der StadtNeuporteil�veileiben und zueignenun einfolglich dieſelbice von gedachterCiu
unzertrennlichmachen ko�nnen; ſo iſt beſchloſſen worden daß ob�
dathte Schleuſenundandere obbenahunteStu�cke derBefeftigun

irt ſowol als dieStadt ſelber Sr. Cathol. Maj. vetbluibei
rollenonne daß die Allerchrifil. Maieſt. als welcher die EtadtunSlandvogthey Furnes und anders zugeho�ret iemals daran etwub

fo�rdern mo�gerwas aber denAbflufß des Waſſers in der andvogthe�Furnes anlangetſol derſelbe ſortageſetzet werdenund ſie deſſenuuf
eden ſolche Art und Weiſe wie es bisanhero imnGebrauthgewefen

ift genieſſen.
1 11. Der Ko�nia von Frankkreich ſolwulrcklich behaltenmibaben genieſſen ſo wol die gantze Graffſchafft Burgun�
ſonſien freye Graffſebafft genant ſampt denen darzu athorigen

Feſtungen und Landen worunter auch dieEtadt Br
ſantz ihrem Beuirck begriſfen ſeyn ſol wie imgleichenValen

ciey



ventz 5)kennes mit ihren Zugeho�rungen Bouchain und ihre Zuaehd�
kuingen/ Conde und ihre Zugeho�rungen wiewol dieſe Stadt
fur ein Glied der LandvogtheyAeih gerechnet wordenCanmerich
ind Camnibreſis AireSt.Omer und ihre Zugeho�rungen Jon
dern ſampt ihrer Landvogthey Warwick Warneton aun der
uz Papermge Bailleul und Caſſel mit ibren Zugeho�run�
len Bauvay und Malibeuge mit ihren Zugeho�rungen.

r2. Gemeldte Graffſchafft Burgund ſampt denen darzu
cbo�rigen Sta�dten Feſtungen und Landen worunter aurh
vie Gtadt Piſantz mit dero Berirck begriffen wie maleichen
uedathte Stadte undFeſtungen Balenciennes BouchatriCon�

vero Aeintern Bogtheyen Regierungen Probſteyen Gro�
biethen Herrſchamten Heifligkenten An�und Zugeho�run«en
wie ſolche ummer Hiahmen haben mo�gen ſampt allenVeenſchen
ethens�leuten Vnterthanen Sta�oten, Flecken Do�rffern
Veilern Wa�ndern Flu�ſſen platten zanden Saltz-gruben
ind allen uud jeden Eachen ſo darzu geho�ren ſollen verm to?
bit zegenwa�rtiger Friedens-�Handnung der Allerchrifilichſten
Majeſia�t dero Erben Nachfolgern und Erbnehmern unmi�
berufflich und ju allen Zeiten ſampt allen Rechten der ho�ch-
ſuin Gewalt Eigenthums Königlichen Pfarr. und Schutz-
Rechten Gerichts�Zwung Benennung Pra�rogativen imd
VDorzu�gen auff die Bißſchofthu�merHatipt� oderDuhm�Kirthen
Abbthenen Klo�fter Wu�rden Pfarren und ſonſt allen an�,
den Pfru�nden/ welche in beſagten abgetretenen Landen Pla��
kin und Aemptern gelegen nebenſt einigen Abthepen denen
lemeldte Kidfier unterworffen ſind auch allen andern Gerecht�
lanen die hiebevor dem Catholiſchen Ko�nige zugeho�ret haben
b� die blbe ohſelbige ſchon alhier nichtbenahmet worden ver einn/ ne

die Allerchrtſil. Majeſi. in das ku�nſſtige auff einlge Weife es
wu Recht oderGewaltvendem Catholiſchen Ko�nige deſfen/

Nath.
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vortnt 3äοανNachſoloern oder anderen u�rſlen ſemes Hauſesoder durch wen
und unter was Schein und Gelegenheit es auch geſckehen ſoltt/
win gemeldter höchſten Czewalt Cigenthum, Gerickts, Zwang ſh�
bieteBeſitz� und Nieſfungaller gedachten La�nderSta�dte Platt
Scchlo�ſſerGu�ter/ undHerrliukeiten Herrſchafften Landvogtheienund Aemptern wie ingleichen alleranderen Oerter und Sachen/ſ?
darzu geho�ren möge verhindert und beunrnhiget werden; ju ded
dem Ende renunturet/ u�berla�ſſet tuttabund u�bergibt gemeldiel
CatholiſcherKo�nig/ fo wol fu�r ſich/ ſeine Erben/ Yachfolaer und
Erbnehmer wie dann ſeine Gevolma�chtigte in ſeinem Nahmin

durch gegenwa�rtige unwiderrufuche:Criedens Handlung renuntiu
ren/u�berlaſſenabgetreten und auff Ewig vnd zu all.nZeiten u�hertgeben haben zum Veſten und Nutzen des Allerchuf.l.chſtenKo�
nigsdeſſen Erben, NachfolgernundErbnehmern; attt Redtt:
andlungen und Anſpru�cheKo�nigliche Pfarr�und Schut-Reth�
te Gerichts. Zwang Benennung Pra�roaafiven undVorzu�ge aul
die Biſchoſthu�mer Haupt, odet Duhm�kirchen/und ſonſt andetl

„PYſru�nde die in dem Benrk gemeldter abgetretenerPla�te t�ndu
und Aempter gelegenfaint einigen Abtheyen worzu gemeldte Kld�
fier und Prioreyen geho�r-und abha�ngig ſindohne emige gu�ck�und
Vorbehaltung aller anderen Rechtenwelche der Catholiſche Ko��nit
oder ſeine Erben und Nachfolgerhaben oder vorſchu�tzen odet u�n
einiger Urſache und Gelegenheit willen auffbeſagte La�nder Ve�
ſungen Schlo�ſſer Schantzen Gu�ter Herrligkeiten tandvo�s
theyen und Aemterund auf alle darzu gehorige Oerterwiegenib�
detwordenhaben und vorſchu�tzen ko�nten woran miclt hindern ſet�
0 len einigeGeſetze Gewohnheiten undSatzungen ſo hierwider go
machtund mit emem Eyd beſta�ttiget worden als welchen olleleauch denen Verzichs�Claufuien durch gegenwa�rtiaen Tratlij

Uumn geineldter u�ber� und Abtrettungwillenangdru�e lich alle Ktandewnach ſonderbare Ausdrüeh
undWenennung Allgemeinennoch dieAllgeineine derGond
—S—
wo�gen auff ewigaußgeſchloſſen feyn. Erkla�ret verwillietverſiedet demnach bo�chfi�mehrbemeldter Catholiſcher Ko�nje�

eun
Zoj alle tehtns.Autsund Vnterthanen der landſchagſter. Eup�
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kund Landen welche/wie ong dacht der Cron Franckreich abqe�
ltetten werden/ ven muinan vnd zu alen Zeuen von der Treue
Huldiqung Dienſt und Erd- ueltkenalleund zede umer ibnen
demſelbigen oder deſſen Nachf inern gleul ſalsCatholiſchenKo�n
aen mo�gen gereiflethabenwieauch von alleme?ehorfumBnter�
thamgkeitund Lehens. Pfueht womit ſie demſelben lo�nten zugethan
ſehn frer und loßgeſprochen ſeyn uhd verbleiben ſollenund wil der
CatholifcheKo�nindaf ſothane Treu gehorſam und Huldigunas�
Eydenithtigund von keiner Wu�rde ſepenebenals ob ſienunmer�
inehr geſclehen oder geleifietworden wa�ren.
13. Dtuchdem auch der Allerchriſllichſle Ko�nig venm ttelſtder

mnaerothenen Friedene� Bedingungen ſich erlla�hret daß Er ent�
weher die Stadtihkarumout oderan ſtat derſelbenOmant begehr�
ke doender c arnnuterenmMajeſt.dieWahln�ber lieſfemitdemBe�S—ũ

ding daß gemeldteEatholiſch. Majefla�t auff ſichnehmen ſolte die
Abtrettrug der Etadt Dmant von dem Biſchoffgu kuttich und de
Emwiliigiung des Ka�yfers und des Reichszu erhalten/ ſo hatdie
Catholiſche Majeſta�t die Stadt Charlemont zu behalten etwehletz
dahero verbmdit ſie ſich und verſpricht die Abtreitung beſagter
Stadt Omant von dem Biſchoff und Capitul zu Lu�ttich inbe�
ſlaubter Form nebenſt der Emwilliqung des Ka�nſers und des
Reichs /innerhalb Jahres Friſt von dem Tage derRatiftcation und
Genebmhaltunadesßgrieden�ſchluſſes wileler zwiſchen demKa�yſer
Amd Ko�nig in Franckteich ſol getronen werden zuerhaltenundun
Jall gemeldte Catholiſche Majeſla�t gedachte Abtrettungen von dem
xvertn Biſchoff und Capitul zu Lu�ttich nebenſt der Einwilligung
der Ka�yſers und des Reichs nicht erhalten ko�nte/ ſo verpflichtet ſie
ſihund verſpricht gleich nach obgetettern Termin die Stadt Char-
kemont der Aller-�Chriſilichften Majeſta�twieder einzuha�ndigen
derſelbenwiealler andernan Sie abgetrettenen Pla�te und anden
Rrant des 11. und 12.Artieuls gegenwa�nigen Tractatt zu ge�
liefin.
—14. Vnddamit manallen Schwerigkeitenwelchedie t

oaven bevorkommen und tine gute Verſta�ndnu�ß wi�cn in Volziehung des Aathiſchenfrieden�ſenrunes ver

dordendag in denen Landvogtheyen eingeſchloffene LandeFleckenwenbepden Cronenzu allen Zeiten befeſtigen mdaeſo ift veralichen
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2—undDo�rfferwelche abgetretenwordenoder bereits voragegenwa��
tigem Tractat derAllerchriſtl. Plajeſt. jenſeit d.rSambre zuſ�n�
dig geweſen geg n andereaußgewechfelt werden ſollen welche der
Cathol. Maj. Pla�ken na�ter und gelegenerſind wie ingleichem dit
Do�r ffer indem Belurck Meinn welche bey Cortrich aelegen ſind
gegenandere aus wechſeit w rden ſollenwelche derAllercbrifllich�ſienAtaqjeſt. na�beru idanſ�ndiger ſundz desgleichen ſollen dieDitf�
fer in derLandvoathen Mons welche ſo weit in denen Sr. Allet�
chriſtlichſt�n Maj. abgetretenen La�ndereninNennegau liegendbe�funden wu�rden daß ſiedie CommunicationunhGemeiniſchafft mn�
anderen verhinderten gegen andere außqewechſeltwerden welche
zu denen demAllerchriſilichſten Ko�nige abgetretenen Landen aebo�
rig und der CatholiſchenPrajeſta�t na�her gelegen und anßa�n�
diger ſind; und insgeſnmtalleOerter ſo m acdachte abgetretink
rta�udereigeſchloſſenodereinem non gemeldtenKönigenwieder ein�
gera�umet worden ſind ſollen berderſeitsgegen andere von gleichem
Wehrtausgewechſettwerdenwann man ſichwegen gedachter Aus
wechſelunganders vergleichen kan.15. Gollen Conmuſſaru von beiden Theilen verordnetwerden
zween Vonat nach offentlicher Brku�ndigungaegenwa�rtigenTrat�tats welchean dem Ort woman ſich beiderſeits vergleichen witd
auſammen kommen ſollen nicht mirgemeldteAußwechfelung vor
bie Handzu nehmenſondernauch die G.a�ntzen welcheeinem jeden
von gem idten Ko� ugen Krafft gegenwa�rtigen Trattats in denen
Miederlanden v rbleiben ſollen zu entſcheiden wie imgleichen dit
wu�rcklicheSchunden welche techtma�giger Weiſeauf die abagetreten
Lande und Herrſchafften gemachet und einer oder derandernvod
beiden Cronen nieder ingera�umet wordeninRichtigkeit zu feten!
auch ſtch wegen des Authtils ſo eine jede von ihnen ins ku�nfftit
beiahlen ſol iuveralerchen, und durchaehendsalle Streitigkeiten
welche dey Volziehunggegenwa�rtigen Tractats ſicherauguen kon�
teninderGu�te benzulegen.16. Dadlrn wie obaedatht beydenen Auswechſelumaen da
Oerter einige Echwerigkrit entſtehen wulrdewelel·e eine Hinbei
darinn erwecken ko�nte fo ſol nicht erlaubet ſeyn beiderſeits eini
Zol. Kammern anzurichten ſich zit herwirren oder dieConununiea

ſio



vert (39) dolion und Gemeinſchaft derPla�te welche unter einerley Herrſchafft
ſtyn werden deſio ſchwererzumachen. Die angeordneteKam�
mern aber konnen keine andere Zoile zahlen laſſenalsauff dieWa�
ten lcl unseiner Herrſchafft m die andere gebenumb darumen
we jeeutonſumuretvderm andere ea�ndergefu�hretziwerden.
17. Wann nungemeldte Herren Ko�niae obgenante reſpettive

Pla�te wieder heraus geden und ra�umen ſokönnen ſie allesarobe
Geſchu�tze,Pulver Kugeln/Waffen Lebens�und andere Krieges�Nuittel welche in beſagten Pla�tzen zurZeit der wiederEinta�u�
munn derſelvengelundenwerdendaraus nehmen und weafu�hrenlaſſen; umdditjenige, ſo zurAußra�umungverordnetſind ko�nnen
fich zwey Monat lana der Lands, Wagen undEchiffebedienen
und follen einen freien Paßſowol zuWaſſtt als tland zu AbrungUna aemejoter Kricas-�sv�ittel naben, u�berdas ſol vondenenvoö�Srquehenehiiveruarorenetehihabern Bedienten und Obrighuit�e

lichen Perfonen in denenalſo abaetretenen Pla�tenund Landenih�
nenaller mo�gligſter Borſchub zu Abfu�hruna d s grobenGeſchu��
ter und derKriegs-Mittelgethanwerden; iolo�nenauch dieOffi�
titer Soldaten Kritqs-Leute und andire welthe ans gedaekten
Pla�ten abziehen werden ihreGu�ter und zuageho�rigen Haußraht
mit ſich wegnehinenjedoch fol ihnen nichierlaubetſeyn ihtwas von
den Einwohnernbeſagter Pla�teund dem Platten Landezu etzwin�
gen oder ihre Ha�uſer zu beſcha�digenauchnichtdas germngſiegedach�
len Einwohnern zugeho�rigmit ſtehzunehinen.

J18.Diebine arderima ner anrrivirienen maq zu beyden Eei�
ken bisauffdenniwſirunntigen toOctover fortgeſetzet werdendie—JD a

ru�cklta�ndige aber/ iwelchevonobgemeldter Ratiication oder Ge�
nehinhaltiumg ſchuldig /verbkeben ſoll innerhalb drey Monat
Friſt nach obgemedtem Termin berablet werden und umb die�
n.

nriſ li In a�hrender Zeit gegendie fehuldigenGe�jrachewi ent w enei d ltthtige Cxetution geſobehen dafern ſie nur
u n en teme qewa aeine aute und gu�ltigeBo�raſchafft in einerStadtunter derHerr.
ſchafft des jenigen Ao�nigs welchem gemeldte Contributionenge�
Ulhtenleitienwerden.
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οονννονrq. Es iſt aleichfals verguchen wordendaß die Errnenmutf
der ereraueworumen der Aller. ChrutlichtleKönig in deni Behlgee

u�ßer aue landen if weicheer der Catholiſchen Ptchena�t wiedet i�
berla�ſt und emra�umet,/vif auſfden Tag der wurcklichen Einra�u�
mung der Pla�tzewozu gemelte a de acho�ren/ Jhm verbleiben ſol�
len und was alsdann nach gemeldter Emraumumg ru�ckſta�ndit
verbleibenwird ſol denen jenigen welche dieſelbige in Pachtge
nommen habengetreulich bezahlet werden. So ſollen auch zutglei
cher Jeit die Eigenthums-�Herren der confifeirten Gu�ter in denen
Pla�tzen welche der Catholrfthen Mapeſta�t eingeha�ndiget werden
ſollenwieder zir dem Beſitz ihrer Gu�terund aller Wa�lder die ſich
an dem Ort befinden werden gelangen: Und von dem Taae det
Kunterfehrelbung gegenwa�rtigen Tractats an alle Abbauung d�
Holfer beid if its auffbaten20. aue Schriunren und Vrieflcherihrkunder die ande Qi�c

durch gegenwartige reden handlung abuetretten und eingetan
ug und erriigreiren verrenendweiche gemeldtenʒerrenLonigen

met wordinfollen vonbeyden Seiten innerhalb dreyMonathen
nach dem die Ratificanonen und Genehmhaltuneen gegenwa�tti�
gen Tractats werden ausgewechſelt ſeynan wasOhrt und Enden
gebachte Schrifften und briefliche lihrt unden auch zu finden ſcyn
mo�chten nebſt denzenigenwelehe von demSchloy un Gent un
aus der Renikammerzu Xrſſſel weageiwmnmnen worden getreulich
heraus gegeben und uperliefert werden. nnterthanen ſollen
21. Alle benirririrm aritiu� iIIitſo wol in der vriditung ihrer vrhrenwuroen und voaabe womit4 4

n“u
Ket ſ ds ch alle und jede Gu�a

b
ſie vor dem. riegeveg eyen geween au inurr vewegliche undun ewegliche welche durch Gelegenheu dieſes
Krwgesweggenonnnenwordenreſtituiretwerden z jedoch ſol nicht
erlaubet feyn eunge Zinſe oder Renten von Zeit der Emnehmung
beſagter Gu�terMobilienLeib, Zinſeund Pftu�nden biß auffden
TagderPublicationund o�ſfentlichen Verku�ndigunggegenwa�tto
gen Frieden. Schluſſſes zu fordern und zu begehren.Eme gleiche Beſchaſſenheit ſol es auch wt denen vor an�
geigtem Tage den FiſeoguerkautenSchuldenEffeeten und Gu�
teren haben ſo gar daß weder die Glaiwbiger ſothaner Gehet
noth die bey denun dieſelbon verwahrlich hinterlegct

wordell



2
vorden noth dero Erben Procuratores ederSachwalter ſolcho
kerfolgenoderdero wiederErſetz, unndGutmachunq irgend forderu
lünnen Due Refntution aber ſol ſich auf obge ſchriebene Weiſeauch
auffdiejente erftreckenwelche derGegenpauthen gedienet und zu�
lethan geweſen unddaherovernuttelft dieſes Tractats wiederunn
iu ihresKo�mas und ho�chſten u�rſtens Gnade und zu ihren Gu��
ngelangen/wie ſie zur Zeit des geſchloſſenen und unterſchriebe-
euTractats ſichbefinden werden.
23. Gothane Wiederemſeßung beiderſeits unterthanen in
taGu�ter ſol nach Jnhalt des i und 22.Artienls geſchehenun�
achtet aller geſchehenenBerſchenckungBeſren. Erkla�r. und Con�
ſtunngauih inContumaciam ergangenerurtheilewelche von kein
en Kraffften und anderft miht gehalten werden ſollen als wamn
tnicht wa�ren eraungen und außgeſprochen worden daheto den
barthenen fren ſiehtwiederu�m in ihr Barerland woraus ſie hiebe-
drentwichen/zukehrenund beſagte ihre Gu�ter Zinſe Renten und
kinku�nfftenentweder ſelbſlenzu gemeſſenoder anderwertlichwo
tes worden gutbefinden zu verwenden; Weßhalben ihnen dan
eWahl gelaſſen werdenjol ihreWohnung auffzuſchlagenwoes
hnen beliebet/und ſol gegen ihnen in dieſem Stu�ckkein vwang
ochGewalttha�tikeit gebraucht werden; daſern ſie aber nicht wie�
ttkonnmenſondern ſich anderswoauffhalten wolten ſol ihnenera
luubet ſeyn durch unverda�chtige Gewalthaber ihre Gu�ter und
Aeien zu verwalten und zu genuſſen ausgenommen die jeni�
nen Geiftluhe Ofru�nden und Gu�ter welche die Perro�hnliche
Vegenwart ſodern und von ihnen ſelbſt verwaltet und bedienet
berden mu�ſfen.
24. Die jenige welche von der einen odern andern Seiten

nit geifilichen Pfru�nden oder Gu�ternwelche zu gemeldter Herren
Lomeen freyer Oifpoſttion aeftandenodermit andern ſo wo� geiſi�
ilsVeltlichen Gu�tern verſehenoder einige Beſoldung von andern
Oftunden erhalten habenwelche unter der Bothia�ßigkeit eines
berhowhgemeldten Herren Ko�nigen gelegen ſtnd und mit deſſen
Vewiniaung und Erlaubnift fie derſelben in wehrendem Kriege
noſſen habenfollen Lebenslang in deren Beſitz undNieſſunq
kebleiben als daunt wol und gebu�hrlich verſehen jedoch beaehret
henkeinesweges indas ku�nſſtigedenen Rechtender rechtma�kngen

Es5 Vber�



venttari;oeDbergebunaumdAbtretunghiedurch einiges Nachtheil zuzukulgen/dieſem Kriege gethan gemeſſen und] nge
mule

Pra�laten Aepte Prioren und andere Gerflliht rreſ
gebrauchen.

Beſitz Nieſſung gedachter Pfrun Tra

gemeldten Herrn laue
Ko�ntgen in wa�hrendem Kriege verſehengeweſen/und hort

verbleibenund darmnen kemesweges u�uib einger Vrſachen 2
deßgleichen ſollen ſie auch verbleiben in ug

yen Nuſſung Gu�ter welche manbefindenwirddof! winAlters diePfru�nde zu vergeben, darzu gehon hne
Ende agemeldte Gu�ter und Pfru�ndeaul! Va

habenbeſetzet ſeynd ſol nach Ordnungen die vor dell del
daß ins ku�nſſtige beyde� beq

Verwaltere abſchicke gemeldte Pfru�nde zu regieren un her
genieſſen zuunahl ſolche niemandanderſtall der

werdenwelche dieſelbige rechtina�ßunl Al
verſehen haben. Dehggleichen ſollen anch alleOn

fals woſern es nun erweißlid ſnh
Qeh Vood

daß iht Reebtvon Alters her befta�ttigt iſt ungeachtet gedachtttrtnwrutnt
welche gemeldtemGegentheil zuſtehen. pnewl de

verwilligetworden G

Un16. riedenſebluß odat man nichts von dem litn ven GSpnil
MPortuaall anlanget mi w ſer on der on a granitzo ium Friedenhegrifſen iſt noch anervonr üdh] Je„e

uen

derruffenwilals ſo weit es in dem gegenarngntu.Pta�t anderg verordnet worden ift und J5— 6
obbeſagter eeinneües Rechthiedurth erlangethabendochohne einigeshabenden Forderungen in allenSachen5 v



v vroenin gegenwa�rtigem Tractat keineainsdru�cklicheMelduna geſchehen
Uies was derowegen in aedachtemPyrena�iſchenTractatdas Jn�
kereſſe des Oettoogs vonSawoyen unddas Leibgedingder Durch�
la�uchtgftenWittibJnfantinn Catharma� belangende verſprochen
wordenſolbeobachtet werden:ohne daß dieſe ſonderbahre Ausdru��
kkung dem allgemeinen Verſprechen in aegenwa�rtigem Articul aeo
ſchehenderBollziehiung der Pyrena�ſch. undAachiſchen Friedens�
Trattaten mo�ge ſcha�dlich undnaththeilig ſeyn.27 ObwoldieAllerchriſtlichſle undCatholiſcheKo�nial. May.
uWiederbrmaung emes allgemeinen Friedensallen Fleiß an�
windenund der Wea zu eineinallgemeinen StillſtindderWaffen
ihnenHoffnung macht daßein ſchleuniger Schluß alles deſſen
wat den Ruheſtand dergantzen Chriflenheit verſichern wird dar�
ſnif erfolgen werde: jedennochweil d r Allerchriſtl. Lo�nigdaraufae�
drun zen daf der Cathol. Ko�nia ſih verbinden ſoltekeinem Fu�rſten
welcheranitzo in dem Lriegewider franckreichund deſſen Allirten
kegriffen Hu�lffe zu leiſten ſo batdie Catholiſche Majeſt. verſpro�
hen ind verſpricht m wehrendem dieſem Kriege aantz neutral zu
derbleibenund d.eroBundsgenoſſen widerFranckreichunddeſſen
Allürten, wederheimlichnoch o�ffentlich bey zuftehen.
28. Vnd dieweildieAllerchriſtl. und Cathol. May. die kra�ff�

lige Beinulhungen erkennen welche der Ko�mg inGroß-�Britta�
nien mutauten imdheilſamen Rathſchla�genzur allgemeinen Wol�
fuhrt undRuheſtand anagewendet hatals iſt beyderſeits verglichen
Vorden d ß d cdlte Komanche Mdatenat in erou- vrtittanien
wancc Teũtt beumnege

n eriede Alliantz und Frenndſchafft treten auf
us oillerchrinl. ga�nias mit ein der Ko�nia in Schwecden
debenſt dem Herkog von HolulfieindenBiſchoff von SGtraßbura
undPrintWilhelinvon Fu�rũenkera als in dieſem Lrieqemitin�
kreßirete es ſollenanch diejemaen darinnen begriffen ſeyn wann
lewollen welche ſich in dieſen Krieg nicht habeneinlaſſen oder mi�
bwen wollen und ſollen itflerhals ſechsMonatennach Auswethfe�
bing derRatiftcationen undGenehmhaltungnbenahmetwerden.

zo. Vid von wæegen der Catholiſchen Majeſta�t ſol�ka gleichfule begriffen ſeyn wann ſie darinnen begriffen ſeyn
wole



ventla4�4wollendie jenigewelche ſich in gegenwa�rtigen Krieg nieht baben
einlaſſen noch miſchen wollenind ſollen gleiclifalu innerhalb ſechs
Monat nach Auswechſelung derRattficationen und Genehinhal�
tungen benennetwerden Aurh ſollen mitdarin begriffen teynal�
le anderewelche nach geendigteun Kriegevon der CatholiſchenN
jeſta�t benahmet werden mo�gen.31. Gemildte Aller-ChrifllichſteundCatholiſche Ko�nige vet�
wilttgen daft allePotentaten und Fu�rſten welche ſich m ſothale
vWu�ndniß einlaſfen und begeben wollen u�ber Voltzieh, und
Handhabung deſſen fo in gegenwa�rtigen Jried ns�Tratlu�
ten enthalten/, Jhren Majeſta�ten die Garantie und ſichere Wih�
rung leiſten mogen.32. Vnd ju deſto qrdſſerer Berſicherung die ſer Friedens�hand�
lung und aller darinnen enthaltenet Puneten und Artleuln ſol
gemeldte Handlung offentlich verku�ndiget bekra�fftiget und in al�
len andern Parlamenten deg Köniareichs Frandreich und in det
Rechen�kammer aedachier Stadt Pariß; wie maleichem in deut
aroſſen und andern Ra�then und Rechen-klammerndes Catho�
liſchen Ko�mas in denen Niederlanden, und m andern Ra�lnen de
Cronen Caſnlienund Arragon eingeſchrieben und eeglſiritetwit�
benalles auffAhrt und Weiſe in denen Pyrena�iſchen Friebent�
Tractaten im Rahr 1659. enthaltenvon welechen offentlichen Vtt�
ku�ndig� und Einſchreibungen von beyden Seiten innerhalb dtth
Monaten nach der Publication aegenwa�tt igen Tractats beglaub�

47 X itinmttiae Satrtrer daen, ries, eeines jeglichen von denenſelben ſind alſo wiſchen obgedachtenttraordmari Abgeſaudten und Gevollma�chtiaten ho�chſt gedathttn
Allerchriſt� und Catholiſchen Ko�nigen inNuahmen ihrer Herten

ez„O wel�
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et lag) oo�Vechen von dem Tage der Unterſchreibung graenwo�rt. Trattats
in nurechnenoder noth eherwan es ſtnnkangenehm gehalten/und
kltraä�fftraet nerden ſollen. Uber das haben gem.Gevollma�chtigte m
beſagten Mahmen verſprochen und verſprechendaß wan acdathte
Jatiications. Vriefe ausgefertiget wordengeineldter Allerchriſtl.
Jo�ng auff das cheſte als es mo�glich ſern kanmGegenwart ſo�
hanerPerſon oder Perſonenwelche dem Catholiſchen Ko�nig be�
leben wird darzu zu verordnen/ feierlich bey demn Creut Erange�
lum/e auonen derMeſſe undves reiner Chre.bwerenſu alle in
leaenwartigen Tractat enthaliene Artien vollk ommlich wu�rcklich
ind getreuhch zu beobachten und zu erfu�llen; deßaleichen ſoll auch
auffdas eheſte alses mo�glich teyn kan/ on dem Catholiſchen Ko��
lige in Gegenwart fothaner PerſonederPerſonenals dem Aller�
ChtifllichftenKo�mage belieben wird hierzu zu verordnen, geſchehen.
du wahrerVrkund deſſen haben geineldte Gevollma�utigte gegen�
vitigen Tutt genha�ndig unterſchrieben und ihre Inſiegel

rac a eibeuan ba�ngen laſſen. Sogeſhhen zu Ninwegen den7/7. Sip�
kinber 1675.

(LS.Le Mr.d Eſtradet, (LS.)P.S. M.de los Balbaſ.
SColbert. (1S.) C. v. Tebes Cordua.
i.de Meſmet. (1S.) P.de Ronqyillo.

(15.) J.b. Chriſtia.





Priedens—
al

ARTICUL.
Zwiſchen

dero Ka�yſerlichen RNajeſta�t
an Einer

Und

Dero Ko�nigl. Mayeſtät in
Franckreichett.

an der Andern Seiten

Geſchloſſen und unterſchrieben zuNimwegen/
den 26. Jan.ſt.v. j. Febr. ſt.n. A.1679.

Aus dem Lateiniſchen ins Teutſche 5
übeiſetei.
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vedtta) tοο

Jm Naymen der Allerheiligſten und unzertrennlichen
Drey-Einigkeit!

Zu wiſſen ſey hiemit allen und jeden denen darangtlegen ift oderauff enuge Weiſe daran gelegen ſeynmag danaebdemzwiſchen demAllerdurchla�uchtigſienEzrofßma�chtiginl
Bu�rſien und Herrnyn. Leopoldo erwehletemRo�m.Ka�yſerzu allen
Seiten Mehrern des ReichsmGermanunzu Onnaarnund Po�h
men Dalmatien Croatien/ u.Sclavomen Kommge Ertz. Hettesll
tuO ſierreich Hertzogen zuBuraund Braband/Steyir Kerndien/
Krayn Lu�tzenburg Wu�rtemberg und Teck Ober� und Niredttz
Echleſien Fu�rſien zuEchwaben Marggrafen des Heu. Ro�m.
ReichsjzuBurgauMa�hren Ober� und Nieder, Laußnit Gefin�
ntetenGraſen zu HabsbursTrrolPfird Kyburgund Go�rten/
gandaraſen inEltusHerrn auff der Windiſchen Marcke /zuPot�
tenau und Salins/ ete.etc.ete. anEmer; Und dem Durrchla�uch�
naſten undGroßma�cbtigfienFu�rſtenund Herrn Herrn tudovitt
IV. Ko�nig m Franckreith und Navarren /etc. andererExiten/

vor etlichen Jahren ein Krieg entſtandenſowol Jhre Ka�yſeri.a
die Allerchrifil. Konigl. Majeſt.bald von Anfange deſſelben michl

anehr gewu�nſchetalsdaf durchWiederbringungeines beſta�ndigel
Friedens Verheerung ſo vielerProvnikenund Vergieſſung det
Chriſien- mo�chte geſiillet werden; Daher es ·endlich dutt
Eotites Gu�te dahin gelangetdaß durchBerunittelung beygetragt

nenRahtgute Dienſte/und unermu�deten Lleiſi des Durchla�uch
eigſien und Großma�chtigſlen Fu�rſten undHeruen Herten Carol—

Ko�mgs in Groß. Bruamnen als bey dieſen der ganhe
Cdriftenheit uber die Maſſen gefa�hrlihen La�ufften allaeunemen
Miediatoris Jhre Ka�pſerl. Ma�jeſt. und die Allerchriſtl. Köntgl. M

ZuſammenkunfftzuAbhandlung des Friedens in Nunmegel
Woſelbll auch benoerſeits rethtma�pig� verordnei

Extraordmari. Abgeſandten und Gevollinu�chtigteund zwar al
Jhr. Ka�yſerl. Maj. der Hochwu�rdigſte und Durehla��uen

Herr Johannes Biſchoff zu Gurck des Heil. Ro�m.Reich
Ju�rfie Jorer Ka�pferl. Maj. Raht: Fernir Herr Franeiſtu

udoel



ve gt(a�) goohaleieus/ des Heil. Rlm. rrCiuſ Khinsky von Chtmitz und
Tettau Setnin Kiumet, AbinKa�dn.Vr. gehemerRahtAeninie�
iu xvln. glicl ei Siatbaher in deu. Appeuulienvi-Naht ra�noen�

—oo
lub von EſttentmannHaj ferl. Wichv- Joofftaht; Aun ſeuena—
airdes AllerchrifelichnenKö�niger, dieHonn bbirne Beiien o ir
bodfrud/Grnuſſ d Eſirades, earefthallvon zhraticich derorö�
igl.Ordeurduurle Stahalter m Aurrag, nied Govelnein der
diadt und Bektung rrurchen; Ferner Har Caut Colbtit
ltei, Weu guraff un teiffn/und der Allerwri. Widheſi. Auhtz
deodann Hiriohnnn Aitonius d.Wiefin.eNitter, Wiat zu A�
ſanr und vefeigier Könuglicher Winj. Ruch erſchienenundhaven
ufvor gehende Anuffimg Gottlichen Beyſeundesund daruuff
kſcehenne Auswechfetundg bderderſcits hurenden Bolmachten mi
Veruntte lung und ephunnt der Vurchlu�uchtigen und Wohlge�
yrnen Herren arnm eaurentu Senoe Atwiigeti; Heun. wilhel�
JJempu Bmoonetunund Heirn teoinn Jeuntins, Cquitiv Aura�
alsCxiraordimari.Abgreſandienundevollma�ch tieten der Ko��

Jeee
kizöſhſirühnulich und unpauteiliſch geſfü�hret) folgende gued�und
dtenndſchaftv�Artnenl zuGottes Chren undder geſanuenChri
kenheit Vutz unt einander verglichen.

Nundeutcefforen Ko�nigreichen undka�ndernwie auchzwiſchen
kkund zden gedachter Ka�yſ. Maj. Bundes. genoſſen iurnehm.Vbden Churfu�rſien/ Furſien undSta�nden des Reichſo in die�

—o
terchrifil. �aj. die in dieſemn Frieden begriffen /imdderer Crben

v

ho Vachfolgere an der andern Seiten; Unddieſelveſol derge—
auffticheig gehalten und gepflogen waden das ein jedwedes
Vll desandernEhre,Drutz und Bortheil befo�rdere; Auch ſolanNen Seiten ſeyn Beigeffung und Aumeſne alles

5 dengen



beſſenwas von Ankang dieſer Lnrutze von eintm oder dem ande—
ren feindlichiſt ver het neorden alrdak weder dieſer noch irgeud
einer andern Vrſachehalver einem dem andern hmfu�hro einge Be�fchwerungwder directe nod indirerle unter d unScheindes Rech�tens oder Tha�tlinl eit, un dem Reuche oder irgendswo aunfer deinfel�
ben/ ungeachtet das vorgemathete Barhlindris ein mders unt ſich
brrigen konten erweiſe/ oeder ernieifen laſfe iend zugebe; Sondellles ſollen alleund iede gegen emander ma Worten, SebriftenoditThaten zugrfu�gteJnurien Gewalttha�rigkeuen EchadenundVntollenhn alles Anehen der Perfohnen uno Saenen dermuſ�
ſen ga�n�lichauffaehoben ſern duß alles wan ner wider den au�dern deßfalls pra�tendren und vorwenden leme ewig vergeſſen
ſeyn und bleiben ſol.2. Vnd weil der Weſipha�l. Frtede ſoden 24. Octob.A.164.
zu Mu�nſtergeſchloſſen worden den allerfef.eſien Cyr vnd dieſelFreundſchaſtt undallgemeinenRithe unteremander machen kan/fl
ſol derſelbe inallen und jeben Prnctenm ſemevorige Kraftt witdel
geſetzt und hinfu�hro dermaſſen veſte und unv rhru�chlich verbluuben
als wenn alhierdeſſalben Jnſtrument von Wort zu Worte erwit�leibet wa�re uusecenommen was durch dieſen Tractat in deinſtlhen
auſrdru�cklich gea�ndert und abgeſthaffet worden.Wel l rver noöge des jent Mu�nſter Friedensð. Alleriht. No

n�J. ei dae 9 Din derBeſtungoninvenaganebenſt demSchiutlerecht auuch einenmerweyrenoe werutzings· Gerechtigkeit erworben hat; min abeln.

aed. Beſtunqg durel dieKa�nſerl. hinaegen das Seninn uno
wtad

Frexburg durch die Frantzo�ſiſchen Waffen in dierem Rriege eindknonninn wordenalshat man ſich dieſerDerter ha�lben zwiſchenð
Ken Erl dAlerchriſtl Maj folaender Geſtalt veralnhen.ls den
we unr4. S, Ko�n.Man.tritab und u�beragiebet ſo wol fu�r ſichad Ra�nſ M.undd

9Erben undSuteteſſoren auf immerun ewidro ErbenundSucceſſorenalle Schub und Beſakungs�Gertchlikeitundwas deroſelbenKrafftdes Mu�nſt. Friedens fu�r Rechtaan derZyrnunu Philisbura rugeſtanden und beha�lt wederanru�hrterZrentungnoch daran liegendenund dis auch jenſeitdtIIDI

Reins anffaebaueten Schanhen kein Recht noch Pra�tenſionJſnoch ihren Erben und fuceedirendenKo�ngen inFranckr. fu�r/unte
was Titul oder Vorwand ſolchesauch geſchehen mo�chte. Vnddiungeachtet aller dawider lauffendenGeſeheSatzungen Stalxl

u�



voſt
ind andernHandlungen/,als welcke alle und zede durchdieſen Tta�
lataufdinlich abgeſciaſfet worden.
J Dinwudernun tritiab/ndnlgleberS.Kayſ. M. ſowol fürr ſich
als ero Erben, Succefſorer unddas ganßt Hauß Octierreich S.
Auerckt Wi. undderoCrben ri.dEutrcefſorenzu ewigengeiten das
Echlon und d�ceadt. reybgmit denen darzngeho�rigen zTo�rf�
kerunehn/Hia rc Tucſahrr ſumt deroſelben Banwie erü

juder)einetiiſchaft der beſaugten Stadt. Freyb.geho�retnebenft allem
Eigenrhrum,/ Superiorita�t/jnre Patronatur Oberherrſchafft und
ullemandern uis gemem, die deroſelben in gedathter Stadt threyb.
Leho�ten/und ha�ln dhi dero Ciben und Nauchfolgernwie auch dem
H.am. Reirh kuncecht noch Prau�tenfion bevorunter was Tuulun
Vorwand ſolches auch unmer geſchehen konte. Bnd diß ungeachtet
allerEzefere/SaliungenStaluten oder andern Rechten ſo darwi�
der laugen ko�ntein als wilchealle undzede durch dieſen Trattat
auädruſct lieb auffagehoben und abgeſchaffet werden; jedoch daß der
vocd. Stadt ihre Prwilegia und.Freyheitenſo ſie vor dieſemvon dem
NYmife Oefierr. erlauget wie auch dem Bifchoff undder Kuche zu
Coknitz vermöge der chn zuſlehenden Buſcko�flichen Kirchen�Gerech�
uigkeit Jerecð int emmen und Rechtvhnabaa�nquch geluſſenwerden.
b. G.Allerchr M. ſol durch Ka�yſ. M. und des Reichs Gebiet

dit ordentliebeLandſtraſſe von Breyſach nach Freyburg frey undof�
ſen ſtehen Eoldaten, Proviantund andere der BeſatzumainFrey�
burq no�htige Sachen ſo viel und offt esno�tig ſeynwirdohne uian�
ulglichs Berwehrung und Verhinderuag hinemzubrmaen.
7 Esſl lern dhterhubet ſeyn die vorbeſagter Beſatunq in

O as 19 J

ſi

Ftepburg gebo�rijeKriges. Mumition und Proviaut aufgem. Land�
Jkaſſe und Durchtua vonSzreyfach nach Freybura mit emigen Auf�

lagen o�llen, Strauen oderHoeaerveunernes ſeynneue oderalte
—S—

dru�rbte und wasſonſien zur Nahruma fowol derBeſatung als
iubelegen unozii vermndern. vonrneven iſt auch beliebtdieFeld.

der Emwohner nohting aus welcher Gegend des Brißgaus ſie
Auth nach grenburg aebracht werden wie bißhero alſo auch ins
künfftigrmit kememalle andere Wahrenund Sachen aber nicht init
löher ·n Zo�llen und Auflagen zu beſchweren/als wenn ſie in andere

ür

G.Ka�nſerl.Paj. zugeho�rige Oerter gefu�hret oder vonSr. Ka�yſ.
xtaj. Unterthanen ſelber bezahlet werden.LEs ſollen vonbenden Theilen inerhalb Jahresfrifi nach ratifieirten
VtiedenCep Jel rken nſollenwasfu�rvounuj arien erneñet werden wo eceichtma�fig gemachteEhuldendu Elodi Zreyurg bejahlen muſſe.



vd?tc α9. GeeineAllerchrifil. Ko�nigl.Mareſt, ſolbeyquterTrenund
Glauben ohnaulen BazugSeinecKa�nſerl.Pajeſt. wiedergebeit
laſſenalleundzede ſehrintlichihrkundenwas Art di ſelleige auch
ſeynmo�genwelthe indek StadinidEohder Reaiernnas. Cl�teley und Caumeroder in der Ra�hte,undandern Bedtenten HaiſerundBerwahrnng oder anden wojur Zeit der Croberung det
Stadt Freyburg gefunden worden, ſo aber ſolche ſchriſſheke
Ulirl unden gemem find/ undadehachte StadtFreybung und die dat�
tugeho�rige drey Do�rffer zunleich nut angehenſol d. ru�ver untet de�nen vorgedachten Cemmiffarien alennetwerden an melchemOll
ſiezubehalten doch dergeflalt daß die Originalig ſo offt ſie ger
fodertwerdenſollen heraus gegeben werden.10. Es ſol nicht alleindemCapitulzu Baſel wie aurh allti
und jeden der Oeſterreichiſthen Regierung und Unwerſtta�t iuFreyburg Gliedmaſſen,/ ſondern auch Bu�rgern und Emwohnetn
daſelbn wes Stander die auch ſeynund da wegziehenwollenfreh
ſiehen ſich von: kreybura wea und unt ihrem Haußweſenandert�
wohmda ts ihnen getauet/mit allen ihren beweglichen Gu�tern ohn
nlle Berhind runqAbzug und Auflage mnerhalb Jahregfrif nach
ratificirtem Fricden zu begebeh; die unbeweglichen Guter abel
eneweder zu verkuttffen oder zit behalten und durch ſich ſelbſt oder
durchemen andern zu verwalten. Ebendergleichen Macht zu be�
halten undverwalken oder zu verkauffen undentfremden ſolaitt
allenandern fteybleibenwelche Gu�ter Emkomnnen oder Rechtein
aemeldter Stadt Freyburgnebenſt dendarzugeho�rigen dreyen Obe�

fern haben.ti. Jedoch verwilliget Se.Allerchriſtl. Ko�n. Maj. gemeldltz
Echlofi und St adtFreyburg nebenſi den darzingehorigen Dorffetn
Er. Ka�yferl. Weajeni. wieder zu geben ſo wegen einesEquwalen�
tis zu Sr. Allerchriß uchſtenMajeſt. Satisfaction ianſich vet�
gleichen ko�nte. Herr Lottringen in dieſem Kriegtts
mit Sr.Ka�yſerl.Maj. genaiten und gegenwa�rtigen Trattatvin
eingeſchloſſen zu begehret ſo ſol derſelbe vor ſich undbeint
Erbenundedueceſſoren wiederilm in die freye und vdlngePoſſefl�

HertſchafftenOerter Gu�ter eingeſetetwerdet
welche ſeines Bruder Hhertoog CarlAnno 1670. als ſi

putth



iurch Er. Alterchriſtl.Maj. Ruſfen emgenonunen worden beſeſ�
ſn hat. Jedoch die xnge Endetungen außqgenomnuen welche m
lacl fol, euten Aruculn follen atla�rctnaden.
13. Die Stadterancy mit ih rem Bann eins gemem Finage

lenant) ſol ewig der ron Franctreich eigen und einverleibt ver�
ſleiber, dergeſtalt undalſo/dar fle Sr.Allerchrifil.Maj. dero Erben
und Sueceſſoren mtalken Rechten/derOberherrſchafftOberkeit-
lhen Gebicthrund Eigenthums beſitzen muaz Bind zu dem En—
derenunemet, eediretund u�bergiebt gedachter Hertzogvon?otriugen
bowolfu�r ſich al ſeine Erben und Succeſſforenewig und muner-
dur höch ſlgemeldterSr. Allerchrinl. Maneſt.undDero Erben und
Euccefſoren ohn allen Vorbehalt und ReſervationulleRechte dez
kugenthumsderberherrſchafft ObrigkeitlichenGebietsPra�ro�
atwen und Vorzu�ge welcle dem gedachten Hertzog in der Stade
Nancn zu aeho�ret oder zugeho�ren mo�gen ungeachtet aller Ge-
kte /Gewohnheiten Satzungen Statuten oderVertra�ge ſo dar—
vieder auffgerichtet welche alle durch gegenwa�rtigen Tractat auff�
khobanunbe ba. ſchafſtt werden.
14 Dnd dannt zwiſeben gemeldter Stadt Nancy und ande�un der Cron Franckreich unterworffenen Heirſehaſſten eme deſto

keyere Comnninication und leichterer Pak und Durchtug fu�rdie
frant�ſtſch. PYrilit ſey/ ſo ſol durch Commiſſarien/dievomKo�nige
undH9ertzog von Lottringen darzu beuennet werden ſollen/einerhat�
ben lottrmauſehen Meile breit die Wege bezeichnet uud abaemeſſen
vrrden. Vndzwardererſte von St. Deſiderir nach Naney der
indervondeancn in dasElſasderdritte von derſelben Stadt Man�
ih nach VPeſon in der Graffſchaſſt Butgundder vierdte von Nana
nach Metz xdoch das die Bezeichnung undAnweiſuma aemeld�
et Weae meht andersgeſchehe als wie ſie Anno 1661. in Anweia
kingdes Weaes welcherdem Allerchrſtl. Ko�nige von Weiland
Artog Carl n�vergebeniſt macht aenommen worden.

tilunehnnn annnnnnn daur da.Veile breit beſchlaſſenen Vregen liegen mit allen Rechten ſo wol
kit Oberherrſchafſt und Obrigkeitlichen Gebiets als des Eigen-
un

hums/ nue ſolehe ſenrTractat der aebachte Herlktog un ſein

brfahrenbeſeſſen haben So.Allerchr Maj. eigen zugeho�renz
T3 doi
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rνö oJenoch alb daß wo gemeldter OerterBann undZugehdrungen
wer diete halbeMeeile breit ficherſtreken/ ſo ſol das was u�bet
ſalcheWeite und von den Conmmiſſurien geſente Erengen liegkl
vorbeſagtem Herliog und ſetuen Erben unducceſforenwi
zuvor mit allen Rculten der Oberherrfchafft ObrigleitltchenGe�
biets undEigenthums verbletbent.16. Dit Stadt und Ampt donawie miihren Augeho�rungen
und Dependectten nẽbſt allen RFt der OberherrfekufftObru�
keitlichen Gebiets undEigenchumsbleibt ewig deim Allerchrifl. Ko—
miq unddeſſenErben und Succeſforrnund ſol obgemeldeer HetzotſeineErben und Nachrommen lein Recht an gedachter Stadtund
Amptinsku�nfſtige pra�tendiren; an ſtatdeſſen aber wilEeAllt�Chriſil.K. Maj. dem Hertzogem ander Ampt von gleicher gro�ſſe undWeurdeineinem der dreyen Biſchofihu�meru�bergebeni�ber welches
eben dieſelbe Commiffarit ſich auff gute Treuund Glanben verglei�
chen werden. Vnd welches denn alſo wird cebiret und gedachtenHertzog von dem Allerchriſtl. Ko�nig eingera�uunet werden das ſol
ſo wol derHertzoq als ſeine Erben und Nachfolger ewig mit allen
Rechten derOberherrſchafft Oberkeitlichen Gebiets und desEu
genthums zu aenieſſen haben.12 Hinwiederumb ceditet auch S.Allerchr.M. vor ſich unddie
Erohn Franekreich zurCompenſativn undErſetzung fu�r die Stod
Manch und u�bergibt gem. Herkoa ſemen Erben und Succeſſdte
di�OberherrſchaſftObrigkritliche dzebiete undEigenthumu�berd

oulund deroſelben Vorſta�dte mit allen Rechten, mſondel
urePatronatusPra�roaativen undBorzu�gen weli

derCron xranckriich i�ber beſagteStadtToill imnd deren VorſiilKudt

te und Ba�nn/ (vnsgemem Finaae aenant) geho�ret oder aehör
ſollen; alſo daß vorgemeidter HertzogSeineErben undGůtceſf

derſelben ohn allen Vorbenaltund Reſervirung vo�llig gemt
fen und dieſes ungenthtet aller Gefetze /Gewonheitenteingen oder Nertra�genlodarwider auffgerichtetwelcht wie oudiejemigeClanſulendadurch ſolche derogationes caſretwerden/dAcierchriſtl. Ko�nig Krafft dieſes gegenwa�rtigen ynftruments ai
dru�ckrichauffg hoben hat.SoaberderBann der Stadt Tul kleiner oder nichtſo

ſeyn folteals der Bann derStadtNanen, ſol ſolchesHerkog gethan werden alſo daß beyder Slo
1

gemeBannomander glach angro�ffe undwehrn ſeyn ſollen.



e
19. Der All irchrintl Ko�mg wilrenuntirenwie erauchin ge�18

ſenwa�tticn rattat fu�r fich feine Erben undSucceſſoresewig
kenunciretund zudben Oa�uden des Pabſier aufgiebetdar Reck teuie
»lt uill en ernennenund zu pra�ſentnenwie ihm ſolches

don at, Elmentdemg.vecuniget tind gegebenworden. Alſo
Wr

daß demenn e w. on ſrrpgehen ſelrmbdaſſelbe wiederzu erhal�
len ben at nuPau�rnlul er citel ciijiikemmen.20. Uien duſes in verehiehen worden, daß gedachter Hertzog kei�
ne Bacut rmraun vetlellung der Beneſicienwelche von Semtr
Allet?!nit licleſun To�n. Weah. bißauffdenTaa geenwa�rtigen Tra�
ttats tomeriret und v ranben worden,mathen mo�gefoudern alle die
danmt verſchen ſind/in ruhiget Beſitzung gedael terBeneficien ver�
bleiben ſollen a ſodap beſauterHoertzog ſie kemes weges verunru—
digen/ verſni dern noel ab ſetento�nne.
21. Weiterik beſchloſſen,das alleProteſſeArtheile und De�

ktetaſodurel Er. Allerchrnil.hraj.Rahte Nichtere oder andere
Geriehtg.Weduenteim Streit und andernE acdenſowohl zniſchen
den linterthann des gedachten Hertzogthums Lottringen undBar
alsandern gefvrocken/und zur Zeit als die berrührten Stoa�nde an�
doch unter don Voechwa�ſtgleit des Allerchriſtlichflen Ko�nigs wa�

ütnnnn
dannenmnro nicht frer ſtehengedacht.Brthieileund Deereta inzwei�
fel u ziehenznannullirenoderdir Execution derſelben auffzuhal�
ten und zunerhindern. Dochmag denſ.reittndenT heilenveraunt
ſeynnach verordnung der RechtezurKReviſion der Acten ibhre Zu�
flucht zunelemen melerweile aber ſollen diegeſprochenen Vrtheile
in ihrerLrafft undGeltunag verbleiben.
22. Esſolten demHertogealſofortalle Archivaund Gehriſfftli�

the Vhrkunpen wied. raußaeha�ndiget werden welthe in denRent�
und Rechen kammernzu Naner und Varoder andetOerten ver�
banden oderdarans wegaenommen worden.

23. Se Ka�nſerl. Matetf. verwilligetdaß derFu�rſ Frantif�
tus Eagon Biſcloff zu Etrakbura und ſein Vrnder PrintWil�
bel Egon v. u�rnenberanmit ihres Vrndern Eobn/ fu�rft Anton
Egonv.Fu�rſtenbera nebenft ihren bedienter in dDienern wo�llng in
din Etand guten Nahinen Chre Wu�rden Actte, Wablftin ween

Geili�
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gnt gö) ÊαS ſſtonesBeneſicien anh B.dienungen ehn Affterlehn und
Aulod al-Gu�ter ſamt demſe aunſtrirten Nutzenund us Jemeinin
alle Gu�terwieder ern eeſetzet werd n die ſie hrEntſetzungſodurch
Gzele enheit dieſesKriegesg chehengenoffen haben oder mit gu�
tem Recht gemiſſen konnen un zeachtet allerdawieder ergangenen
und nun cafirten Acten Bertra�geund Deereten Esſol auch vot
gedachter Printz Wilhelm Egon alsbald nachdem der jriede von

beiden Theilen ratiſiciret wordenm vollige Freyheit wieder geſetzet
werden. Was aber vondem Thumb-Capittet zit Straßburqg und

andern welche die dem zemeldten Biſchoffthum und betagtein
Printzen zugeho�rige Beneficien verwaltet habenwieder ſie aeredet
gethan oder geſchrieben worden ſol in ewige Vergeſſenh.it geſtel
let und Siekemesweges daru�ber beſprochenoder ihnen einige lna
gelegenheitdeſililhen gemacht werden.AlileVeiſallenGuſtluche und Weltliche Buterthanen ſob
len beyderſeite wiederindie Ehre Winde und Beneficiengeſtkt

ſie vor dem entſiandenen Kriege aenoſſen wie auch
bewegliche und unbewealiche Gu�rer ablo�ſige und unablo�ſi�

ge Gefa�lle durch Gelegenheit dieſes Krieges conſiſeiret und
eingenommenwordenſampt gllenGerechtigkeiten Anfoderungen

Succeſonendie ihnen auch zeitwehrendem Kriege zugefallen
ſindjedoch alſo/ keine Fru�chte und Einkommen ionachdet

Confiſtativn Eimnehmungaußdenu�ternEmlonunen unnd
Beneſticien genoniſen iß auff den Tag derRatification des, friedens

gefodert ko�nnen; Gleiche Beſchaffenheit ſol es auchhaben
ShuldenEſfretenWahrenundbeweglichen Gu�tern

Fiſco zugteignet worden dergeſtalt dar
Creditores dieſerPrivat Schitldennoch die ſolche Eſſe�

ihrer Berwahrung habennoch dero Etbend�
getreten dieſelben forderen oder derd

Satisfaction jemahlspra�tendiren ko�nnen. Web�
und Wirderemſetzung ſich nach jetztgemeldter Forin

auff eritreckn ſol, welche wiedrigen Parthehen an�
Tractatwiederu�m ben ihren, ku�rſte n in

Gnaden ihrenCzu�tern wiederkehrenunddie�ſelhen ſo wje ſie ſich zur Zeit des Schlußes undDnterſchreibung
duſch
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tw

lieſes Tractats befinden werden wieder einnehmen mo�gen.
vnd dieſes fol ins Werck geſetzet werdn ungeachtetallerDonva
n

lonen Conceßionen Confiſcrungen) interlocut-und defimtw�
Vrtherlen oder die un Contumactam gegen die Abweſenden und
nicht geho�reten ergungen, welche Brtheikenull und nichti«ſeinund
uchtanders geachtet werden ſollenaleweun ſie micht erzangen oder
liſprochen weren: alſo daß gemeldte Partheven vollige und ga�ntz�
lche Ereyheit haben wirder heim mihr Baterland zu kehren von
dannen ſie zuvor ausgewichen und entweder gedachte bewealiche
Bu�ter Zinſen und einkommen ſeibſt gemeſſenoder ſich anderſt wo
daes ihuen gut du�ncket ha�ußlich meder lafſen mogen mit ga�ntz«
lcher Beyſeitſetzung aller Gewalttha�tigleit; Woſie aber anderer
Orten ſich auffhalten wollen/ſol ihnen frey ſieben durch unvada�ch�
ine Procuratores und Anwaldte ihre Gu�ter und Einkonunen
rwalten zu laſſen und derſelben zu aemeſſen jedoch auſftgenom—
len derBeneficien,/ die die Perſonliche Eegenwurt erfordernwel�
ſeſie auch deſwegen perſönlich verwalten und verſrhen mu�ſſin.
25 Die jenigen Puncta ſo jwiſchenSr. Ka�yſerl. Majeſi.und

J

R—
en Reich imit dem v.vnig ee anarenen -chwedenſowol vor
ih als vor duu rhor ellte verglichen wordenſollenSa Ao4a4“AD I.

kgenwa�rtiger Tractat alsder zwiſchen dem Ka�pſer und der Cron
ndieſem Tractatnut egrtften verflanden werden alſo dun ſo wol

Cchweden fu�r eierlen gehaltenund von gietcher Kr jft und Gel—
ing ſey/ als wenn er dieſem Juſirument von Wort zu Wort ein�
ntleibet wa�re

—Sooo—
dhweden/ mit dem Ko�nig in Dennemarck Churfu�rſten zuBran�
inburgBiſchoffen vonMu�nſterund den, fu�rſten desHauſestů�
khurag deBiſchoffen von Oſnabru�ck Nerkogen zuZelle und Wolf�
nbu�ttel annoch fu�hret auchehefles mochte bey gelegetwerden ſo
rollen Se. Ka�yſerliche Majeſta�t bey dem Ko�nig von Schweden
le willfa�hrige Bemu�hung anwendendaß derfriede zwiſchenvor�
iwehnten Potentaten auch eheſtes getroffen werde und ſie zu dem
ende m einenStillſtand derWaffenalsein zu dem Frieden dienli-

Fs chen



ve�nn e8) νrv ſolte/ſoverſericht Ko�rſ. M.wie auch in dieſem Fricdẽbegtif�
fr Luenſrtſfen,rrſenurd Sta�ndedes Reichsdaß ſie nach vet�
ſt nernud Stiliſtandedenan vorgemeldten Feinden derCton
4

oyvelreimt ced vedenanffkenerleyweiſeunter wasPra�textuln
ermen ee arnh ſern mo�ge weder directe noch indirecte helffenno rirgendeine Nerbinderunag dem Kriege ſo von Franekreich und
neden nurderfu�hret werden verurſachenvochzugeben wollen/
der: gemeldte derCronen: kronckr. und Echwedenende Wintl�
arn ture und La�ger arſſer ihrem Tereitorio undGebieth in demlcr�
ck pelarenmi u:So bleibtauchS Allerchr.M. ſtey/ bloß zu der
c imntden Oertern des Reiche (jedoch daß folchesohl

Echa�
irorreogede n demſolche Oerterzugeho�renund ſeiner Vnterthanen7 GS. llerchriſtl. Maj.Koſten geſchele/) hre Ve�

fel haltennemlich in den Flecken und Sta�dten Thaſielei
Hor Nermere Acken Du�ren emmich Neufl und Zonsmwil—�

neue Fertifitationes auffgebauet werden ſollen
al wia zur grneldten Beſaknmaſicherbeit vonno�htenundkenhneckenkan. Auch ſol der Allerchr K. nicht befug
ſeyrddieſe Derter unter demBorwandausgelegter Unkoften odetei

Pra�tert zu behaltenſondern ſol dieſelbe alſofort eil
enjemaen welchen ſie abaenom̃en wieder zuſtellen

drirde zwiſchen vorerwehntenParthenen wegen detu
tandſchafftenbeſchloſſen und ratifitiret ſeh

dewſelbigen bequemereMittelund iwar unt gemeinti
Himgegen aelobet S. Allerchr. M. de

naegenweſtien, des Ra�yſers oder des Reichs keinesww�mo�gewedez directe noch indirertehel
Kaäpſerund dem Reche ſrey ſtehen ſolle de

Ko�mae zun vereinbarendaln
Emwilligung auch je eher je lieber mol

bine ſeoer werden.
Mu�nſteriſchen Frieden der im andern Arl

ſollenbeyderſeits alleOerterw
und Glauben evatlln

Commniſſarienzu der Zeitwenn detift
ratificiretwerden ſollen

chttegi
9' derte iry nach derran izungvellzrgin werden: Jedochdieſe Oerterdarunter mi



Agt ν
deßhalben in vorigenArticulaufeinegewiſſeZeit ein anders iſt be�
kloſfen werden.
38. Weil auch ein alter Streitiftwegen desEchloffer und Herkoae
humsBourlton wiſcher demWiſckoffund g u�rſten zu Lu�ttickiud
demHerrog deh. Ruin ns: ſoiſt veralichen dak ð Herzeev Bouvil�
hon der ibund in Poſſeſſeonif/ daunme verblerbeund dieſe Streit!ache
n derehu�te/oder dinch gewiſſe Schudsleute ſovon beidenTeilen in�
nerbalb 3. Monken nach dem ratiicirten grieren ſollen ernenet wer�
ben bengeleget/nn alleEewulttha�tiakeit guntz ausgefehleſfen werde.

—S
und beſiegelt ſern ſolrallegemdſeliakent aufho�ren wunde aber etwas
14.Tagenach unterſct riebenem Friede unternommen odergewalt.
ha�tiger weiſe vera�ndertdas ſol nut eheſtem wiedererſetzet und in
borigen ſiand gebracht werden.
30. Diewordernna aber der Contrinueianen ſo von einem und

demanderũ thei penenFanbrwantenehepieten und Orthen anſ�7

gkkeget/die ſichgemeldten Contribntionenvor Uierfrbreibung dieſes
Ltaetats unterworffen habenſolbis auffdieRatificativn gegenw.
Tattats continurenzund was alsdenl zu der Zeit noch ru�ckſta�ndig
ſeyn wird innerhalb 4Wochen vach ratificutem friede bezabletwer�
den zedoch alſo daß derſelben Bezahlung nath beyderſunts ausſe-
wechſelten Ratiſicationengewaletha�tigerweiſe von denjenigendeuren
und Geieinen nicht ko�nne geſodert werden welche durch anuſame
VBu�rgen Cautionfiellendaß ſiedas ſchuldige Quantuim anOrt uñ
Gtelledaru�ber man fich verqleichen wirdbezahlen wollen.
ĩr. Obſchon genuaſamim 2. Artic. dieſes Tract.erklret worden
daßdas Mu�nſteriſchex riedens,Ynſtrument inallemund ieden con�
firmret wird ſo iſt dochausdrilllich beliebet dafalles was wegen
derMontferrtiaſchen Sathein gem. Jnſtrument desMu�nſteriſchen
kriedens enthaltenauch indas tu�nftige ſeme Krafft undMacktbe�
haltenmo�geunterwelibemauch das jenige feſtund befta�ndig verblei�
ben ſol wz fu�rdenLyertoa v.Savotendafelbft verſchen if.
32. Vndweil S. Ka�yſ. Vi. und Allerchr. Lön. M.die Bemu��dungundFleiß des Durchl. Ko�n.m Groß� Britann. zu Wie�

derbringung des allgememen Friedens nnabla�ſigangewendet mit
dankbanrem 6 muth erkennen,/fo iſl beiden Exiten belichetden�
kelben ſamt femnen Reichen in dielen gegenwa�rtigen Tractat belter
Wotrafigſier maffinmittahmeneinzufchlicſen. 33.Ee

Je



súοννν22. Es werden auch undieſem Frieden begriſfen die jenigen
welche entweder vor geſchehener Auswechſelung derRatification
oder innerkatos Monaten hernach von einemoder dem andern

Theil unt jem mer Bewilligung werdenbenennet werden.34. Drr Ra�vſeriind UllerchriſtlichſlerKo�nig verwilligen
daß alle Ko�nigeFurſten, u nd Republiquen wegen der Exeention
und Haltung aller und jeder Puneten welcheum gegen va�rtigen
Tractat begrifſen ho�pſtaedachter Sr. Ka�yſ. Majeſt. und Allel�
chriſtl.Nazjeit. Gvarantie leiſtenmoö�gen.35. Berſprechen benderſerts Extraordinar- Abgeſandten und
Plenipotentiarit daß dieſer alſo geſchloſſene Friede reſpectwe von
dem Ka�yſer undAllerchriſtlichſten Ko�nigenach der allhie beliebten
Form ſolle ratifieiret werden und das ſie ohnfeilbar preſtiren wol�
len daß die beho�rlicheRatiſications� nſtrumenta inlerhalb 8Wo�
chenoder eherſo es mo�glichvondemLaqg der Vnterzeichnung al
zirrechnenhiergegen einanderbeyderſeits ausgewechſelt werden.
36. Bnd weil ſeine Ka�yſerliche Majeſt.vonden Churfurſien

des Rerchavermo re des den zu Maj 1577. gemachten und deun
Frantzoöſiſchen Geſandten unter dem Siegel der MauntziſchenCan�
tzelen aufigeha�ndigten Reichs, Schluſſes gebu�hrend erſuchet wor�
dendaß fie gem ldter Churfu�rfien /Fu�rſten und Sta�nde Jnteref�
ſe durch deroKa�nſerl.Maj. Geſandſthafft bey dleſer zuſammen�kunfft mochte wahrnehmen laſfen: Als haben ſowohl die Ka�nſerl.
als Ko�nigl. Geſandten in obbemeldter Nahmen dis aegenwa�ttiat
zyriedeus. Jmtrument zu mehrer Beglaubung undBekra�fftignng

und jeder darm enthaltene Puncten mit ihrer eigenha�ndigen
Vnuterſchrifft und Petſchafften befa�ſtiget und die beho�rige Rahi�
flrativn!s verglichener Form auffbeſttunnete Zeit auß zuho�

verſvrorhenund ſol keme Proteſtation oder Wzie derſprechuliz
Bnterichruft dieſes Tractats von des Ro�miſchen geicht

DOurectorio angenommen noch anlltig geachtetwerden. Geſchta
henu Mimwegen den 26. Jan. ſt.v. 5. Febr. ſten. A. 1679(1S) Johrnnes Eviſeopus (LS)Le Marechald
J Princ. Gurcenſis. ſtrades.

(LS) Franeiſcus Udalricus. (LS) Colbert.
Comes Khiuski.

(LS) A. Hentieus Stratmann.



Priedens—
ARTICUL.

Zwiſchen
dero Ka�yſerlichen Rajeſta�t

an Einer

Und

Dero Ko�nigl. Wayeſtät in
Schwedenett.

an der Andern Seiten

beſchloſſen und unterſchrieben zuNimwegetn
den 26. Jan.ſt.v. j. Febr.ſt.n. A. 1679.

Ausdemlateiniſchen ins Teutſche
u�berſetzet.
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JmNahmen der Allerheiligſten und unzertrennlichen
Drey-�Einigtkeit!

VEny allen und jeden denen daran gelegen iſt odtl
S—
durchla�uchtigſten nnd Großma�chtigften Fu�rſten und
Herren/Herren Leopoldo, erwehletem Ro�miſchen
Ka�rſerzuallenZeiten Mehrern des Reiches in Get�mantenzuHungarn undBo�hmenDalmatien Croa�
tien undSclavontenKo�ntge ErtzHertogen znOeſter�Reich HertzogeniuBurgund Braband/ Stayt
Ka�rnten Kra�yn Lu�tenburgWu�rtembera nnd Ted
Ober- und Nieder-�Schleſien Fu�rſtenzuSchwaben/
Maraarafen des Heil. Ro�miſchen ReicheszuBul�
gau Ma�hren Ober-und Nieder�LauſnitzGefu�rfteten
Grafen zu Habsburg Tyrol Pfird Kyburg und
Go�rtzLandgrafen imElſaß Herren auffder Windi�
ſchenMarckzu Portenau undSalins/re/rc,aneiner
Und dem Durchla�uchtigſten und Großma�chttaſien
Fu�rſten und Herren Herrn Carl der Schweden Go
then undWendenKo�nigeGroß�Fu�rſten inFinnland/
Hertogen inSchonen Eheſten Liefland Carelen Bro
men Verden Stettin Pommern Caſſuben undWen�den/ Fu�rſtenzuRu�genHerrn u�be: Jngermanlandund
Wißwarwieauch Pfaltz�grafen beymReihninBan�
eren Gu�lichCleve und Berge Hertzogenetc. ete. an del
anderen Eeite vor etlichen Jahrenein Krieg entſtan
den ſowol die Ka�yſerl. als Ko�nigl.Maytz.inSan



rdt (63)ααοοden bald von Anfanz deſſelben nichts mehr gewu�nſchet
lls daß durch Wiederbrinqung eines de“ a�ndigen utnd
llets wehre: den Freedens die Verberanievie er Pro—
bintzeen unt Vergieſſang des Chriflen Snutes mochte
iuffhörenund geſtillet werden. daher es endlich durch
Gottes Gaite dahin gelanget dz durch vermttelung des
durchla�uchtigſten Furſten und Herren erren Cwoli
des IIJ. Ko�niges in Groß Britanten Cwelcher nach
dem Er bey dieſen der ganten Chraeuchett gefa�hrlichen
a�nfftenzu einem allgemeinen Mediatore iſt angenom—
nen worden in Stifftung volliger Ruhe undFriedens
uten Raht/Dinſteund unvermu�detenFleiß/zu ſetneat
inſterblichen Ruhm angewandhat ſo wolJ. Ka�yſerl.
ls Ko�nigl. May. in Schweden bewilliget dal zu Ab�
andelung desFriedenseinezuſammentunfft zuim�
vegen im Gelder-Lande angeſtellet werden mo�chte.
Vind derowegen an bemeldte Orte benderſeits recht—
näſſeg verordnete Extraordinarie-Abgeſandte und G�—
vllmächtigte erſchienen. Und zwar auff Seiten des

J

ka�yſers, der reſpective Hochwu�rdigſte Durchla�ucht uñ
rochgebohrneHerr NeerJohañes Biſchof von Gurct
es Heiligen Ro�miſchen Reichs du�rſte und Jhrer
ka�ſerliche Maheſta�t Rath; Wie auch der Herr
ſrauciſeus IldalricusdesHeiligen Ro�miſchen Reichs
draf Khinsky vonChinit und Tettau Herr in Klu�

J

letz Ro�miſcher Ka�yſerlicher Wanpeſta�t geheimer Raht
mmererKo�niglicher Statthalter und des Land. Ge�
lchtes Beyſttzer auch Pra�ſident in dem Avvella—
bns� Rahte und Ober-Hoffmeiſter in dem Ko�nig�
tich Bo�hmen;Jmgleichen Herr Theodorus Anthetus

Heuricus



ve (6a) qοHenricusvon Stratman Ka�yſerlicher Reichs-Hoff
rath; Auff Seiten des Ko�nigs i Schweden aber die
Hoch. Wohl�aebohrne Herren/ Herr Benedietus Me
enſtierna Graf auffKorsholm undWaſa-Frenherrin
Mohrbn und LindholmHerrin Kapurten und Katti—
la dero Ko�ntgl. Majeſt und desKontareichs Schwä�
den Rath auch indem Ober�Appellations: Gerichteln
Wiſimar Pra�ſident undOberLaaaman u�ber Angel�
inanland und Kexholm: Ferner Herr Johan Paulin
OlivenkrantzHerrauff Ulffhol und Hoffmanſtorp de�
ro Komgl. Maj. in Schweden Canceller RathStats�
Secretarius/ undLand Richter u�ber Widboe? Welche
nach vorgehender Anruffung des Go�ttlichen Bey�
ſtandes/und geſcheheuer Auswechſelung der beyderſeits
habenden Vollmachten in Mediation und Beyhu�lfft
der Wohlgebohrnen Herren Herren Laurentit Hybe
Armigert; Herrn Wilhelmt Temple Peronetti; und
Herrn Leelino Jenkms Equttis Aurati/ als Extraoy·
dinar Abaeſandten nndGevollmachtigten dero Ko�nigl
Ma�j.inGroß�Britannien (welche bey dieſem Frie�
dens-�Wercke das Ampt des MediatorisvonAo. 167.
biß hieher/ gant fleiſſig und unpartetliſch verwaltet
fol«ende Fried, undFreundſchaffts/Articul Gott zu Eh�

gantzen Chriſtenheit zuNutze/mit einander

verglichen haben:Chruſtlicher unverbru�chlicher beſta�ndiger Friede
und wahre auffrichtige Freundſchafft ſeyn zwiſchen El
Ka�nſerl. Najeſta�tdemRo�nuſchen Reichauch allen und jebendero

Bundvverwandten dieſem Frieden begriffen wit auchul�
d Seiner Ko�nigl.

len deren Erben und J Juccef oren an einem; un Maje



veog (Gõ5) ο
Najeſta�t inEchweden/und dero Bundes.Genoſſen wie auch al-
let und jederdero Erben und Dtad folgein an der andernSeiten.
Derhalben ſollen alſofort alleFeindſengkeiten wiedieNuhmen
haben mo�gen in allen beyderfeits La�nderen Herrſchahten und
Eta�dtenwo die auch gelr en muleicken umer allen undkden dero�
ſelben Unterthanen und Einwohnernwel Clan. des dieſelbenauch

keit heumlieh oder offentlich,dir etoder induecte duuch die ſeinine o�leyn/ auff ho�ren alſo daf kein Teu dem andern anige zeindſeelig�

der andere anthun laſſe ſondeln vi. iuehr em Thtil des andern
diut Epre und Dortheil beſoö�rdere und aljoun beydenSeiten ei—
ker dein andern alle getreue Nachbarſchafft erweife und mo�glichfie
kried-iumd Freundfchaffts�Dienſie wieder in Echwang gebiacht
werden mo�gen.
2. Vnd damit ſolches deſto genauter in acht genomunenwerdenro�ge/ſo iſt an beyden Seiten beliebet eine Ainneſtia und ewige Ver�
keſfenheualler der zeniaen Gathen ſo von Aufang dieſer Vnruhe/
atndaheranwelchem Ort und auft was weiſees wolle von ei�
dem oder dem andernheil gegenemander femndfelig geſchehen ſtnd:
llſo day weder u�m derſelben,/ noch einer andern VrſacheodenBor�
wandshalben einer dem andern eme Feindſeligkeit Beſchwerung
dder Berhinderunges ſeyan Perſonen Gu�tern Rechten oder Ei�
herkeitweder fu�r ſick noch durchandere heumlich oder vffentlich du�
kette oder indiretteunter den Schem der Red iens oder nutGewalt
in dem Reich oder irgend emem Ort auſſer demfelben, (ungegebtet
daß vouge J acta oder Vertra�ge einanders zulaſſen) erweiſe odet
ktweiſenlaſſenoch zugebe: ſondern alle und jede gegen einanderſo
wol vor als indem KriegenatWortenEchrifften und Thaten vr�

ind Sachen ga�ntzlichauffgeboben und getilget fepn alſo daß alles
das em Theil gegen dem andern deßfals vorwenden ko�nte/ ewig
krrgeſſen ſey; und dieſer Amneſtie ſollen znagleichalle und jedebey�
berſets Vnſallen undBnterthanen gemieſſenalſo daß kemem zum
Vchaden und Nachtheil gereichen fol, ober dieſem oder jenem Therl
mgehangendaß ermeht in ſeinen voriaen Stand wasGu�ter und
dhre betrifftinwelcher ervor dem Kriegeunnuttelbat geweſenvoi
uunlich wieder ſolte tingeſehet werden.

G 3.Nach



venöααννο3. Nach dieſeinGrund derallgemeinen und unu�mbſchra�ncktn
Amnefiie/uud dannt eine gewiſſe Requl uud Richtſchnur des g�
genwa�rtigen zFriedens unterdenen ſich vergleichenden Theilen atſtellet werdeſo iſt mit beiderſeits Beliebung bewitliget worden diſ
derWeſtpha�liſche Opnabru�ekiſche den 14. Oct.A. 164 8. geſchloy
ſene,friede der feſte Grund und ga�ntzliche Richtſchuur dietes grl�densſen alſo daßderſelbige nachdem er wiederunib in ſeie vorif
Krafft wird geſetzet ſeynku�nftigalſo feſte undunverſehret bleihl
wieer vor dieſer Krigs�Unruhe geweſen/uñ als ein volngereicht
Schluß und Fundamental Geſttz unverru�ekt erhalten werde do
durchbeyde friedmachende Theile wiederu�m von neuen gegeneinc�
derverpflichtet und verbunden ſeyn ſollen imgeachtet aller Dette/
ten und Beghſle ſo durch dieſe Kriegs, Unruhe um Gegentheil
gangen und munmehr hiemnt abgeſchaffet ſind.4. Zu gro�ſſerer Bekra�ftigung dieſerFreundſchafft und feſterEr
nagkeitſo ſol kein Theileiniges Bu�nduisſodieſemFriede zuwi�der zu unterhaltennochhernach in einige Handlung oderTractanlſo zu des andern Schaden und Nachtheil gereichen mo�chteneinwib
hagenſondern denſelben fich vielmehr widerſetzenauth nicht des an/
dern zreidenweder die es jehigerZeit ſindoder denen die es in
Ku�nfftige werden mo�rhten einige Hu�lffe an Soldaten Vrafftl
WlumitionSchiffen/ Bohtsleuten nocheinigen andernKriegtſ�reitſchaſſten oder Subſid:en-�Gelderenweder directenoch indurek
o�ffentlich oder inſondrrheit leinennoch denſelben unt La�gerſchlaghundWinterquartieren im Reicheoder in denHerrſchafften der Cit
ESchweden behu�lflich ſeyn oder ſeyn laſſen/ dannt micht der unter
geſchriebene Articulder auarantirting gekra�ncketwerde.5. Jdeil algemeimenRuhe daran gelegendaß derKrieg wer
chenJ. K. V und ReichSchwedennebft dero Bundesverwandle
nochmitSr. K. M inDennemaretdemn. Churf. von VrandenBiſchoffzuMu�nlerden n.Hertzogen zu Braunſthweit
Lu�neburgOßnabru�ck Zelle Wolffenbu�ttel fu�hretauch cheſien
beygeleget werdeſo wollenSeKa�rſ.M. und das Ro�m. Reuch/

fu�r ſich/als durch Beyhu�lffe Muittlerchrenauff allerkra�rtiz?e ind nuchdru�cklichſteanwendenden Frtick
zwiſchen gedachten Parthenen zuwege bungen jedoch daßvorhergehende zwiſchen dem Ka�pyfer und Xoim. Reiche /al
Ko�nig Reiche Schweden beliebteArtieul den geindenĩ

J



vetlö7)öοο
imbſchra�ncktun Iſſen/ beyderſeits in ſemer verbnnducken Kraſſtund Weſenal
ſchnur des ge hlverbhibe. So lunge aber kem. ſuede zwiſchen beſugten Par�
den Theileulh nertolget,ſol ESr.Ko�n Mn Sthneden gant und gar keme
get wordena! uinderung oder Vtachtheil in dein Kriege wider beru�hrte dero
1648. geſchloy de gemacht neiden; Renrgoender Frudegetroftenſoler alſo
iur dieſes Fill mdenwerdenalswenn er in diefem Tigctat muit begriffenund
in ſeine votiß elben von Wort zu Wortemwerleibet wa�te.
verſehret bleih Due Handelumg folan ben den Theilen zu Veaſſer undtande
volngereicht er frey ſeynundſollenSe. Ka�yf. V. und deseicl abintertha�
—i
tet aller Decll Königs in Schweden lUnterthanen in dem Ro�m. Reiche aleiche
rGegentheil heiten unnnimta�ten Nechte Jriwilegien/ indeortheile habe

genieſfenals ſie ſolche vor dieſer Kriegs�Nnruhe gehabt und gerſndtnn ne. Ku�yſ. Maj ſol tragenden Ku�pferl. Amnptshalben den?.
tg oder Trackalln vannianAlbrerhe erzogen zuu —ezcottorf/

mo�chten einw wen crat idernu—dKaulT Vlſſe�
uuch nicht desal und Satzungen dero Schutz mittaerlen daß Ibm ſeine un

n eduenerrunnn;
indueck!j brigen zwiſthendem Ko�nig vonDennemarck und beſagtem;

kog noch fchwebende Streitigkeiten auch bepgeleget werden.
unt ta�gerfchlan 1 Der Ka�yſer undKo�nigm Ett weden verwilligendaf derK o�nig
chafftendet Ci J rogbrittanien,alsMicdiatorwie auck aile andere Ro�nige Fu�r�
it micht det unt lund Republiquen,u�berdieCx cution und Aebthahungſowol
verde. als jeder Pimeten die in dieſein Tractat zwiſchen ho�chigedach�

D

ſ

m jedoch daß dungenTractatauff beſe Weiſe und Maaß als es geſcyehen kan

aß der Krieg war. ga�nferl.nnd Ko�n. Maj. in Echweden verglichen und begrif�indesverwand J ſind dieGuarantieleiſien mo�gen.
irf.von Brand Dnd weil Seine Ka�pſerlithe wie auch Eerne Ko�nialiche
u Braunſthueaucheheſltrnn leſt.n Schweden die Wru�he und Flein welche der Durcho

htigfie Ko�nig in Großbrittanien in Zuwentbringung einesas Ro�m. Neich I kememen Friedens und Ruheſtandesohnauff ho�richangewen�
D—int danctbaren Gemu�ht erkennen ſo iſt von be ydenSeiten

ut cebtworden denſelben mitallen ſeinenReiehen dieſein geuens

ananuſaeſen.
G2 io Jn



2—ta. Jn dieſen Frieden ſollen mit eing ſchloſfen ſeyn die jeni�
gendievor der Außwechfelung derRatiftcationoder inrhalbs.
Wochen hernach von einem oder dem andern Theil mit genieier
Emnwilligun. werden benennet werden; So werden auch diezent—
gePuncin welche zwiſchen SeinerKa�yſerlichenM'aj ſta�t und dem
Reich ſo denn dein Allerchriſtlichften Ko�nig verglichen worden in
dieſem Tractat uutein,eſchloſſen verſtandenund ſollen dergeſtalt
gehalten werden als wenn ſie von Wortzu Wort demſelben ein�
perleibet wa�ren.11. Dieeſen alſo geſchloſſenen Fricden perſprechen dero Ka�h�
ſerlichen Majen.und dir heil. Ro�mijchen Reichs obgemeldt. Extra�ordinar. Abageſandte indPlempotentiarn an einer und dero Ko��
niglichen Majeſi.mechwedenan der andern Eeitennach beyder�
ſeits beliebten Forin fu�r kra�fftig und genehm zu halten undunfrhl�
barzu pra�ſtiren/ daß die ſolennen Jnnrumente derzenehmhaltung
innerhalb acht Vonat von dem Tage der Vnterſchreibiing an zu
rechnenoderauch eher ſoes mu�nlichallhiergegen einander gcho�riz
ger.mafſen außgeantwortet werden.32. Dnd weil ſeme Ka�yſerliche Majeſta�t von den Churfu�r�
fienFu�rſten und Sta�nden des Reicns Rrafft der den zu Vea
1677. dem Schunediſchen Abageſandten unter dem Wra�intziſeenCantzeley Siegel aufngeha�ndigten Reichs�Sch luſſes gebu�hrind
erſuchet worden/ daß ſie der gedachten Churfu�rſien/ zfurſten und
Sta�nde desReichs Jntereſſe durck Jhre.ca�pſerliche G ſandſftl aſfl
in dieſer Berſamlung in acht nehmen lieſſe ſo haben ſo wol du
Ka�nſerliche alte Ko�lngliche Nbgeſandten in obgedachter Namen
aegenwa�rtigesFriedens:Jnſtrinnentzu deſtomehrerBeglaub�und
Beſla�rckung aller und jederPunctenſodarumen begtifen mi
eigenerHand unterſchrieben und init ihren Petſchaffren bekra�ffti�
get auch gebu�hrende Ratificativnes in verglichener Forunauff obbe�
ſmmte Zeit aufzuantworten verſprochenund ſol kemeProteſiatioſnoch Co�ntradietion von demDirectorio des Heil.Ro�miſchenReichs
wieder die Vnterſchreibung dieſes Tractats geltennoch angenom—�
mnen werden. Geſchehen zuNumwegenden26. Jan.g. Feb. 1679

woh. Biſchof vonGurrk und des Benedittus Oxenſtuern—
D. Röm. Reiebs Fu�rſt. (l. S.) GrafauffKorsholm und
Franciſcus Udalricus Graf Waſa. Si)Khminsky. (i. S.) Joh. Paulin Olivencrant
Theodorus Althetun Henticus von S.) Jgu
Gtratman. S.
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AD TIM rrrQu 11UL.,

Zwiſchen

Dero Ko�niglichen Majeſta�t
von Franckreich

und

Königl. Naj. von Schweden
an Einer

Und

Dem Hoch� Fu�rſtlichen Hauſe
Braunſchweig undLu�ncburg

an der Andern Seiten

Geſchloſſen und unterſchrieben zu Zelle
denes. Jan.ſt.v. 5. Febr.ſt.n. A.67).

Aus demFrantzo�ſiſchen ins Teutſche
u�bergtſthet.
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M Namen GO Tres des S ha�pffers und det
Dreyfaltigteitſen allen undjedenjettt undA

unku�nffttze tund und zu wiſſen daß wie Se.
Allerchriſti Mu.Ludwig der 14te Ko�nig von Franck�
reich und Naoarre ungeachtet des aegenwa�rtigen
Krieges allezeit eine gar ſonderbahre Affection behal�
ten hat gegen die Durchla�uchtige Herren und Heryo�
gen George Wilhelm und Rudolph AuguſtHer togen
iu Braunſchweig und Lu�neburg und dero gantet
Durchla�uchtiges Hauß; alſo haben Jhre Durchl.
Dur hil. gegen einen ſo aroſſen Monarchen ſich auch
auſeerſt emu�het diefen Platz in ſ. Majeſta�ten Freund�
ſchafft und guter Junt zu behalten; Dahero alles dat
jenigeſoan ihnen beygetragenwas zudes Reichs Ru�
he und des Krieges Endſchafft erfordert werden mas.
Weßwegen denn S. Allchriſtl. Maj. ungea htet die
Fu�rſten und Potentaten die mit Jhren Dl: Dl.in
Alliantz geſtanden ihre beſondere Tractaten gemachet
nicht weniger Gu�te nnd Gewogenheit auch gegendit
Herren Derzogen blicken laſſen und zwar in anſehuns
weil Jh. Di Dl.mit groſſer Freude erkant und vernom�
men daß Se Allerchriſtl.Maj. Vollmacht gegeben
dem Hn. GBraffen von Rebenae dero General� dieute�

—S
Dl. zu h indeln und zu ſhlieſſen ſondern auch Jur Ac�
tommodament mit Sr. Maijeſt. und der Cron Schwe�
den zu befo�rdern. Derowegen Ste gleichfalls alſofort
n Jh erS'iten Volm icht und Commißion demHn.
a r Jvon B.enſtorſſ und dem von Haimburg E lats

Mi�



27Niniſtris undPra�ſtdenten ihres Rahtsgegebenmit
em Herrn Graffen von Rebenac in Conferentz zu tret�
en den Frieden zii vollenjtehen und die Conditio�
ies deſſelben nebenſt ihm zu unterſchreiben. Da—
ſero es aeſchehen daß nach beyderſetts u�berreichten
Vollmachtenman folgender Friedens Bedingungen
unteremander eins aeworden:
1. Gol ein auffrichtiger und unwerbru�chlicher Friede ſeyn

wiſchen hren Majeſi.den Cronen Franeckreich und Schweden
ind derodeachfolgern an einem undJhren Durchl. von Braun—ſchweig und Lu�neburgZell und Molffendu�ttelund ihren Nachfol.
ternauchdem ganken Durchl.HuufeamandernTheil.2. Gol,an benden Seiten eme ſtetswa�hrende Vergeſſenheit
und General Amneſnie ſeyn alles deſſen/was gehandeltund vor�
kelauffen iſt von Anfauge dieſes gegenwa�rtigen Krieges an wel�
hem Ort und auff wasWeiſe folches auth geſchehen. Und in dieterAmneſiie ſollen auch auf inſta�ndiges Anhalten Jhrer Durchl.
Durthl. außidru�cklicl begriffen ſeyn/alle diezenigen/dieJhnenZeit
dieſem wehrendenKriege in was Vetrichtung es auch geſchehenge-
dienet/ ungeachtet ſte Unterthanen bender Cronenund in dererDien�
ſen inſonderheit mn den Hertzogthu�mern Bremen und Vehrden ge�
weſenalfodafi man keineZuſprach wider ſiehabennoch ſiebeunru�higenoderetwas wider ihrePerſonen und Gu�ter durch den Weg
Kecheens oder nutGewaltdeßhalbenvornehmen ko�nne unter was
Pra�textund Vorwand ſolchesauch geſchehen mo�ge.3. Sollen auch hiennt tesſiren und auffachoben ſeyn alle Ho�fülita�tenaneinerund derandernSeiten zwiſchenSr. Allerchriſil.
M. bea Vllirrten inſonderheit der Cron Schweben und

er

wechfelung der atification ver venEe. Miaj.und Jhre Durthl.den Generals� erſonen und Coms
mendanten derTrouppen undArmeenan beyden Seitendieſeshn�
ben andeuten laſſen.4. Vndweil der zu Mu�nſter undOßnabru�ck den 24Octobet
ts48. goſchloſſeneFriebens�Traetatallezeit das allerfa�ſleſteFun�

G 4 da�



asoh (72) οdament des Friedens und der Ruhe des Ro�miſchen Reuhs der bey�
den Crohnen und JhrerDurchla�uchtigkeiten gtweſen/ ſo ſetzen ue
denieloen nochmuhls zur Regel deſſelbenindem ſte ſich gegeneinan�
der verbu�ndlich verglichenalles das jenige zu contribunrren/ ſovitl
ein jeder vermag den gem.ldten Weſtpha�liſchen Frieden in ſemer
vo�lligen Dgeur und Krafft zuerhalten doech daß ſolches der Neu�
tralita�twelche dar Durchla�ucht. Hauß zu Braunſchweig und gu��
neburg in gegenwa�rtigem Kriege haltenwird zu keinem Nachtheil
gereiche.5. Dnd ums ſo viel mehr den Weſtpha�liſchen Frieden zu be�
krta�fftig n ſoconſentiren der Ko�nia und die Cron Schweden und
verpflichten ſichdañ indem vas den Rieder. Sa�chſtſchen Kreißund
die Sta�nde die in dieſerFriedens- KHandlung beariffen ſind ane�het S?.Majejta�t in dem General�ryrieden der gemachtwerdenidl
nichto pra�tendir n wollealsdaß alle Sarben in dem Efiat darin�
nen ſi durch den Weſipha�liſchen Friede ſeyn ſollenwieder gefehel
werden und wollen nichts begehren ohnewas der Cron vermogt

desgemeldten Friedens conform imd zugeho�ng ſey.6. Verſprechen und verwilligen Jhre Durchl. Durthl. den
Ko�nige und der Crohn Schwedendas Hertzogthum Bremen nebſt
allem was davon dependiretaur guten Glauben ohue Erception
wiederzugeben derageſtalt wie ue in Poſſesſion deſſelben ſich befin�
den ſobald nur der General.Friede gemacht und derKo�nig von
Schweden ſich in dem Stande beſinden wird ſolches durch ſeine ti�
geneMacht einzunehmen imd zu bewahren.7. Jhre Durchl. Durchl. verſprechen in dieſem Kriege eine ge�
naue Neutralita�t titunterhuleen und der beyden Cronen zfeinden
weder directe noch indirecte heimlich oder o�ffentlich beyzuſtehen.8. BeydeMajeſt.vonFranckreich undSchweden verſprechen
ihre Trouppen und Armeen nichtmarchiren zu laſſen in und dutoh
die a�nder und Herrſelbaften ſo demOurchleuchtinenHauſeBraun�ſchweig�du�neburg zugeho�renwelches an Seiner Seite auch gemeldtt
Duredhzllgeſolange dieſerKriegwehretdenen michtgeſtatten ſol ſo
beyder Cronen Feinde ſind.S. Die Ko�nige von Franckteich und Schweden verſpwchen
auchauffAnhalten Jhrer Durchl. Durchl. Jhnen beyjzuſtehen in de

Guatantiedie ſie den Hertogen von Mechelnburg und Gachſen�
zautn�
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luuenburqdem Biſchoffvon Lu�beck dem Grafen vonder Livpe
und Sehwartzbursd la�dten zu�beckuno cnnvura verſprochenJu

in Anſehungder Pratenſivnen elche wiederhachtc. Fu�rnen und
Sta�ndevon dem Ko�nige von Dennemarck und dem Churfu�rſten“
don Brandenburgunterdem Vorwand gewiſſer Aßignationen
ho ſie in wehrendem Kriege erhaltengenachet werden. Auch wor�
un Jh. Ko�nigl. Majeſt. bey dem Keyſer anhaltendaß ſolchePra��
kenſiones gant und garauffaehoben und obgedachteFr�rſten und
Eta�nde ins ku�nſftige deßwegen nicht turbiret und verunruhiget!
werden mo�nen.

99JrDeJ9 JogZutAuf
VNachtheil derihm ko�nte wegen dieſes Friedens zugtfu�get werden
unter was Vorwand es geſchehen mo�chte und da daſſelbe von
kinand wer es aneh ſen ſolteangegriffen werdenihm innerhalb 6.
Vochenoder cher ſo esmiialichm folcherMacht als die Gefahr
hhjuhalten nohtia ſeyn wird zu aſiſtiren.

tuaunusBuchan zu Of�—DdJunenug erieoens und obdeouun
ern

—S22

Andiutonenel ichſalsgemeſſun als wenn derſelre zugleich mitdero Bru�dern und Vettern accordiret doch mit der Condition daj
trſeme Ratrficationgegen des Aller Chriſil. Ko�niges drey Wochen
ſernach nachdemdie Außwechſelumg zwiſchen dedachtem Hn. Ko��
ngundJh. Drl. Dil. geſcheheneinfenden indge.

—De
Durchl. Hauß Braunſchweig und Lu�neburg und die ihnen ange�
hören ſondern alle diejenigen Sta�ude imNieder, Sa�rhſifchen

d

kreyſe (aufi jgenommen die da wurcklich un Kriege wieder die

d
tyden Crohnen nochbegrinen ſind) gentieſſen und inſonderheit

t
iß darinnen mitbegriffen eyn mo�gen dieSta�dteLlb�
ind o

tn

nndning iedochmit der Condition daß ſie die Agenten undMi�

h
irg ſowol wegen ihrer Sicherheit als auch wegen ihrerſies der Ja—wie vor dem Kriege aeſchehen wieder auffneh�

derw
nen/und denenſelbenalle Sicherheitgebenſtch auch keines weges/
Aeſtabilirnng' des Weſtpha�liſchen Friedensweder zuRegens�/
ut noch anderer Orten witderſttzen.

G5 13. Ge

J—



7ÄÂu13. Seine AllerChriſil. Maytt. obligiret ſich in Faveur dieſet
Declaration zu verſchaffen und zn wegezu bringen die Genehm�
haltung des aegenwa�rtigen Trattas und alles was darinnen be�
griffenvonSe. M. dem Ko�nige und der Cron Schweden auch
die Ratification daru�beringuter und aebu�hrender Form zuerhal�
ten innerhalbdrey Monnten vonderZeit der Vnterſchreibuna an
zu rechnenoder eherſoes geſchehen kan Bevor aber ſolcheRati�
fitationaußgeliefſertworden in die Na�nde Jh. Dutchl.Durchl
ſollen ſie ucht verbunden ſeyn das Land Bremen wieder zu gebet
weßhalben Seine Aller Chriſtl.Maytt. guarant bleibet wie auch
weagen alles was vermo�ge dieſes aegenwa�rtigen Tractats demn
Durchl. Hauſe Braunſchwerq und Lu�neb. verwilliget worden.14. Die beyde Crohnen wollen dieſen Tractat in demjenigen
mit begriffen ſeyn laſſen welchenSiemit Seiner La�yſerl.Muj�und dem Reiche machen werdendamit er ebendieſe Wirckunghabt
und das Orl. Nauß Braunſchweig und lu�neb. alda eben dieGi�cherheit findealswennes zugleich inden Frieden mit Jh. Ka�yfell
M. eingeſchloſfen wa�re.15. Dieſer gegenwa�rtige Tractat ſol ratifieiret und genehingt�
haltenwerden von Se. Allerchriſtl. Maj. und Jh. Durchl. dentn
Hertzogen und die Rartificationes in guterForm daru�ber aufte�
wehſelt werden innerhalb 4Wochen von der Zeitnach derVn�
terſchreibungoder eher ſo es ſenn kan anzurechnen. Zu Bealin�
biaungdeſfen haben wir Extraordinar Envoyes und Plenipoten�tiarienGr. AllerChriſil. Mantt. und thr.Durchſ. Durchl. vonB ſtl weig Lun 'burginKrafft unſer bepderſeits vorgtzeigtt

Peltraun) 1Vollmachtenaegenwa�rtiaes unterſchrieben und mit tinſern
ſchafften beſiegelt. Geſchehen zuZellden 24 Jan. 1679.

(L. S. Rebenac (L. S. )de Bernttotif.

9
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Beſondere ARTICUI..
V dger die jenigen Articul ſo zwiſchen Sr. Allerchr.Uq� j.und den Durchla�ucht. Hertoaen von Braun�
ſchwerg und Lu�neburg Zelle und Wolffenbu�ttel heute
hato geſchloſſen und unterſchrieben, iſt annoch wie nach
ſolgetverglichen worden.

1. Nachkdem Se. Maj. und die Cron Schwedenbetrachtet daß
lut JnitCeotnenaitienweildeſfen Oependentien mit derGrafſchaft
everunichetund Anlaß und Materia zu ſleterStreitigkeit ge�nindSie dieſes threr Zimeigungine aenaue Alliantz und

ſteundſchafft mit dem Durchl. Hauſe Braunſchweig und tu�neburag
nnunterhaltenzuwider befundenu�ber dieſes auch die gute weiſe ſo
dhre Du�rchl. Durchl. im Lauffdieſes Krieges gegen die Vnterthas
en des Landes Bremen gebraucheterwogen ſohatSe. Majeſi. in
eſſen Betrachtung umb ſo viel geneiater ſich bezeigen wollenobge�
deldien Jhren Durchl. Durchl. die Kennzeichen und realen Wir�
kungen dero Wohlgewouenheit in gegenwa�rtiger Declaration und
lrtitulen zuverwilligenKrafft welchenSe. Mapeſt.und die Cron
dehweden renuncirentediren und transportiren vor Sich und ihre
ktben undSuecceſſoren und diedarzuberechtiget beſagten Jhren
durchl. Durchl. und dero Erbenohn alleException ewiq und al�
tlit nebſt allerOberherrſchafft und Land�Reiht ſowohl Geiſtlich
leWeltlich/wie ſolches bißhero von denen. Hertogen zu Bremen
ud Berden befeſſen worden wie denn hiernach folget:
krſllich Die Wroviten und Boathey overnſampt der Gegendo�
erEcke des randesweiwe� triityen der Bzeſer und Aller lieget, und

t

udem Hertogthum VBerdenarpo�ret mit allen Herliagkeiten Geho�ltze
nd Emkounnenwie es an die La�nder desDurchla�ucht. Hanſes
ineburg gra�ntzet. Jedoch mit dem Bedinie daß daſelbil keint
Leſnig arbauetoderneue Jo�lledurch Jhr Durchl.Durchl. und
itoSueeſſoren angelegetnoch der Sta�dt Verden Edelleutenund
nderen Prwat Perſonen welche ihre Gu�ter in gedachtem Gebu te
wben/eunge Gerechugkeit an Jhrer Poſſesſiondesfals benonnmen
bitde. Weiter
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Weiter auch nunn Andern das AmptTedinghanfen wit allen ſei

nen Zu cebör.ingen .chten HerrligteitenUunderenen, gieckenund
Grenuien/in eben dem Stande und Beſchafſenh.nt, wu olches vot
dem Kriege von der CronSchweden tubeſeſſen rden.
Drittens/Alle Recht CuntommenCapitale /RentenundGu�tet/

es ſey in dande oderezeho�itze/ deren die Befaröfe und davCapitaluſ
nach dem Weſtpha�l. Fricden die Herhont zu Br inn uund Vrden
oderihre Angebo�r ige vor dieſem bin urif den jtigenKrieg/indenGt�
bieten iurnd Land.ein ſo J. Durchl. Or! unt rworſſen genoſſen ohur
einige Außnabme. Begtebet demnach Se. Zaaeſt. vor ſich und
dero Ko�mareich dero Ethen und Succeſſares zur Cron ſichallel
Anſprachewelcheſte gehabtoder pra�tendirenko�nte Krafft des vol
dieſem gemachten Friedensu�ber gemeldteOertert�nder und Hert�
ligkeitenohne ichtes zu behaltenoder zu reſerviren und dieſesnngt�
achtet allerGeſetze/nergangenen und zuku�nfftigenJnveftiturenGto
wohnheitenoderCounſtitutionenſodarwiderlauſenund mſondet�
heit denen derogirenden Clauſulenwelche ausdru�cklich durch dielen
Tractat abgethanwerden. Seine Ko�nial. Majeß. in Schwedet
verſprieht auch das Durck la�uchtigeHauß Braunſchweig und din
neburg zu guarantiren und ſchadloß zuhalten in allen Pra�tenſio.
nen ſo einige Partieulier-Perſonen wider obheru�hrte La�nder Gi�
ter FelderGebiete und Einkommenſoden Ourchl Hauſe cebitel
wordenformiren ko�ntendergeſlalt undalſodatß daſſelbe nirht ko�n�
ne turbiret noch verunrudiget werden in der ruhigenPoſſesſion un
Miit ungderſelben,weder durchGewalt noch durch Rechtoder in
ter was Borwand es ſeynko�nteun jeachtet allerAttenDertra�lt
Donationen oder anderer Exceptionen ſo im Gegentheil mo�chte
allegiret warden. Es verſprichtauch Se. Majeſt. bey dem Ka�nft
und dem Reicheanzuhalteniunb Rinwilliagung alles deſfenwas hie
oben geſaaget wordenund inſonderheit wollen beyde Cronen ſich dẽ
hin bemilhen damit dieLa�nder Rechte und Einkonumeh ſo vo

Arm
Echweden Jhren Durchl. Ourcthl. vermo�ge argenwa�rtigenetatteingeramner werdenihnen durch das Reich alsAllodial�Gu
ter oderrum weniaſten als ein Kendum promiſctuunm wie es di
Eron Schweden beſeſſengelaſſon werden mo�ge.2. Obſchon in dem6.Articul des Principal�Traectats aelus
wordendaßJh. Durchl.Durthl.dar jenigewasGie imHoctos

thut



ſum Bremen in Poſſetionbaben wenn der algemeine Friehe er.
blet und die Crohn Eclapeden ſich irrEt yde zu ſern erarnen
burde es einzunchmen und mit eigen rachrzinbewahieh,ieſt bi-
iſollen ſoconſentuen ooch beyde Ko�nige vor Jranckreich und
behweden in der Intention die fiehaben Jhre Dinchl Turckl.
kobligirenundverwilligen krafft dieſes Articulsdan aedaelt Ih.
Durchl. Vurchl. dau Hertzogthum Bremen bewahren und alle
keſſen ordmaure und extiaordmaire Eimkommen ohne dan Se me�
kn defrhalben einige Wiedererſtatiumgeder Sorir faetion eben fo
venig als Zeitwehrenden Kriegesdra�tendiren ko�n. biß auf8 M.o�
ſut genieſſen mo�gen anzurechnen ver dem Tas. da die Aatifica�
hon des aegenn a�itigen Lrattatsin die Ha�nde Jhret Duuchl. Orl.
kliefferr worden welcher aber in dem Fall zu xerſ ehen wann der
bchluß und Werct ſielnamachunq der General Frudene vor Ler�
leſſungdes beſagten Termins moht erfolget; ſoaber derſelbe eher
nchtig wirdſoldas Land Bremen ohme allen andern Vorbehalt der
Cron Schweden alfobald wiedergegeben werden.
J. Weil derAllerchrifil. König zu Vezenqung ſeiner Sorgfaltkieerin Befa�fngung der Ruhe und Tranqunma�t desReichs getra�

ken tein Mittel darru zugelannen aus der acht laſſen wollenſover�

w

benchtEr inBetrachtung der von Jhr Durchl. Durchl. gethanen
wntoſtenwie erdann vermo�ge dieſes Articuls thut denſelben zah�

JJ

nu laſſen die Sunnna von zooooo Reichsthaler Silber Geld

kes
jnWBanco der Stadt Hamburg zu der Zeit wenn dieReflitution

kemlichan dem Tage/dadie Ceſnon der Beſtung Carlsburg voll�
baen worden,/ſollen denen Herrn Hertzogen oder ihren Commiſſa-
lien die erſien 100000 Reichsthaler am Tageda man die
Vtade wird wieder geben die andern 100ooo Reichsthaler und
Wage wenn Buxtehude gelieffert wird die u�brigen 100000
thl. außagezahlt werden.
4. Jm u�brigen aber bleibt anSeiten Sr. Aller Chriſil. Majeſt.kerwilliat im Fall der Krieg la�ngerals ð Monat nach Außwech�
klung der Ratificationen dieſes aegenwertigen Tractats wehren
ſolte ind folalich Jhre Dunchl. Durchl. nach Bewrdnung des 6

the

Articuls das Hertzogthum Bremen dem Ko�mge von Schweden
ite dieſer Krieg gantzund gar zum Ende gebracht abtreten mu�ſten:

Eo

Hertzoathumbe Bremen auff folgendeWeiſe aeſthehen wud/



2Eo wil Ee. Majeſt. Jhren Durchl. Durchl. jedweden Monath
von dem Tag der geſchehenen Reſntution des beſagten Hertzog�

E von »oocoↄ Cronen zuHamburg an
thums Bremen deummmBanco-Geld/iß zu ga�ntzlicherBollziehungdes algemeinen gltt� fg

inſf
dens zahlen laſſen.5. Jmgall aber Jhren Drl. Drl. zu derZeitdadie Wiederabe Inn
tretung geſchehen fot eunTermin ru�ctſra�ndig bleiben wurde/dafti Rp
mige Hinderungan der Reſittution geſchehen ſolte im denzween leſe Jnr
Monaten,es ſeyanContributid�nenHerren Gefa�llen oderalu ſij
Emkonunen des Herkogthums Bremenſo ſol wegen deiZah�· g

Llung anuagſame Cantion geſchehen.

wlu�nſtt

Jhre Durchl. Durchl. umb die Gu�tigkeitſo diedeyden Ko� ſe
midnigegegen ſie ſpu�ren laſſen zuerkennen verſprechen Jhren Mianytl. v

Miaytt.hunwiederdaß ſie nicht alleindas Hertzogthumm Bremenſo jne
lange ſie ſolches uinehabenunt aller ihrer Vracht wieder diejenigen n
ſo es anareiffenwollenbeſchu�en ſondernauch die Guarmiſondie d
ſie in Carlsb rg und in der Smwinger�ethan

habennicht ehet r
außgiehen iaſtenwollen/biß zu Zeitda vieLroupen desKd�a

Schweden wieder hinem gezogen zedoch mit derConditie w.a.
nuigs vonon daßden Trouppen des Ko�nigsvon Dennemarck und.ſich Ort befinden ein frenerPaß abjtt ziehen veradnnei

werde. Uber dieſes verſprechen JhOrl.Drl. bengutem Glau�
dieEiwohnerdes andesBremen ſo lange Sie daffelbem

BeſitzhabenmitModerationalſozu tractiren wie fie bij anheto
gethanhabenund dieſelbemit neuen Auflagen undContrivutionen
nucht zu beſchwereui. a und
7. Jhre Durchl. Durchl. ſollen in Stade Caluerdie Stu�ckeund Kriegsmunition laſſen die jich anjctoTJ

Orthen befindet und Echweden zugeho�tet
z. Etu�cken welche Jhre Durchl.Durchl. nebenſdarzugeho�retundwas mit dero Namen und Wapen be

zeichnetoderSie die gedachteOerter muttelerzeit als ſie polchel
Poſſesſion gehubtbringen laſſenbehalten mndgenwelches allesdan
Jhre Durchl. Durchl. aufquten Glaubenins Werek tiehten ſollen

Durehl.Nauß tu�neburg verpflichtet ſichkein;Quartiett
VDutrchzu�ge Retrade und durch die Sta�dte undra�nderdagt

Hauß ſene Quattiere hat in dem Nieder. Sa�chfiſchen
Cta�l

S





mathen mit ihrenFeindenvhne Cmiſchlieſſungdes Durckl. Hatſes Braunſchweig und Lu�neburgundohne vollkommeneReflituti
on und Sttadloß haltungalles deſſen was es verl renkan ode
verlohren hat vnd ausſlehen mu�ſſen ſo es wegeneinier Urſach
diefes Tiactats foltemit &rieg angegriffen werden. rahru�� fol
12. Se. Durrh l. der Hetzon undnnWa)genieſſen alles was in den genenwertiaen abſomdeenchen ArticutkDe—S

begriffenint auff eben die Vzeiſe und Condition/ wie ſolches iun L
ArticuldesPrinciral-�Trattats cxprunmet iſt.13. Se. AllerChriftlichfie Mageft. wil ſichauch verbinden wi
fie dann durck gegenwertigem Arnicul thut beyzuſchaffen und jlwege zu brmgen die Genehmhaltung und RatificationEr Ko�ngl
g. und der Crohn Echwedenwe.en der abſonderlichenAulteit
und allem was darinnen enthalten: Jndeſſen aber verſpriert S
Jhre Dil. Drl. von Braunſchweig rud Lu�neburg nicht zuobli
giren das Hertzogthunm Bremen zu reftituren ehe und bevotdi
vlatte und ſimple Ratification wie ſolchein dem 13. Articul det
Prinewal�Tractats Jhnen verſprochen worden von Schwedel

eingeha�ndiget iſt.14. Der Jnhaltdieſer Articul ſol begriffen ſeyn in dem Frie
den welchen bende Crohnen uutSr Ka�yſerl. M.und demReidh
machen werden.15. Vrrſe beſondere Articul ſollen gleiche Macht undKraff
habenalswenn ſie dem Prineipal: Tractat welcher heute vollzoge
wordeneinverleibet weren und die Ratintation derſelben zu emr
JZeit herbeygeſchaffet werden. Actum Zelle den 26Jan. ib75
(Ls.) Rebenac. (LS.) de Bernſtorſt.

(LS.) de Heimboutg.

Noch beſondere undgeheime Artitul.
1.Uber dieſe in demheute geſchloſſenen und unterſchri

benen Tractat von wegen der Aller�ChriſtlichſtenMa
jeſta�tund Jhren Durchleuchtigkeiten denen Hertoged
vonBraunſchweig und Lu�neburgZellund Wolffei

pu�tte
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veNlsi) eooſitel begriffene Articul,iſtanuoch folgerdes abgehan�
ilt worden.
Nachdem in dem io. Articul desHauptTractats
kwilligetwordendaß J.Majeſta�ten das Durchla�uch�
kſte Hauß Braunſchweig und Lu�neburg wegen alles
dchabens undNachtheilsſoJhnen u�mb dieſes Frie�

hend einem aeſchehenmo�chteguarantirenwollen; So
inswillenwelchen es mit denen Cronen gemachetvon

kla�hrenſich Jhre Majeſta�ten vermittelſt gegenwa�rti�

meta intonderheit gegen die Auſchla�ge- welche der
nArticuls ferner daß beſagtes Hauß ſothane Gua�

linig inDennemarrk und Churfu�rſt zuBrandenburg
er was Scheinund zu was Zeit voroder nach dem
lhemeinen Frieden wider daſſelbe vornehmen mo�ch�
naenieſſen ſolle.
Dieſer gegenwa�rtiae ſonderbahre Articul fol gleiche
rafft und Nachdruch haben als ob er dem heute ge�
ucheten Haupt. Tractat einverleibet wa�re und die
inehmhaltung deſſelben zu gleicher Zeit verſchaffet
tden. Zell ben 26.Jan. 1679.

Zweyter geheimer Articul.
Es iſt auffAnſuchungJh. DiDi.zuBraunſchweig
dLu�neburg verwilliget wordendaß die beydeCronẽ
unckreich und Schweden bey dem Frieden den Sie
rhenwerdenmit dem Ka�yſer undReicheallen Fu�rſte
ndem Di. Hauſe Braunſchweig und L�neburg eine
demeine Vergeſſenheit und Außtilgung alles deſſen

H was



o lg2)νwas wegen der Winterquartiere Contributlonen
Durchzu�ge der Vo�lcker in dem Reiche und auff an�
dere Art und Weiſel in dem Lauffe dieſes Krteges ge�
ſchehenverſchaffen ſollen ſo dag gemelte Fu�rſten u�nb
ſothaner UrſachenWillen vor oder nach dem allgen�ei�
nen Frieden weder durch Gewalt noch durch Recht v�
der auff ſonſt andereWeiſe moa�gen beunrunigetwerden!
Welcher gehelme Articul gleichma�ßige Krafft haben
ſol alsob er dem heut getroffenen Haupt�Tractat ein�
verleibet worden wa�re und ſollen die Genehmhaltun
gen deſſen in gemeldterZeit zugleich verſchaffet werden
Geſchehen zu Zelleden 16. Jan.St.vet.1679

Rebenae (Ls.) de Bernſtorff. (LS.)de Heimbourg. (15.)

Frio�



Nrriedens—
AD TIMAIIT.ſi i A 1 UL.,

Zwiſchen

hr. Ko�niglichen Majeſt. von
Franckreich
AuEiner;

br. Furſtl. OldemBiſcholzit
Wu�mter und Paterborn.

An der AnderenSeiten)

Veſchlaſſen und unterſchrieben zuNimwegen
den 19. 29. Martu. Anno 1679.

Jut dem Frantzäfiſchen ins Teutſthe u�bergeſetel.
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Undund zu wiſſen ſey allen und jeden daß gletch
u⁊ e wie derall zememe Friede der gantzen ChriſtenhelL Abſehen geweſen

aller Actionen Sr. Allerchriftlichſten Majeſta�t alſo he
Dieſelbe unabla�ßlich alle Mittel angewandtoelche GOi
beliebet Jhr an die Hand zu geben denſelben Frieden
welcher zu Nimwegen den 5.Februar. unterſchriebel
worden auff alle Fu�rſten zu extendiren und zu erſtte�
eckenwelche bißher noch nicht daren gewilliget. Hat denn
nach Se. Maj. mit Freuden vernommen daß der Hol
Biſchoff von Mu�nſter und Paterborn auSeiner GSel

GSeinige auch beytragenund in die gute Gunf
Seiner Majeſt. wieder kommen wollen dahero Sle
dieſem Fu�rſten alle mu�gliche Merckzelchen dero Aeſtln

und Affectiondie Sieallezeit gegenJhn getragen wiedet
geben entſchloſſen den Frieden allem andern Vorthet
vorzuziehenund zuWiederaufrichtungder Ruhe des Ro

miſchen Reichsdurch den Wiſtpha�liſchen Frieden vtl
helffen wollen. Aus dieſer Urſachen hat Se. M. dem HnEſtradesRittern dero Orden undMareſchal
Franckreichundden Hn. Cobbert Marggrafen vo
Croißyordinaren Eſtats�Raht connittiret nicht alleini
rentwegen ged. Fu�rſten zu tractirenund zu ſchlieſſenſondernauch mit mo�gligſtem Fletß dieStreitigketten
Jhm Ko�nige und det CronSchweden beyll

Nachd Fu�rſt und Biſchofvon Mu�nſt
gleichfals ſeiner Settenverordnt

ſe geheimen Eſtats:Raht und Vite�Can
ul cSounudenHn.zur ulerdes Biſchofthums Mu�nſter ohabenSie Kraſt rechriebenſowol unNabuien SdConditiont

udabgeredet /e otals desFu�rſien uu Biſchofs nachfolgendeArtieulun



1. Gemeldter Fu�rſte und BiſchoffzuMu�nſterund Paterborn/
thetabvondato an von allemEnaagementund Bu�ndniſſen wel.
de ſem Borfahrer ſowol widerSe. Auerchr. Maj. als denKo�nig
nd die Cron Schweden geſchloſſenund verſpritht zu bleiben inet�
kr genauen Neutralita�tſolange gegenwa�rtiger Kueg wehretund
xeder directenoch indirecte denen Femden welche noch un Kriege
nder Franckreich und Schweden verharren zu helffen und beyzu�
khen
2. Der Fu�rſtund Biſchofvon Mu�nſterete.verbindet ſich.auch

th qutem Gla�ulbenallt ſeme Trouppendie ſein Vorfahr gehabt
nd er ſelbſt noch kaben iagesſep unDienſt des Ko�nigs vonden�
emarekoder Churf. zuVrandenb. treulichund ohne Gefehrde von
iabzuforderen undzuru�cke zu ruffenquch deßwegen allenmo�gli�
knFleiß undAnſtalt iumachenden M. von Jhm wud begehre.
z. Berſvricht mehr�hochgedachter Fu�rſt und Biſchoff unver�

luchlich alleconditivnes zubaltenwelchen alleu�rſtenund Sta�nde
tiReichs vervflichtet und beatiffen ſind in dem Friedens. Tractat
dden nnaſtverſchienen 5. Feh.zuNimwegenunterſchrieben wordr.
ſingegen verpflichtet ſichS.All. M. auch demzf u�rſien und Biſchof
tnieſſen zu laſſenalles was hinwiederumb in gemeldeteur Tras
ut den Fu�rften und Sta�nden des Reichs verheiſſen worden.
4. DerTractat welcher heute gemacht und unterſchrieben wor�
in imNahmen des Ko�niges von Schweden und des Viſchoffs

—e
Uſol auch eben dieſelbe Krafft haben als wenn ervon Wort zu
dort in denſelben mit einverleibet wa�re.
Und daunt Se. Mah. umb ſo vielmehr Merckteichen Jhrera��und Freundſchafft aegen den Biſchoffvon Mu�nſter erweiſen

nd dashrige beytragen mogen dafi denenta�nder inGicherheit ge�
ſetwerdenwil Sie Jhm alsbald nach der ratification dieſes gegen�

Je—

kittigenTractats die Summa von ��2���.Rthl.inAinfierdam
cambura an Banco: Geldern berahlen laſſen.Allerchr.M. verſpricht aleicher geſtalt daſi wo ſie geno�ti�

die Waffen u�ber den Rein zu bringenSia die Biſchofthu�.
nſter und Paterborn conſerviren und keinen Durchzugmit
uppenohne die unumbaga�naliche Noht pra�tendiren wolle
mFallEie aber die ndthigen Bnkoſien bezahlenwilderge.
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vet (86) )οſialtdaſldieknwohn r vermo� ge der Reichs-�Conflitutionenkrinen
Sſſhahen davon hben ſollen: und zum Ube Auß wil Se. Plaj. kei�
neQuartiere und Obdah in emigen deſſelben Landen von deto
Trouppen nehmen noch eimge Contributiones heben laſſen und
bieſes aurh den Bifchoffthu�metn zinnbeftenbeydero Allurten pls�
cuiriren.7. Der Allerchriſtl. Ko�nigverſpricht noch weiter und verbinde
fichin ſall der Fu�rſt u id Biſchoff vonMu�nſterund Paterborn we�gen gegenwa�rtigen Tractats ſolte angegriffen oder turbiret werden/
imit allerMacht rnh yzuſtehenund zu beſchu�tzenohne einigePrd�
tenſton wider den Ru�rſten und deſſen La�nder wegen der Vnkoſten/
au mirbenwelche e. Maqeſt. deßwegen zir thum inbchte gendthig
werden.8 E—dbift auch veralichen worden dan die Abthey Corven di
1Graffihafften Bentheim Tecklenburg/ Rittberg unddie gerrfchaſl
Ihededieſes gegenwa�rtigenTractats genieſſen ſollen.9. Se. Maj. bewogen ſo wol vondem Eiſerden Sie allezeit qe
Haht dieRo�mſch�Catholiſche Apoſtoliſche Religion zubeſchirmin�
als nnrn derm infta�ndiaen Bitten des :Fu�rſien und Biſchoffs ver�
foricht auch hey dem Koönugevon Schweden Jhre Beimnlhuna und
Sleifianzuwenden daß die atholiſcha?nenaron wenir derFluß
undBiſchoffvon Mu�nſter die vander abtreten wird die errin�genomumnenmdem Stande gelaſſen werdewie und wo fle zir ſelbet
Seiintrodueitetbefunden wird und daß ſie in acdachten ta�ndern/
alſo wie ſie inJaht )624. darimie geweſen nach Jnnhalt des
Weſtpha�liſchen Friebens gelaſſen werden mo�ae.to. Dieſer genwa�rtige Traetat ſolvon Br.Allerchriſtlichflen
Maj. unddem Furſt n und BiſchoffvonMu�nfier undPaterbotn
ratifienet und die Ratifitationes daru�ber zu Nunwegeniinerhal
drey Worhenvon deat Tagder Unterſchrerbung an zu rechnenoder
eher/ſoes geſchehen kan ausgewechſelt werdenz zu Beglaubitnt
beſſen h iben Mir obagemeldteAmbaſſadeures und Plenipotentiali
bieſenaegenwartigen Tractat unterſchrieben undUnſere Pitſchaffo
baran hangen laſfen.Geſchehen iu Nimwegen den 19.29.Martii1679�
(LS.) d. Hitrades.
tLsS.) Colbett. J(Ls.) ZurMallen.



Friedens ARTICUI.
zwiſchen

Jhr. Ko�nigl. Naj. von Schweden/
an Einer;
Vnddhr. Fürſtl. Durchl. dem Herrn Biſchof

von WMiu�nſter und Paterborn
an der andern Seite.

Geſchloſſen und unterſchrieben zu Nimwegen
den 159.29. Martit Anno 1679.

Auß dem latciniſchen u�bergeſetzet.

Im Nahmen der Allerheiligſten und Unzer.

ſm

trennlichen Dreyfaltigkeit:

J
Vſeyn tan; Demnach der Durchla�uchciaſte und
droßma�chtigſt� Zu�rſt und Herr Hr. Carolus de Schwe�
den Gothen undWendenKo�nigGroßfu�rft in Finland
detſog inSchonen Eheſten Uefland Carelen Bremen
Vehrden Eitercin Pomtnern Caffuben undWenden�/
durſthuſRu�genHerr u�berJngermanland und Wikmar
hie auch Pfaltzzraf am Rhein in Ba�yern Ju�lich Clevt
endB trge Hertzog ett.nichtsmehr gewu�nſchetals daß
lr Friehewelchermit Seiner Ka�yſerlichen Majeſt. und
dem Ro�miſchen Reich zu Nimmegen den 26.Januartt
ebruar. dieſes noch lauffenden 16759. Jahrs geſchloſ�
kin norden ſich auch auff die u�brlgen und in dem 5.
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vet (88)9Articut des beſagten Friedens ernennete Partheyen et�
ſtreckezuforderſt aber all in dem Reich nſtandene Unru�
hen und derſelbenGelegenhetten ie eher je lieber ga�ntzlich
geſtillet werden mo�chten und der Hochwu�rdigſte und
Durchla�nchtige Furſt und Herr Harr Ferdinandut
Biſchoff zu Mu�nſler und Paterborn Burggraff in
Strombera des Heil. Ro�m. Reichs Fu�rſt Graff Ju
Pytmouit und Herrin Borckelo auch an ſetrnem Ort
bezeugen wollen mit wasfu�r Bereitwilligkeit Er ſich
und ſeine Cenſilia mit dem Haupt des Reichs und dem
gantzen Leibe zu conformiren und diejenige Uneinialkele
ten zun ſoptren geneigetwelche zwiſchen Sr.Ko�n.Maj
in Schveden uund Sr. Fu�rſtl. Gnaden. Vorfahten/
dem Weyland Hochwu�rdigſten und Durchl. Fu�rſten
und Herrn Herrn Chriſtoph Bernhard Biſchoffen ju
Mu�nſter Abminſſtratoren zu Corvey Burggraffen
tu Srombera des Heil. Ro�m. ReichsJu�rſten und
Herrn in Borckeloaus Gelegenheit der neulichen Un�
ruhen entſtandendaß es dahero geſchehen durch Ver�
leihung Go�ttlicher Gnad und lo�blicher Medlattondes
Durvhla�uchtigſten und Großma�chtigſten Fu�rſten und
HerrnHerrn Caroli des Andern Ko�ntges in Groß�
Brittannien daß die an Seiten J. Ko�ntglichen Maj.
verordnete Extraordinar Ambaſſadeure und Plenipo�
tentia it der Hoch �Wohlageborne Herr Benedl�
etus Ox·nſtierna Graff in Korsholm undWaſa
Freyherr in Mo� by und Lindholm Herr in Caprutia
und Cattilia GSr. Ko�nial. Majeſt. und des Reichs
Sauweden Raht und Pra�ſident des hohen Triunols

ju



Äll
in Wißmar wie auch Ober Land. Richter in Jnger�
nannland und Kexsholm und der Herr Johannet
Paulin Olivenkrantz Herr inUlfhal und Hofmans�
borf Seiner Ko�nigl. Maj. in SchwedenCantzeley�Rabt�
Eſtats, Secretarius und Ordinar Richter des Landes
Wirboe. An Setiten aber des Hochwu�rdlaſten und
Durchla� icht. Biſchoffs und Fu�rſten zu Mu�nſter und
Paterborn Extraordinar.Geſa ndter und Plentpoten�
llarlus Nerr Werneris zur Mu�blen JCtus Seiner
du�rſti.Gn. geheimter Raht und Vice.Cantzlerin Rutn�
degen zu der Friedens. Handlung zuſammen kommen
ind und allda nach gegeneinander ausaewechſelten
Vollmachten nachfolgende Friedens, und Freund�
ſhaff.s�Puncten mit elnander vergliechen und eint
worden.

i1. Soll ein Chriftlicher undunmerwehrenderauffrieltiaer Frie�
keſeynzwiſchen Sr. Ko�nigl. Majeſi. deroErben undMahhfolgere
und demKo�nigreiche Schweben an Einer und Sr. Vurchl. und
kem Biſchoffthum Mu�nſier und Paterbornund deroNachkomnen
mder andern Seiten, alſodaß alle ſeindſelige Handlungen wie
lie Nahmen haben mo�gen allerOrten unter allen und jeden bey�
derſeitsunterthanen nuundEmwohnernwes Standes und Beſchafo
kenheit die ſeyn alſobald auffho�ren nnd ein Theil dem andern hin-�
lü�hro mchts feindliches oder emugenSchaden weder heimlich noch
offentlich/ directe oder indirectedurchdie Seinigen oder andere er�
weiſe oder erweiſen laſſen ſondern vielmehralleEhte Nut
teundſchafft und Nachbarliche Willfa�hrigkeit und Dienſte
keigen ſol.

—SSe
was Weiſe und Attes auch geſchehen iſthero angethan alſo daſ
vederderſelbennoch einiger andern Urſache halben oder unter ſonſt
ingem Borwan.d einer den andern einige Feindſeligkeit oder Be�

ſchwe�



„onννöhſchwertuingunter dan Sch�in Rechtens oder mitGewale erweiſet�
der erweiten laſſe; ſondern alle und jede gegen einander ſo wolvor
als indem Lriege mit Worten Schrifften oderThatenangeihantVnbilligkeiten Gewalt geindieligkeitenNachtheile Schaden un
Dnkoſtenollen ohn einldes Anſeben derPerfonen und Gachenderyeſtalt ga�ntlich abgeſchaſffet ſeyndazalles was deßfals ein Theil
gegen dasandere vorwenden ko�nte int ewiger Verageſſenhett ver�
—Jd——
berſeitaz Daſallen undBiterchanen alſo daß es niemand naththei�
lig oder ſcha�dlich ſeynfolod er diefer oder jener Parthey angehan�
arndaß er nicht dewegen in ftinen vorigen Standals er vor dem
Kriegeunnmttelbar geweſenanChrenund Gu�tern wiedervollkomn�
mnen ſolteeingeſetzet werden.3. Wudvon benden Seiten der Weftphalliſche zur Oßnabru�l
ben 14. 24. Octob. Anno t640 geſchloſſene Friede u einem frſen
Grundnnd ga�ntzlicher Richtſchnurdieſer deriedens. Handlung ae�ſegetalſo und dergeſtalt daß derſelbe in allen Articuln ſeun� volliakKraſſt wiedererhaltenund beyde Theile daher verbundhen ſeyn ſol�
len alles dasjenige beyzutragenund zu leiſlen was zu Erhaltnug
und Bogkommenheitgemeldten Friedens gereichen ko�nne.4. Alle befa�fiigte und unbefa�fngteOerter und alſo allepauieni�
ge wasinwrhrender dieſer nruhe in den Hertzogchilimern Bre�undVerdenſo vermo�nt des Weftpha�lichen FrirdensGr. Ko�
nial. Maj. und demReiche Schwedenzuaeho�rendurch die Mu�nfie�riſchen Waffen eingenom̃en wordenund von denenielben noeh innt
gehalten wirdol Sr.Ko�n.M. und dem ReieheSchwedenauff die
beſteMaſſe und Waſſe als es geſchehen kan wcder reftituiretwer�denalſo daß an gegenwa�rtigenFortificationen keineDemoolition
oderDeterioration geſcheheſondern dieſelben in gegenwartigemsn�ſiandmitallenS. K. M. und denReiche Schweden vorher acho�rte
Stu� ken und Kriegs�Gerentſchaſſtwie ſieanitzo befa�ſiget nebenſt
allen Archivenund Schtifftlichen BuirkundenfodasHertzoathunm
Vremenund Verden oderdeſſelben Sta�dte undEinwohner au�gehen vdlia gelaſſenwerden undfol dieſer Oerter Evat nation un�
Cellieferung zu der Zeingeſchehenwenn SGe. Fon.Majeſt.nach te�

ſchehe�
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verbloi)gtt
ſchenerRatiſttation dieſelbe begehret; Bnterdeſſen aber ſoll der
rWiſch ffſo lange in derPoſſeßionbleibenund dieſelbewider alle
ſede beſchirmendoch int derConditiondaſter unichts feindliches
vn den Seinenveru�ben noch derSta�dtenLa�ndernund Wa�ldern
maenShaden zufn gen laſſeſondernalle Vnterthanen unt Mo�
tration tractire und dieſelben mit neuen und ungewo�hnlichen
luflagen nicht beſchweredoch anderer Einkommen und Nutzen
wohlOrdinarenals Extraordinaren ohne Wiederſprechimgund
hirhinder ing ſich gebrauuche iund derſelben gemeſſe und ſolwegen
trbißherauffgehobenen Contributionen oderdie noth bis auffob�
chAbrreteing gehobenwerden mo�chten keneWiederforderung ſlat
iben.
J. Weilbeide Theile beſchlvſſendieſe JhreFriedens-Handlung

emmit dem Ka�yſerund demNeich geſchloſſenen Frieden gleichfor�
la umachendeßwegen denn abſonderlich ſie verbindetwas im4.
letul ged. Ka�hſ. Friedens erwehnet iſ daß einer des andernFein
in nicht belnen noch asſiſtirenſol dergeſtaltalswann der gantze
iteul vonWort zu Wort alhie wiederholet wa�re. Deßwegen
inn der Herr Biſchoffvon Mu�nſter alle und jede Oſſiciers und
liegsleut ſo zuPferde als zu Fuß welcheJ. Fu�rſti. Dl.Vorfah�
eu deun Ko�mge inDenemarck niberlaſſenwieder zu�ru�rke rutfen ſol.
Damit aber der Herr Biſchoffwegen herjenigen Dinge die
Krafft dieſes Tractats zu leiſten auff ſtchnimt wie auch wegen
rauff die BetbeſſerungderFeſtungen angewandien Vukoſten
ner nun wieder reſtituuretemige Erſtatenna haben mo�ge ſo wil
de. Kön. Majeſt. Sr. Nurchl.Aund deſfen Nachfolgern odeoo.
tthl. iu Oamburg anfizahlen laſſen: Zu derer Zablung mehrererSi�
rrheit la�ſetnnd ſetzetSie Jdm nnd dem Biſchoffthuin Pru�nfier zu
nemfeſten Bnterpfand das AnwtMWildeshauren von allerSchitld
ſſteyetmit bllem Recht der onerherrichant nnoenebietsallenZu�
choörungenAuha�ngen und Emkonunenwie dieNahmen haben
nd zu gemeldrem Amot acho�reneben wie ſolchen von den Ko�nigen
nddemKo�nigreiche SchwedenbefeffenoderNermo�ge des Weſlt
daliſchen: Friedensbeſeſſen werden ko�nnenalſodan der HeurBi�
hoff zuMu�nſter/und deſſilben Biſchoffthuuns Nachfolger detas
klbten Vnterpfandes anff die beſieArt und Weiſe undjureAn�

uchn.



ttly bo�tichreſeosohnalle Redue tion eder Beſchwerung darvon Nechnunt
zn thunfreyohne einige Verunruhigung oder Verhinderuna geauieſſen ko�nnbißdie Eilo�ſung dieſes Unterpfandesdurch Etl�
gung der veralichenen uad itztaedachtenSunnnaGeldesertolge.7. Dieſe Friedens.Articul ſollenverſtanden werdenalswenn
ſie zwiſchem dem Ka�yſer undKo�nige in Schweden gelchloſ�
ſenen Friebens Tractat vegriffenunddemſelven mſonderheit ein�

wa�renund tollen von St.Ko�n.Maj an einer und deu
hochwu�rdiaſtenBiſchoffwie auch dem Dichm. Capitul zu Mun�Seiteninnerhalb 8.Wochen Jeitoder eher ſo es
geſchehen kan/ ratiflctretwerden. Zu deſſen allen feſtem Glaitben
mehrerer Beſta�rckung haben dieſen Vertrag ſowohl Se.Kon.

Mtaj. Gchweden Exiraordinar� Amnbaſſadeure undPlenipoten�als. Durthl. Extraordmar- Abgeſandter undGevollma�th�
tigter Mmiſter lnterſchreibung derer Nahmen und votgedrun�
ten Pitſchafften befa�liget. Geſchehen zuNumwegenden 1929.

Miart.1679.
(18.) Benedictus Oxen- (LS.) Wernet.aun

ſtierna.
Meulen.

(Ls.) Johan Paulin Oli-
vencrtanta.

Frie�
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Zwiſchen
Jhr. Ko�niglichen Majeſta�t

von Franckreich
und

Koöö�nigl. Naj. von Schweden
an Einer

UndJhr. Churfl.Durchl.zu Bran�
denburg

an der Andern Seiten

Geſchloſſen undunterſchrieben zuS. Germain
en Laye den 19. 29. Jun. A.1679.

Aus demFrantzo�ſiſchen ins Teutſche
u�bergeſetet.



welt 74) ſtd

uJ“Nahmen Gzottes des Scho�pfers und der Abn
Ludwig der XI7.vonGott.s GnadenKo�nig inFranckl
reich undNavarrreete. nichts mehr gewu�nſchet alb
eine allgemeine Ruhe nach den langen und blutin
gen Trennungen wodurch Europa bißher beunruhi
get worden/ zuſehen alſo hatSeineMajeſt.mit Unwil
len erfahren daß die unterſchiebdlichen Handlungen/
welche zu Nimwegen imonderheit mit dem Ka�nſtt
nud demReiche geſchloſſen wordendas Kriegs�Feuer
imNorden nichtanßleſchen ko�nnen dahero Sie nohb�
wendig deroWaffen wider denChurfu�rſten vou Bran�
denbura fu�hren mu�ſſen; Weil aber dennoch mitten
unter dieſen letten TroublenSie groſſe Eſtim un
eine auffrichtige Jntention gegen dieſen Fu�rſten ben�
behalten umb denſelben in Jhre vorige Alllantz und
Jreundſchafft wieder auffzunenten ſo bald er ſich in
den Stand wieder dareinzukommen ſeten wu�rde;So
hat Setne Majeſt. mit groſſem Gefallen auffgenom�,
men die Bezengungen die Er Deroſelben durch den
Herrn Meinders Seinen Raht auch Eſtats. Miui�
ſtetund Extraordinar. Envoye anbringen laſſen von
dem a�uſſerſten VerlangenſoEr ha�tte durch den dtli�
den eben den Platz welchen Er vormahls unter dera
kyreunden und Allirten gehabtwieder zu erhaltenund
Sie alſo ru obligiren ins ku�nftigeJhm diejenize
Freundſchafft wieder zugeben davon GSie ſonſten ſt
viel Merekieichen ſehen laſſen; Und wie Ge.Majeſi

tein



vegtlo
in Antereſſe kat ſich mit Sr. Churſt. Durchl. zu
drandenburgeinzulaſſenwelches Deroſelben nicht ge—
kin ſen mit dem Großma�cht. Fürſten und Herrn Hn.
larl von Gottes Gnaden Ko�nige in Schwedin etc.
de. Churfl, Durchl. aberJhr bezengen laſſendaßSie
dor habens ſey einen auffrichtlgen und beſta�ndigen
riede zu machen mit hochgedachtem Ko�nige: So bat
deine Majeſt. ſo wohl vor ſich ſelbſt als vor den Ko�—
lg von Schweden in die gegenwa�rtige Friedens—
dandlung ſich einlaſſen wollen und zu dem Ende
dmmittiret den Herrn Arnault dePompoueRit�
trn Raht in Seinen Ra�then und Eſtats. Secre�
arium/ mit demDerrnMeynders zu tractiren und
u handeln; Welche denn nach Außwechſelung Jh�
tr Vollmachten ſich folgender Articul mit einander
irglichen.

I. Es ſol ins ku�nfftige einguterfefter undbeſta�ndigerFriede
ndFreundſchafftſennzwiſchendeur AllerchriſzlichſtenKonige demn
ſo�nig inSchwedenund demChur furſien vonGrandenburq auch
len Jhren Nachfolgern Ko�nigreichen La�ndernGebutten und
duterthanen/auch eine vo�llige und gememe Frepheit der Han�
kelung zu Waſſer und Lande.
2. Sol eint Amneſtie und umnerwehrende Vetrgeſſenheitſeyn
lles deſſen was pafiret an der emen und andern Eeuen we�
en dieſes Kriegsauch in Anſehung der Vnterthanen welchehh zu dieſer oder jentr Parthey gehalten haben.
J. Sollen alle? cemdjeligkeiten zwiſchen den Partheyen inner�ubro.Tagen auffs la�ngſie nnterichreibung dieſes

derauth nocheher ſo esden Generals, Perſonen welche die Ar�
ſen an beyden Seyten commandurenangedeutet werden kan auſ
lerendochdaß aedachte Armeen ſich deb wegen nicht du�rffen
ſen aus den Uanden die ſie eingenommen und welchen ſie ſte�

hen



vo�nnö Jien ehe die Ratificationen dieſes gegenwa�rtigen Traetatsauagie
ĩJ

wechſelt worden.4. Vnd wie die Wehſpha�liſchen Trattaten allezeit ſollen anat
ſehen wirdenalsdar Fundament und allerfa�ſteſter und ſickerftet
Grund des Frudenn und der Rube im Neiche; Alſo hat GSeint
Allerchriſtl. Majeſt. ſich allereit auch inwehrenden dieſem Ktiegt
erkla�ret daß Dero Jntentionſer dieſelbenin aller ihrer Krafft jtl

maintemrender Ko�ria von Schweden ſichauch aleicher geſtalt alſo
erkla�retundder Churfu�rſtbezeugetdaß ereben der Memung ſey
Dahero iſt auũdrucklich durch dieſen Articul veralichen worden
daß obgedachte Tractatenſo zu Mu�nſter und Oßnabru�ck Annd
1648. aeſchloſſen worden in aller ihrer Krafft nndBigeur verblti�
ben wiederhoblet und aehalten werden ſollenalswenn ſie dieſtin
TractatvonWort zu Wort emverleibet weren; jedoch außgenoin�
men dieVera�nderungen welche durch narhfolgende Artieutl datuw

nen gematht worden.Der Chnrfu�rſl von Brandenbura verſpritht vermo�ge geaen�
wa�rtigen Trettatr dn Schweden wiederu�nn in die Ha�nde zu lie�
fernalles durch ſeine Waßfen inPommern eingenommen

und Enccn und insaemein
nnn nune5Sennet Landern und Herrſthafftenbeſitzetwelebe Ro�nnfchen Reiehder Cron Schweden duret die
Wen pha�lrſeben Tractaten cediret und u�berlaſſenwordennichtt da�
von zu reſerviren und vor ſich zu behalten.Erhaltung guter Mathbarſchafft und ferneret
Verhu�tung Etreitigketten welche gemeiniglich zwiſchen deu
Fu�rſten wegen alzugroſſer Bermiſchung ihrer La�nder und Hetr�

entfiehenneue Gra�nt. Scheidungen zu machennbthig be�ſo iſi demjenigen Ponnnern welches d
aeho�rt Pommern welches unter Gr

Churſt. Durchl. von Brandenburg Herrſchafft if folgender geſial
veralichen worden.

die Cron Echweden auff jenſeit der Oderb�
Weſtphaliſchen Trattaten Derſelben

1653. getroffenenVerakich
fu�hro Churfu�rtten vonBtan�

denburg aller Souverainita�t undOberherrſchafftverbleibenauz�
genoin�

l
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tnommen dieSta�rte Daru undSolnaumit Abren Zubehd�
ingen/ welche inonderbeit ſpermenetünd minNiamen benen�/
iſind m den WeſtphaliſchenTractaten.
d. Weil aber die Stadtolnqumit ihrem Zubehbr/ qleich�
m in die Lander welche dem Fhurfu�rſtenvon Brandenburg
imdage dieſer Tractatt verbienen jollen/ eigeſchloſſeniſt/
nd Er angrhalten daß ihm dieſelbe n.dchte überlafſenwerden/
tbſt dem ub. iqen jenſeit der Oder gelegenem Lande ſoiſt ver�
lch. n nnd verabſcheidet wordendaß gedachte StadtGolnau/
id tore Zubehdrungen alsein Pfand von dem Ko�nige und der
honStl weden ihm ſol gelaſſen werden vor goooo Rhilr. die
ir Konig von Schweden nach ſeinen Willen abtragen maq/
lit der autdrücklichen Bedingung/daß allemalel /wenn derKod�
ſg von Sd wedenibm gemelte Summa der zooooRiblr. wil
hhlen laſſen hochqgedachter Churſurſt ſchuldig und gehalten
tn ſol/ beſagteStadt Golneu und ibre Zubeborungen ibm
Rederaußzuantworten doch aber ſol er in wehrenderZeit die�
tüPſandes auff eben die Wetſe zu genieſſinhabenals alles deſ�
in was ipm ſonſten durch gegenwa�rtigen Tractat crdiret
dorden.

De
unden worden nut demKo�nigeund der Kron Echweden den
hollzutheilen/welcher zuColberg undin andern Pommeriſchen
dorten und Haven/ jenſeit der Oder/ Churfl. Gebictesgeboben
dird: So iſtvergliebendatzder Ko�nigund die Cron Schwe�
in durchgegenwartigen Tractat aller Gerechtigkeit der Zoll�
lheilur v die ſte mit dem Churfurſten zu Brandeuburg vermd�

Se

ſuturteetantagrar
ſedachtem Chutrfuürſien zugebdret gemein gehabt renuncuren
Jadſagen ſol.
woVermo�ge dieſer vorheraebenden Articulrenuncireteedirtt/
ſuitiretundubergiebtder Konig von Schwiden ſo wol vor
lchals ſeint Erben/HRachſolger und die darzu berechtiget/ewig
ind zu allen Zeiten durchdieſen gegenwa�rtigengrud ens. Trac.
utdem ghurfurften zu Brandendburg ſeinen Erben Nachfol.

3 gern



go8 ogern und die dazuberechtiget findalle Gerechtigkeiten Ren�
ten CinkommenCebitete und Pra�rogativen,/ fie moqendamen
und Beſchaffenheit haben wie ſie wollen/die er gehabt hat und
die er ſo wol vernibge des Weſtpha�liſchen als anderer Vertra��
geTransaetwnen und Cesſionen/ imonderheit des zu Stettin
Auno ide 3getrotfkenen Wergleichs pratendiren fönte, u�ber die
Oerter/EStadte/Lander/Geholtze und Herrſchafften/ die jenſett
der Vderliegen, wieauch den Anthenlder Zoll Gerechtigkelt in

den Porten und Haven des Churſtlichen Pommerns/ nur al�
ſein neStadteDamm und Golnau neben Jhren Zubebörun�gtn außgenommien jedoch alies der Ordnunggemak/ welche
andem« Art. dieſes Tractats gemacht iſt/ ohne cinigen Vorbe�
palt/ Erc eption/Reſtitutivn und Retention/ und dieſes ungt�
a�chtet aller Geſetze/C ontraetẽ/Verirage/Transactionen/ Ceb�
ſipnen vergangener oden kunfftnger Belehnunqun/ Gewonbheiten

und Conſtitutionen/ ſo darwieder lauffen/ welche auß drucklich
durcl, gegenwartigen Tractat derogiret und abgeſchaffet/ auch

derſelben niilier unter was fur Rechten/Tituln/ glauſulen odet
Prat.rtenes auchgeſcheben ldnte/ wieder ſoll gedacht werden.

Esoonjentirt auchder König von Schweden daß dit
Leute/Vaſallen und Unterthanen der gemelten Verter/Städte

und Lander ſo durch dieſen. Axticul dem Churfurſten zu Brau�denburg worden/ ſollen ſeyn und bleiben frey gepprochen
loßgezehlet/ ut und zu allenZeiten/von der Treueundohe�

horjahmHienn nnd Endespflicht/die Sie jemabls als Unter
thanen und VaſallenJhr. Kdnigl.Mayeſt. zu Schweden ge�
lentet/ und ſollen ins kunfftige unter der Souveranitat und O�
ber-�Herrichafft desChurfurſten vonBrandenburg bleiben e�

doch dat fie gelafſen werden in den Eigenthu�mblichen Befttzung
ihrer Guter/ ſo wol derer/ die ihnen durch dieKo�nige undgron

Schweden derDeclaration dieſesKrieges/ entweder ge�
ſchencket/ verkauffet/ oder auch ſonſten/ auff was �Weiſe es im�geſchehen veralieniretſevu/ als auch derer die ſit

auch eigenthunalich ihnen zugebo�ren ſiemo�gen
gleich beweglichr unbewegliche/Renten Zinſen und

Wiederka�ufliche; ſte einbekommen und erianget lo
wol durch Gelegenheu des Kriegesweilſiedemgegentpeil ge�gieuel



vgoo hotnet oder anderer kUrſachenpalben/ ſollen benebenſt ibrenGe�
chtigteitenHandelungen und Erbſchafften/ ſfo ibhuen auch
ich dem angefangrenen K riegezukommin reſtituiretwerden/
dochdaß ſie nichis fordern noch prätendirenkönnen an den
ruchtenundEtnkommen jo ſie von den gaemaldtenGu—
ten empfaugen und genofſen haben/ biß auff den Tag der
utzwechfelung der Ralifiratton des Ko�niges vorn Schweden
uchnicht ingleichen von den Schulten-Effenten und beweg
chinontern/dir vorgemeltem Tage wegen desgegenwa�rtigen
liegs confneiret worden ſeyhn/derge jtalt/ dat hein Gla�ubiger/
Apendni/ und Eigenthumer oder ilneCroen und Crbnebme�
rimige Reſtitutton/ Wiedereiunſetzung 2der Equivalentbe.
tbren noch pratendirenkönnen.
Der Oder�Duroui jol vermbae derVhefiphu�liſch enTracta�
n allegeſt in couveranitat dem Ko�nige und berCronSchwe�
tüverbleihen/ und gedachtemg burfurſten von Brandenburg
icht frey ſtehaneinige Veſiung anffzurichten/ er eingen Ort

J

befeſtigenin der Gegend des Landen ſo ihm durch dieſen
cactatcebiret worden.
iz So bald die Aurwechſelung der Ratifltalion Sr. Aller�
ſhriſtlichſteuMapveſtat mitdem Ehurſunſten zuBrandenburg
eſchehen/ wil Seine Mayeſtat Dero Armee auß den Landern
ind Ortendes Gertzogthums Cleve/ Furſteinthumbs Minden
Kraffſchafft Warck und Ravenſperq und allin andern Orten
leſtevongemeltem Churfurſten einaenommin zurucke zie—
en laſſen/ außgenommen zu Pferde/ welche ſie in ge�
leldten La�ndern und denenStadtenWeleluno Livraot/ſo lang
khalten will biß die vollige Exeruſſon ſrg Jegcnwurtigen
crartats titdem Ko�nige von Schweden eyfolget und gedach�
klKo�nig in die Lander und Verter die ihnl ſollen wieder abge�
ttetin Werden wund eingejetzet wenn ſolches geſcheben/ſol
Bve. MayttiatinJranirreich gantzlich dero Troupen auß den
drten und vVanden des Chlirſurſten von Brandenburg zurücke
lehen aber nulllertveile ſie noch hiegen bleiben/ ſollenhie Cin�
dohner der Ztadte Woeſel Lipſtadt Guarniſornenver�
löge des Tractats zu zunten/min Lagerſtätte
ſdet und wo die beſagten Jiſerde ſteben werden/ ſo! iphnen
kuichfalzUnterpaltunn Fouragt gereichet werdeil.



VS iooboTD Weil aber der Ko�nig von eSchweden anitzo nicht ſo viel
Eroupen imgidmiſchenReiche bat/und dieſelbenauch vtelleicht
in befinnter Zeit der Außwechſelung der Ratufication dieſes
Tractats miht u�berbringen laſſen ko�nte/die jenigen Oerter und
Lande/die ihm von demg hurfu�rſten zuBrandendurg ſollen wir�
der eingerannmetwerden in ſtinem Nahmen in Poſſeſtonzll
nehmen, ſo iſtverglichen und abgeredet wordendaß nach beſag�
ter Außwech,elung zwiſchen dem König von Schweden und
Ehburfurſten zu Vrandenburggedachter ghurfurſt jetneTrou�
pen auß dem platteu Lande/ welehes durch dieſen Tractatdem
Konig vonSchweden wireder zukomrt abfuhren jol. An den
WPeſtungeu aber/ welche reſtituiret werden, jollen die nodtwen/dige Guaruiſounen gelafſen werden /nemlich 1000 Bann auffb
do�chſte in Stralſund/vnd iooo oder 1200 Mann in Stetunul
alſo nach Proportion in andernOrtenwelche erwideralle di
ſenigenſo ſte vielleicht angreiffen mdchten/ beſchu�tzen ſol biß der
Kodnigvon Schwedenſeiue Troupen ſenden kan/ gemelte Ver�ten ſelbſtiu Jrofſesſton zu nehnnen: welehe Jbin alßdenn von de�
KChurfunſten Leuten dieſtchbiernechſt in ihrGebiepte wiederzu
rucke ziehen mu�ſnen/wieder emgeraumetwerden ſollen.i5 Auch jol Churſurſten von Brandenburg frey ſteheu

n/

au vor jemeldten Vrten gllecetuckenQeſchus undgcricns:a�nitzon abzufuhren die er da vineinbringen laſſen/ ſeit er ſich derſelben bema�chtiget/jedoch ſol er die Artillerie undKrieas�Muni�
tionwelche der Cron Schwedenzu gehd�ret und auffden Tag
der UnterſchreibungdieſesTractats allda noch befunden wor�
den/ darinnen laſfin.16 Weil auch de. Churfl. Drl. von Brandenburg beyhSt.Alller·ghriſtlichſtẽht. inſtandig angehaltenſiemdchte geruhrt
den Krieg welchen ſie mitdenKo�nig von Dennemarck hal
gleichtalß zuendigen zumahlen beſagteSe. Churfi. Drl. wilt
demiſelben ſehr genau verbundenwa�re;DerKonig von Deune�marck auch bereus zu erkennen gegeben/das Berlangen ſo er bal

in die alte Freundſchafft und Verbundnuß uit

—Jd—
dillige und raiſonable Conditiones zu allgeieiner Ruhe dt

J

l



ot 1or
fbriffenbeit mochte getroffen werden/ wenn nur auch zugleich
ſit Schwed en undDennemavrck niöchte Friede werdt obne wel�
den der Ko�nig ſich nicht in dem Staat ſinder/ ſolchen alleine zu
blieſſen, Unterdeſſen verpflichtet fich gemelter Churſunſt/ keis
en Secours weder directe noch indirecte dem Ko�nig von Den�
tmarck zu leiſtten/ wofern derielbe nachmabls in dem Kriegs«

vricht daher ſeine Troupenſſoer einige derſelben in des Kniges!
ſeder Framlreichund Schweden verbleibenmo�chte und ver-1

vnDennemarckDienſten haben inöchte/wjrdenabzufordern.“
i7 Ge. Allerchriſtl.Maj. verpflichtet fich des Ko�mges von
Schweden Genehmhaltunguber gegenwartigen Tractat und
lles was darinnen enthalten iſt/zu verſchaffen und die Rati�
tation defſelb.en vongedachtemKdnig vonSchweden in guter
ud gebdriger Jorm innerhalb 3 Monat von dem Tage der Un�
trſchreibung an/ oder eber ſo es geſchehen kan/zu wege zu brin�
en. Und ſol ce. Churfu�rſtl. Hurchl. nichtgebalten ſeyndas
bchwediſchePommern wiederzu geben/ehe und bevor dieRati�
ration in dero Ha�nde wirdgeliefert ſeyn/ weßwegenSe. Alller�
hriſtl.M.Guarautverbleibetwie auch wegen alles deſſenwas
lrafft dieſes Tractats Se.Churfl.Orl. verwilliget worden.
is Die RatiſicationSr.Allenchriſtl.M. ſolmit desChurfu�r�

ien von Brandenburg innerbalb eines Monats/ oder eder/ ſo'rgy

Jee
ußgewechſelt werden. Zu Urkund und Beglaubigung deſſen
habtwir untenbenahmteKrafft unſer reſpective habendenVoll�
nachien/ dieſesgegenwa�rtige unter chriebenund mit unſern Pit.
hha ten beſiegelt.
Veſchehen zu St.Germain enLayeden ig/ ag Jund 16759.

S.Arnaull. ¶SaMeynders

Jz Ab�

Je



vg ror ho
qßÊAsſonderlicher Articul.

T4Ber die in dieſem geſchloſſenen und unterſchriebtk“
»nien Tractat enthaltene Arlicul iſt noch folgendes
zwiſihen Sr. Allerehriſtl. Maj. uud Sr. Chut�
fu�rſtl. Durchl. von Brandenburg abgeredet worden�

Gzleich wie die Jutention Sr. Allerchriſtl. Muſ.
gänßklich dabin geriehtet iſt alſeStreitigleutenwelcht
neuen Aulaft zur Trennuug und Krieg unter detit
Reichefurſten geben ko�nten auffzuhebenundSe. Al
lerchriſtl: M: durch den Tractat ſo zuZelle den ggebr.
dieſes lauffeunden Jahrs mit ben Fürſten des Hauſts
Sraunſchweig und Lüneburg geſchloſſen worden fteh
verpftichtet ihnen inder Guarantiruug beyzuſtehen!
die ſte dein Herkog vonMecklenhurg undeSachſenlau�
enburg demBiſchoff zu Lübeck den Grafen zurlippt
und Echwaurtzburg wie auchden Sta�dtren Hauburh
und Lü�beck zu leiſten haben wegen der Pra�tenſionen
diederChurfu�rſt von Brandenburg wieder vie gee
mieldten Furſten und Stä�udeunter dem Pra�teft ge
wiſſer in wehrendem Kriege erlangeter Asſignatio—
nen hat oder ha�ben mo�chte. Sowil Se. Mrjedoch
vhue deregirung gedachter Obligation weilſie weifi
daß die Jntent ion desChurfü�rſten von Braudenburß
iſt dieſe Sache in der chüte beyzulegen dero Sorgl
und Bemuhrzug anwenuden ſothane Strettigkeiten
zwiſchen dea Partheyen auff alle billige und raiſonir
ble wege zu ſchlichten.Dieſer gegenwa�rtige beſondere Articul ſol gleich
Krafet und Nachdruck haben als wenn er demPrinct
pon�Traetat fo heute geſchloſtien worden mit einvet
teibet wa�re und deſſen Ratifieation zu gleicherZeit
berbey gebracht werden. Geſchehen zu St. Gertuull

ein Laye den i9/29 Junii 1679.¶S.) Aruauli (L.S.) Meynders.



roz hNoch ein ander beſonderer Articul.
id

AmitJ.K. M. in Frauckreich ein noch ſonder,
-zerſbahrlicheres Merckzeichen von ſich mo�chte ſpuü�—
SJ

Sren laſſen wie begierigſie ſey eiuen Frieden zu
facilitirender fowoi zur Reſtabilirnuades Königs in
Schweden/ihres Alliirten dienlichalsauch demChur—
furſten von Brandenburgden gefallen welchen ſie
wegen dieferneuen Bu�udnü�ß geſchöpffet zu bezeu—
gen; So verſprichteSe:M:auß quter Jntention/dem
Frieden zum beſten dem gemeldten Hn. Churfu�rſten
innerhalbz Jahren zahlen zu laſſen zooooo Reichsthl.
umb denſelbtgen einiger maſſen wegen der im Lauf—
fedieſes Kriegesangewandter Uukoſten ſchadloß zu
halten welche zooooo Rthlr. in qleichen Terminen
vonz Monaten zuz Monaten biß zur völligen Zah�
lungderſelbigenrichtig ſollen abgefu�hret und der er�
ſte Termin Monat nach Außwechſelung der Ra�
tificationen bezahlt werden.

J—

Geſchehenzu St.Germain en Laye den 19 29.
vJuny 1679.
L.S. Arnaud ..S.) Meynders.

Friedens





Friedens. ARTICUI,

Jh. Konigl. Payeſt.
in Franckreich

Wie auch

Jo. Go�nigl. Mayeſt.
in Bepweden

an Einer
tlud

Jh. Go�nigl. Nayeſt.
inDennemarck undNorwegen

ander andernSeite;
Nebſt bepqgefkgetem

Friedens VNCTE
zwiſchen jetztgedachter

Ko�nigl. Maj. zuDennemarck
undNorwegen.

Mit

Dero zuSchleßwigHollſtein regterenden
Hoch�Fu�rſtl. Durchl.

Unddem Mieder- Sa�chſiſchen Kra�hſe.



VB! 106 ho�
M Nahmen der Allerheiligſten tund ul
acjertrennlichen Dreyfaltigkeit ſey hiemital�Renmdfren, denen daran gelegen kuud
und zu wiſſen: Demnach die zwiſchen FranckS reich und Schweden ſchon vor langerZeit
auffgerichtete Alliantzen und Bu�nd nuff
den Aller Durchla�uchtigſten Großma�ch

tigſten FFu�rſten und Herren Herren l.ubovicuo
dieſes Nahmens den XiV. Königin Franckreichund
Mabarren mit in den Mordiſchen Krieg gezogett
und aber ho�chſtbemeldeter Aller�Chriſtlichſte Ko�nis
nichts mehr gewu�nſchet alß daß auch diß im Norden
annoch qglu�ende Krieges.Feuer nachdem der Friede
in demmeiſten Theil Europa�wieder herbey gebracht
worden je eher je lieber möchte geloſchet werden Sit
anch nutten in der gro�ſſeſten Krieges-Gluht jederzell
eine ſonderbahre Affection undWohlgewogenheitgk
habt gegen den gleichfals Aller— Durchta�uchtigſtet
Großmu�chtigſten Furſten und Herren Hu.Ckl
SIIAdNVM den V. dieſes Nahmeuns in Dennde
marck Morwegen der Gohten undQhenden Erb�Kð
nig Hertzogen zu Schleßwig Hollſtein Stormart,
und der Ditmarſchen Graffen zu Oldenburg und
Delmenhorſt �c. Oahero hat Jhre Aller -Chriſtl.Maj
von bo�chſtgedachten Ko�niges in Dennemarck Rah
vnd Extraordinair Ambaffadent dem Edlen unul
FürtrefflichenHerren HenningMeyerkron mit Freu

daß auch jetztgemeldete K.Maj vot
Dennemarck nach dieſentFrieden ein gleiches Berlan

gen tru�ge Jhr ermangelen laſſen wol�
zu Wiederbrinqung derEinigkeit und Ernen

Frauckreich gebabten und invorigel
Büu�ndnu�ſſen beſtätigtenaber in dieſer letzten Kricge
Unruhezerriſſenen Alliautz gereichen mo�chte. gyi



t ro7 ſ
iber der Aller-�Corigtl. Ko�nia bey gegenwärtiqem
riege kein Jutereſſe hat� daß demſelben nicht ſolte
kentein ſeya nut dem ebenfals Aller-HOurchläuchtiqg�

J

ken Gre.imächtigſten Firſſten und herren Herren
KU dieſes Nahmeuns dem Eufften der Schwedẽhohten undWenden Ko�nige Groſi-Furſten in Fin�
ſnd Hertzogen zu Schonen heſten/ Uiffland Care—
en BremenVerden Stettin PommerenCaſſuben
md Wendeun/ Fu�rſten zuRu�genHerren uberJnger—
nanland undWißmarwieauch Pfaltzgrafen behm
Rhein in Ba�pbern Ju�lich Eleve und Berge Hertzo�
en �c.re. mehr erwehneter Ertraordiaanr-Ambaſfa—
eur von Dennemuarck aber bezeugetdaß ho�chſtgemel—
eter ſein König nichts mehr begehre alß daß zwiſchẽ
Jhme und dem Kgo�nige in Schmeden wieder ein guter
eſta�ndiger und ficherer Friede getroffen werden
nöchte: So hat der Alterchriſtl.Ko�nig ſo wol in Sei�
lem als des Koönigs von Schweden Neahmen umh
enderſeits Einigkeitzu ſtifften und die ſohoch er—
vu�nſchete Ruheinder gautzen Chriſtenheit wieder
erbey zu bringen die Tractaten über ſich nehmen
ind mitJ.n.M. zuDeunetrnarck einen neutugFrieden
ingehen wollen. Zu dem Ende Erden Veortrefflichen
indHocherla�uchtetenHun.Simonlruauld Hru. von
Pompone Rettern und Eſtats-Secretarium erueñet
lüibeorderetdaßer mit gedachtem Ko�nigl. Oäniſchen
Abgeſandten diß Werck abhandeln und zu einem ge�—
vu�nſcheter. Ende hringen mo�chte: Welchedennnach
dem ſiemit qnugſahmer Bollmacht von beyden Sei-
enverfehen und deren Originaliamit einander auß�
Jewechſelt ſich folgender utaſfen verglichen haben:

1.Solzwiſchen obgedachtenKo�nigen dero Eiben und Nachkommen
Wuigkeicheun/ Sta�nden Lündern und Unterthanen zu Waſſer und

Lavn
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kandeund allenthalben nu eu ner veſter und immerwehreudtt
Frirde und auftſch nee Frelindhafft ſeyn und von bevden Theilen
heuiqu idunverbeu nech gehaliten werden vermöge welcher eintr dtt
anderen Ehre und Nanen zubofordern/ olbefl:iſen ſtyn. Uber den
ſol beyrerſeitne unallgeiueine Arnneflie und ewige Vergeſſenhelt
ſeyn allug defſen was von tinentoder anderen Theilt vor oder in die�
ſemmweh eudene ton ſerndſeligermag veru�btt worden ſeyn es ſth
geſchegen auff vas Weiſe oder an welchem Orte es auch unmtt
wril nad dieſe Amneſtie oder Vrgeiſenbeit aller Faud eengktiten
ſoi ſihauch uſt recten antfdien ut.rthanenſo eutweder diejer odir ſt�
ner Oarthey angehangen aln daij hier nechft keinem derſelben eint�
ger Verdruß es ey gleichunter dem Schein des Rechten oder gt�
waltiger Weiſt oder auch unter was Vorwandes wolle zugtfu�ztl

werden ſollt.
2.Defwegen ſollen von nun an auffhoren und abgethan ſeyn allt

Bundnitſe io von einem der er neldeten Herren Ko�nige zudes andt�
ren A hadenund Verderb mogen auffgerichtet ſeyn und hechſtgtd.
Ko nige huif.iro kenien Tractat eder Bu�nduthz ſo zu des audernNach�
theil gereuhen mochte willigen und eingehn.

3.Solzwiſchen aedachten Partheyen alleFrindſeliakeitwit die auch
immer Namen haben mug ſo wolzuWaſierals zu Lande/ inner�
halb r4 Tagen nuch tUuterſchreibun gdreſesTractats in Norwegen
aber inntrhalb z Wochenoder eher ſo dem Feldherrn hievon ko�ntt
Nuachrcht gegtben werden! auffhoren. Dafern ſnhsaber begebe daß
einige Frantzo�ſiſthe Volcker in Sa�nuſhem Gebitthe ſich beftndenwu�r�
den ſo ſollen dieſelbe innerhalb 20 Tagen nach der Unterzeichnung
bieſes Tractatsabrnarcluten und nachVerflieffung ſolchtr 1o Tagt

beine neue Contributiones mehr einſordern.

4.Weil aberder Allerchriftl. Kynig ſich iederzeit erkla�ret daß et
keinen Frieden ſchlieſſen könte/ wa�re denn datz Gchweden nach
demRoſchildiſchen Lopeuhageniſchen und Weſipha�liſchen Tractal
eeſtituiret wu�rde wor auch Jhr. K. M. von Dennemaret außLiebe
zum allgememen ifrieden und dem Allerchriſtl. Könige zu Gefallin
newilligit; Als iſt verglichen worden daß erwehneter Roſchildiſcherl

Copen�
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ropenhageniſcher und Weftpha�liſcberFrieden�Echlnfßmit allen zu
lem Cepennageniſchen Tractat geho�rigen Juſtrunmenten in allen i
tdenArticulu zu ihremvorigen Vigeur und Krafft wieder griangen/
indunzerr ſlen ſeyn und bleibtn ſellin und davor qehalten werdenſals
dnn ſie dieſein Tractat von Wort ‚a Weort euwerleibet wa�ren.

j.Demmnach verſprult J. K. M zuDennemarck Krafft gegenwa�rtiqgẽ
ractats JK. M. zu Schwidenalleg läte die ſo wolZeit wehrei den
Arieges durch ſeine Wafftn abgene minen, alsaud auders die etwa
or odrr nach der Uunterſihn eebuug dueſts Trattats nech abgeuotniuen
erden mochten zu reſtilurrinunbinentſichdit Sta�dtt o dskrou
inavurg, Mart.rau. Arrinat und die J iſulen R�gtn undGot�
nebſt auen deroſelben Anbehornugen/ und ins zemein allesund—T Ê2 2

was Jhme vermdge des Ronhild echen Coprubageniſchen und
ipha�liichen Friedens vor Landertyenabgetretenworden oder
dieſein Tractat zu Schweden geho�rethaben.

6

S

andertyen durch ihte Wafffen erorert oder nech nach der einter
tibung dieſes gegenwurtigen Tractats erobern mo�chtt.

Hmgegen verſpricht Jeg. M. in Schweden daß ſie dero K. M
n Deunemarckauch alles wie dergeben wolle wasſie von deroſelben
be

9 5

7*Und weil deroK. M. zu Deunemare ſich beklaqet daß die den
bchwediſchen Schiffen dem Oreſund und Balt ertheilete Frevhei�
iin zu einund andern Mißbra�uchen wider obgedachter Tractaten
Meimung und Jnhalt Gelegenheit gegeben; der Allerchriſtl. Konig
hherdergewiſſen Verſicherung lebet daß dero K.M. in Echweden
Antention nicht ſey/ daß Jhre lnterthanen oder tinigt andere Leute
lnter demVorwandermeldeter Freyhezten/dieſelbezu Schina�lerung
iro K. M. zu Hennemarck Gerechtigkeiten nud Zoll,Einnahmen
ußbrauchen ſolten.So iſt verglichenwordendaß zMonat nach der
Rtificanion dieſes gegtun wa�rtigen Tractats hochſtgemeldeter Ko�nig
JSchwed t jull welche an denr.

J
en gewiſſe ommiſ arien trnennn

lt

woru�ber man ſich vergleichen mo�chte mit den Ko�nigl. Da�niſcheu
xommiſſarien zuſammen treten ſollen und daſelbſt inGegenwartud Mediation desvon Jhr. Allerchriſt! M. hiezu vtrordnetenGe�
udeen allen durchGelegenhtit entſlantenen Zunck in guterFreu�nd.

lia



aß 110 holigkeit billig und auffrichtig berlegen dorh mit dem Bedinge dah
allt vermoge obgedarhter Tractaten denen Crchreden in Oreſund
nud Belt ertheete Frenhenen und Serivilent datdures ungzekra�n,
cket in voller Buede bleiben! die beundene Veihkratike aber welcht
zum Pruüjuditz nuds dachtheil des Kounges in Hennenarid wicder dit
Memungund Juhalt meht noachter Jractaten eingeſchlichen auff
billige Weiſe abgithun und verbefferiwerden mogen.

OFerner iſt abgeredet worden dak die Sta�dte Schlo�ſſer und Ve�
ſtungen; welche Krafft gegenwa�rtigen Tractats denen GSchincden
wieder abgetreten und einger umet werden in dem Staudegelieſert
werden ſollen dar mnt ſie ſuh am Tagre der Unterſerrerbunge befindt.
Die Reſtitution aber der Sla�dteOerter Jnſulen Provuntzuu und
aller dero Zubeho�rungen dar u�ber man ſieh in gegenwa�rtigem Trat�
tat verglichen/ ſol folgender maſſen geſchehen: Neuilich die Sta�dlt
und OSchlo�fſer Helſingburg und Landskron nebſt alteu und jeden J
Schonen Bleckingen und Halland durch Oa�niſche Waffen erobrrtt
Plützen ſollen zugleich mit Carolsburgund derSchweuger Schan�
ve innerhalb zweyen Wißmar aber und die Jnſul Ru�gen innerhalb.
dreyen und Marftrand nebſt der Jnſul Gottland inuerhalb 4Me�chtn uach Autzwechſeluug der Ratifteation und Genehmbaltung dit�
ſes Tractats au Sihweden wieder abgetreten und eingerao�umel

werden.

Vennoch ſol dem Ko�nigevon Denuemarck frey ſtehen alle Frie
gesGereitſchaft nebſt allen eZtu�cken außvorgedachten Sta�dten Ju�
ſulen und Oertern vor derZeit hinweq zu fu�hren/ welche er ſeit dem
Er dieſeibe eingenommen hat laſfen binem bringen nurallei�
ne daß er daſelbſt huiterlaſſe diejentqen Stucke und andere Krieas�
Munition welche denen Schweden zuqgehdren undzurZett der Et�
obe daſelbſt veriaſſenauch bifzauff den heutigen Tag derUnttr�
ſchreibung dieſes Tractats noch aefunden werden: Solte aber kin
Thiilder ſelben mehrbenantenCertern nicht mehr verhanden unr
alſo Zahl welche zur Zeit croberung daſelbſten gefunden
biß helffte ſeyn ſo ſol Ko�nig ven Dennemata

mehr Helffte Ducke welche Schweden vor�

mahlen zug tho�ret/ wie derherbeyzu ſehaffen gehalten ſeyn. 0

—l
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Alle und jede der ermeldeten Konige llnterthanen wes Stantee
d Wu�rden fie auch ſeyn mogenſollen alſobald nachlußwechſe luug
rRatiftcation dieſes gegenwa�rtigen Tractats malle ihre beweg�
hrund unbewegluche Guter und Emku�nſtte/ ode t wie dieſelbetnNa�
in haben moqgtnn/ und durch Gelegenheit dieſes Krieges ibnen ge�
mmnen undconftſeiret worden wie auch in alle Gerechtigteiteu/
llionenund Succeaſionen ſoihnen zeitwehrenden Krieges heinige—
len reſluniret werden: dergeſtalt dahß ſie ſreye Macht haben ſol�
i den Beſitz ihrer ermeldeten Gu�ter eigentha�tig zu erareien un�
uchtet der vormahls geſchehenen Conſiſcation Verpfa�ndung oder
kerſchenckungder ſelben doch mit demWedinge daß ſie nichtswegen
rNutzung undEinkem̃en ſo geineldete Gu�ter nach der Confifcation
tragen wiederzuforderen befuget ſeyn ſollen. Und dieſer Ver—
in ſol ſich auch auffalle und iede Unterthanen der gedachten Konige
krecken fie mo�gengleich ſeyn Geiſtliche undWeltliche/oder mo�gen
ſenethabenwelchem Ko�nige ſie gewolt und Jhr Eigenthumbbe�
Jlihe und unbewegliche Gu�ter haben entweder in Schwedenoder
den durch den Roſchildiſchen und Copenhageniſchen Fricde
ſetretenen Landen und Oertern alß welehe vermo�gt gegenwa�r�
en Tractats wieder abgetreten werden ſollen; dieſe alle wie
hihre Erben und die dazu berechtiget ſind ſollen volllommene
lache habeu thre Güter wiederzubefitzen zu gebrauchen zu nutzen
dzu vorweudenmit allenPrwilegienund Gerechtigkeiten die ſie
tduſem legteren Kriege gehabt haben alſo dah es keinem zum�
hadenund Nachtheil gereichen ſol daß er dieſer oder jener Par�
hangehangen daßer detzwegen in ſeinen vorigen Stand darm�
ſer vor dem KriegegeweſenanEhr und Gu�tern nicht ſolte wie.
geſetzet werden konnen; dawieder auchnicht helffen mdgen eimge
oeceſſeSententien Urthenle und Decreten ſo etwa wieder ſolche
lerthanen oder dero Eltern mo�chten gegeben ſeyn auß lirſachen
lſie es int der Feindlichen Parthey entweder wu�rcklich gehalten
ddoch deßwegen beſchuldiget und angeklaget weren: Auch ſoll
unfrey ſiehennach belieben zuwohnen welches Ko�niges Lan�
ſlewollen derowegen ihre Wohnung zu behalten oder zu a�ndern
udaßman eiulge Abzugs�llnkoſten detzwegen ihuen fordereit

Wenu ſie aber ſtch niedtrgtlaſſen ſo ſollen ſit

dem�

t



Vs 111 10deinſelben Ko�rrige indeſſen Lande und neruhe ſie wohnen mit End
und Pflicht verbunden feyn ungearbtet ſie aurh m der andern ſo�nigs
Lande und Reicheeinige Gu�ter haben nin er wegen ſie docheben dit
ieniqe Provilegia tind Frenheitengenieffenfellen welche den übrigen
Einwohneru undlluterthantndirſelbenLunder gelafſin werten.

Ii.Alle Rechte-Proceiſe und Klanen/ welehe die lintertbanen bender
Ko�nige in einemoder audernNord ſeben Ten greute voltem Kricgt
angtftrenget haben, ſollen ohne lUnterſebeiden vollen Wurden bli
ben und ememiedenohneVerzug die Gerechtigkeit wiedertahren;
Welchesſich auch auff dietunigenerſtreckrigſol, welebe emer oder dit
anderenwiedrigen Parthey in dieſem Kriege gedienet und augehan

gen haben.
12Diewenlauch die ennfſchautnr gy/ ſe vor dieſem Kriege dem

Herren von Ablefelt S analandund »Rixingen Gioß�Canßszlern Heunnenigeck zugeboret mit allen dero Greleehtigkeittn
Einku�nfften durchGelegenheit dietes Krieges demFiſcoSr. Al

lerebriſtl. M. zuerkano worden io hat hochſtaemeldete M.zugegtbtu
vorgern.!d.eteinGraſen ditſe Grafftſchafft Rixingen mit allen

Zubeho�r Gerechtigkeiten/ Ocptudentien und Einkommen, ſarnptal
Prwilegien/For derungen und Vortheilen wie er dieſelbt vol

Anku�ndigung ſesKrieges genoiſen aljobald reſtuurret werdẽ ſollt
13.Es ſollen halle und iedt wes Standee und Wul

eiuige Randton wucder aitcC

aeletzet; Unkoſten aber/ welche ſie zu ihr eilluterhal
denen Ohrtenwoſelbft ſie ſich autffathal

geborget geliehen haben, ſollenſienach aller Billigktitz
bezahlen fihuldig ſeyn. LWoſfern ſich abereimge Gefangent zit emnFolde begeben hatten und dueſt

gratnwa�rtia befiuden/zu verbleibenatder
ſte deſſen freve baben/ doch mit demBedunh

Antwechſelung der Ratificatuo
ditſer Tractaten fichdetzwegen zu r eſolvirtngehalttn ſeyn ſollen.

14.Jn dieſtm gegenwa�rtigen Trgctat ſollen ſo ſie wollenmit begr
ſü
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iſeyndieienigen KonigeFu�rſtenRepublquen undSta�ndewelchs
�r Außwechſelung der Ratification dieſer Tractaten von den Par�
ſepen erneunnet werden oder mnerhalb s Monat ſich augeben mo�chtũ

15.
Es verſprichtauch der Allerchrifll. Ko�nia die Ratification dieſes

tgtnwärtigen Tractats/ und alles defſenwas dariune enthaltenvon
iwKo�nigt in Schweden innerhalb3 Monaten nach Unterzeichnung
ſſe lben oder eher ſo es ſeyn kanj in guttt und geho�rlicher Form hera
h zu ſchaffen/bevor aber ſolches geſchehen ſor der Kömig vonDens
imarck micht gehalten ſeyn/dieteniqenSta�dte;raäuder und Jnfulen I
rru�ber man ſich in gegenwa�rtigem Tractattvergluchen an Schwte
nwieder außzulieſera.

16.

Endlich ver ſprichtauch der Allerchriſtl. Konig die Ratification
kſtrTractaten an ſeinerSeiten innerhalb sWochen oder ther ſo
ſihn kan mit dem Ko�nige von Dennemarck außzuwechſeln. Den
mig von Dennemarck aber gelobetdaß er gleichfalsmit ſeiner Aa�
ſleation gegen die Schwediſchewelche der Allerchriſtl. Ko�nig in vo
kem Artienl ſichherbeh zuſchaffen verpfl ichtet in J Monaten oden
krda es ſeynkan einkonen/und dieſelbe gegen einander aufwech�
lnwolle. SogeſchehenzuFontaintblean am a Tag des Mo�
ucSept. ſt.n. Auno 1679.

.S.) Arnauld. (L.S.) Meyercron.

K Biſon



t 114 Se
Beſondeter Articul.

Wiegendes Hirtzogsvon HollfteinGob
torp Hochfu�rſtlichen Durchl.

r Emnach der Herhog von Hollſtein�Gottorti
ven Aller-Chriſtl. Koö�niq inſtändig erſuchet,
daßer ſich auch bemu�henmo�chteſeine ReſttSJnhalt Rohtſchildiſchen Copenhag

niſchen Weſtphä�liſchen Friedens zu befordert
diernechſt auch bezeugetdaß er nichts niehr wu�nſcht

rurtraurgnartete
zu gelangen; So hat bemelte K: Mi: in Denn?

zu deſto mehrerer Bezeugung ihres Berlangent
ſit traäget dieſen Krieg zu endigen auff Auſ�
Allerchriſtl. Königs und in deſſen Auſeden

Lrafft dieſes Articuls einwilligenwollen wie ſie den.
daß gemeldeter Hertzog witdẽ

ſeine rovintzen und Stä�dte in denStand
dieſelben itzo befinden ingleichen auch in pi

welche Jhm Krafft der Rohtſchild
Copenhageuiſchen Friedens�Tractateng

vhretwieder eingeſehet werde ſo daß dasjtnig
nachmahls gehandlet oder waß auch vor Tra

mogen vorgenommen ſeyn Jhme nicht ſoll
ſondern ſoll obgemeldeterRoſchilt

ſcher Copenhageniſcher und Weſtphaliſchergriedt
Articuln welche obgeda

J—
it eindetl

ver enettu Worte dieſem Tractat und Urticul mn

t
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itwa�ren. Uber dieſes ſollen alltVereinigungẽ und
erb, Bertra�ge gleichfals in voller Krafft verbieiben/ſfiein�Gol ſo beyderſeits treulich und unverbru�chlich gehalten
etrden; ſo daß nichts hinfüro unter was Vorwand
lauch immer ſeyn mag wieder dieſelben ſoll vorgen

gethan uud gehandelt werden. Die Relſtin
ber des vorged. Hertzegens ſoll geſchehen in�
4 Tagen nach Außwechſelung der Ratifican
es gegeuwa�rtigen Tractats; die Außwechſe—
r deſſelbenõWochen nach der Unterzeiche

ainebleaudenz3Aug. 2Sept.io79.

Aarnauld (L.sS. Meyerceron.

Nech ein beſonderer Atticul.

Die Streitigkeit
Nieder �Sa�chſiſchen Kra�yſes betreffenda
Jeweil dem gemeinen beſten nicht wenig dare
an gelegen daß alle Urſachen und Gelegen�
heiten zu fernermStreit und Unwillen unter
chs�Fürſtenvöllig mo�gen auffgeboben werdẽ
r der Allerchriſtl.König Krafft des Frieden«

ü
resgetroffenihnen Hufffe zu leiſten gehalten
er Guarantie welche ſie denen Hertzogen von
nburg Sachſen-LauenburgBiſchopffe zulü-
rafen von derUppe und Schwarkburg und
ta�rten Hamburg und Lubeck verſprochen in

Ku An.

velche ob
mmentn
alle von
j wit ei



g 116 0Anſehung der Prätenſionen welche der Ko�nig in
Dennemarck an gedachte Hertzogen Grafen und
Städte wegen einiger in wehrendem Kriege erhalte�nerAsſignationen hat oder haben mag; ſowil nichts
neſtoweniger dennvoch der Allerchriſtl. K: weil erverſichert iſt daß der Koönig in Dennemarck einen güutli�
chen Vergleich nicht außſchlagen werde jedoch ohnt
Machtheil !der vorgedachten Berbindunge mit demHauſt Braunſchweia und Lu�neburg ſich dahinbemu��
ben damit dieſe Sache zwiſchen den ſtreitenden
Martheven nach Billigkeit mo�ge beygelegetwerdenDie Außwechſelung der Ratificationdieſes Arti�
culs iol gleichfals geſchehen innerhalb s Wochennach
peſſelben Unterzeichnung.

Fontainebleauden 23Ang.� Sept.ia79.

(5,) Arnauld,
las:) Meyercton.

Friedens



Friedens-ARTIICUI.
zwiſchen

Fhr. Wonigl.Ragyſt.
zuOennemarck)dorwegenn.

an Einrr
Und

Jdr. Konigl.Mapyſt.
zu Schweden. etc.

an der AndernSeite.

Geſchloſſen und unterſchrieben zu Lunden
in Schonen den � OSeptember ſt.v.

Anno 1679.

K 3 Kund
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e e
ν)Und und Wiſſend ley hiemit j

—2— vÊ

DS

rhßadermanniglichdente es auff eiuigll
v

W

B

caſchädliche und verderbliche Kritgtl
Gehrpmalſſe augehen mochte daß nall
E

Idem fu�r etlichen Jahren eine ho�chſt�

Gy� ölannmein der Chriſtenbeit augzündel orden welche fuſt gantz Europamn u�btr,
ichwemmet und ſich vornemlich durch das Heilig
Mo�mjſche Reieh und deſſen benagchbahrte Königtu
Großmücht.Jürſt und Hert/ Hr: ChRISTIANderl.che und Laude aunßgebreitetalſo daſ auch der Duru�
Ko�nig zu Deunnemarck Norwegen der Wendet
und Gohten z2e. Hertzog zu Sehlefzwiq Holſteit
S tormarn und derDitmarſchen, Graf zuOldenbult
undelmenborſirc. Wie auch der Drl: Groſimu�ch
tigſte Fürſt undHerr Herr CARL, der Schwedtl
Gohten undWenden Ko�nig Groß Fu�rſt in Fiut
Laud Herting in chonen, Edbeſten Keffland Carelt

g rmarland unnd Wjßmar wie aucb Pfaltz Gra
beynn Rhent:/nu Ba�hern zuJulich Eleve und Bett
Herxoqrt. Bermöge derAsſtſtenetwelehe Sir bederfeits Jtren Allurten zu leiſten verbunden geweft
ebenmüßeng darem verwickeltwordenuũ endlich ind
fentlirehen harten und blutige Krieg gegeneinunderg
rahten ſnd: So bat der Orl: Großmiachtigſteglt
und Herr, Hrt ARL der Ander Konig vonGre
Mrit munien it. auft tiner ruhmwu�rdigen Jntentirio wol durch Sehreiben als deſſen hiezu abgeſchitt
iriniſtros Sich voöchſtleblich dahin bemu�het danſotcher blutige Krieg geendiget die ſtreitenden Plthepen verglichtn und zwiſchenJhuen ein beſtau

v

ſ
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s 110 ſo
ſey hiemit juler Friede und gutee Bernehmen wiedergebracht uud

eſtiftet werdẽ nidge. Welche hohe Sorgfalt gedachte
es auff eiuigll königl. Mayeſt. umb ſo viel lieber und nachdenckli—
9J fortgeſetzetnach dem ſie allerbeydieſem Kriege
—de
ſtenheit anr jeſamptJbreGeſandten und evollmächtigteAm�
—e
hrte Kömigtlen Aufang qemachet ailwo aueh das Werck /purch
h der Durch Gottuehen Beyſtand und gedachter Ko�nigl.Maj.
ISTIAN derbembſigeMeviation ſoweit gebracht daß der meiſto
der WendTheilderKriegenden Partheven daſelbſt vertiniged
iq Holſttllvorden;Und obmanwol dermudtet aehabt es wu�rde
zuOidenbutldir Krieg zwiſchen beyden Ko�nlgl. Königl. Maj. M.
rl: Groumo�cben Deunemarck und Schweden daſelbſt zu einer
d rhrgndeaueh beygaelegetnĩ an deſſen ſtatt ein allgenieintr

otiede und Ruheſtand auffaerichtet worden ſeynſe
—Dd
jernderEnHerr u�bet Nauff J. a.Mt. und dee Reiches SchwedẽCoufoederirtẽ
bPfattz-GralindAlllirttun des Drl: Großmächt Jurſten und Herrn
—d— LvDvIGs des XIV. Allerchriſti. Ko�niges in
—d
i endlich in ohegeneinander gWenerat lient. dero Arniten und Gouverneurs von

jezu abgeſchieemu�het danill �beſtebemu�het dat ſich endlith dadin umg ſo vie�treitenden Potßuhr gelencketdaß Jhrino�nigl. Konigl. Mavtſt. M.

J
wvn ein beſtaudſltbderſeits vor gut und uttzlich augeſehen die

Hand�
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Czandlung jwiſchen Jodnen nach lunden in Schbonen
zuverlegen damit ſelbige an einem ſo nahe und
gleichſam im Geſiehte beyder Ko�nige gelegenemr—
te deſto eher zu einem quten Außfiſchlag gedeyen mo�ch�
te.Da denn zu eben ſolcher ZeitderDurchla�uchtigſte
Fu�rſt und herr Hert joſiaNN GEOKG der n�
vre Hertzog zu Saehſen Jüllch Clede undBerge
desHeiligen Ro�mlſchen Reichs Ertz�Marſchall und
Churfu�rſtrand� Graff in Thliringen Marg-Graff
zuMeiſſen auch Ober undMieder-Laußnitz Burag�
Graff zu Magdeburg Graff zu der Marck und Ra�
veusberaHerrzu Ravenſtein �c. auß einer Chriſtl.
und höchſt�lobwlirdigen Jutention zu Beforderung
dieſes deilſahmenWercks nach Anleitung der beyder�
teits Aönigl. Koönigl. Maveſt. Mayeſt. und Churfl.
Durchl: nahen Anverwandt/und Bluht-Freund�
ſchafftSeine Medintion beyderſeits Partheyen an�
gebohten welche auch beſtermaſſen accaptiret nud
brauff von Jh: Jh. Ko�nigl. Ko�nigl. Mayeſt. Mayiſt.
gewifſe Zeitund Tag zur Zuſammenkunfft verorduet
worden. Sind derowegen hoöchſtermelter JK.M. zuDennemarcklluſers Allerqnad. Ko�nigs und Herreus
Wir nachgeſchriebene und dazu verordnete Ertraor�
dinar Ambaffadeure und Gevollma�chtigte Comuſſarii
Hr. Aurhou des heiligen Ro�miſchen ReichsGzraff
Freyberr voun AldenburgEdler Herr iuBarellKnip�
hauſen undDoortwart Ritter hochſtermeldterJhr.
Ko�nigl. Mayeſt. geheimer Rath undStadthalter in
venen Graffſchafften Oldenbura undDelmeunhorſt ut.Hr: Jeus Juel/ Freyherr auff JulingHerr zu Wor!
gaardMitter Jh. Ko�nigi.M. Jeheimer Eſtats /und
Canßteeley�Ra�ht/ Aſſeſſor im hoöchſten Gericht und Bi�
l c Clſll dvac uñ. Hr Conrad

ce�Preſident imComercien o egiBitrmuann Erbgeſeſſen auf Bußterndegaatdt JJ
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N. Eſtaats-Juſtitz/uini Cantzeley�Raht auchqgeheimer
ſtagtsSecretarius re.mit Se. K. M. vonSchwe�
en hierzu derordnetenſExtraordinar�Anibaſſadeuren
mdGevollma�chtigtẽ Commiſſarien.denen teſpective
beh.und Wol�gebohrnen Herrn Hn. Johann Gu�l�
enſtierna Freyberrn zu Lundtholin Herrn zu Sta�—
et Bio�rckeſund und Hellervd rc. Jh. Königl, Maj.uimpt dero Reiche Schweden Ra�htCantzeley�Ru�ht
nd Landrichter u�ber Nordefinnelag Sogn; ſo wol
uch Hn. Frantz JoelOernſtedHerrn zu Sckattorp
ltußenheff und Hoffgaardt K.M. Cautzley �Raht
ind Eſtaats Secretatio rc. zuſammen getretenund
abẽ nach auſigewechſelten richtigen Vollmachtt ver�
nittelſt der ruhmlichen ungeſpareten Mu�he und
eiſtigen MegotiationhchſtgedachterJhr. Churfu�rſt�
ſchen Durchl. zu Sachſen wu�rcklichen Geheimen
Kahts und Cammer-Herrens auchzu dieſer Frie-
ens Handlung verordneten Abgeſandtens desWol�
ebohrnen Herrn Hn. Nicolui des Heiligen Ro�m.
Reichs EdlenBanner-undreyberrns vonGerßderf
hn: auffParuthBretniq/Hamersvorff! Rackell und
daußwallderc. unterſchiedliche Conferentzẽbier inLun�
en darüber gehaltennueh das Werck ſo weit gebracht
naß an deſſen gutem? lufigang alle anſehen nach nicht
nehr zu zweiffelen geweſen; weil aber mitlerzeit folche
kriedens-Conditiones durch eie andere Regetiation
in Franckreich am 23 Anq. und 2 September dieſes
izt lauffenden Jahres abgenandelt und unterzeichnet
worde ſind welche auchs. K. MeinOeũemarcknach�
dem alle dero Allurten einer nach demandernſichauß
dem Kriege gezogen und bereits für ſich ihrrn Frieden
hemacht ſo wol in Auſehnug des Aller.Chriſtichſten
üöniges als auch der nunmehr geſtiffteten Allianee
und darauß flieenden guten Vertrauligkeit alſo be—

K y
liebet
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auff Befehl Jhr. Königl. Königl. Mayeſt. Mayeſta�t
UnſererLUilergna�digſtenAönigeundHerrenWir ſol�
che inFranckrrich geſchlofſene Friedens Counditiones
nochmals furgenommen und ſelbige mit beyderſeits
Willt Einſtimmuung und Gutbeſinden auff nachfol�
gende Wenſe weiter erkla�hret und abgefaſſet.

ge
1. Es joll hiuführo rwilcheiebeprnK. chergEr�

ben Aacblolaern Ktülareichen/Provintzen randern/ cotaa�ten und Unterthanenin Dennem. Lorwegen un ochweden ein
klez�unwiederrufflicher itetswabpeuderewigerru.n und der dißderige viuitge crieg/ auch olle einoſchaftTJ

veyde zuLande und Wafſer hiemit gantzlich aufligehoben/und al—
le Gtreitigkeiten Mißverllaudnu�fft OBiederwillen und
Zwietracht abgeſchaffet/uno geendigtt dahinaegen eine gutt
vertrauliche unauffrichtige Freundſchafft/ Einlatcit und Nach
barſchafft eingegangen/ gtſtufftet/betäſtiget,undcuffgerichtet
ſevn auchſiets erbaltenwerdralſo daß citijeder au ſemt Then die
etwa vorkoniende Jrrunge und darauf entſtedende Zwiſtigkei
keiten nachaller Mögligkeit beyzultgen/ auch dafern cunig
ſcha�dlichest Vornehmen oder Anſchlage wieder einer oder des
audern Perſohn/Staat/Laud oder Unterkhanenvorgenommen
werden mdehten einander ſolches fo�rderlichſt zu onan�bahren/Schaden und Verrerben arzuwenden/und nach Mo�g�
ligkeit einer des andern auffnebinen und biſte/ſo alr ſein tigt�
nes/willigſt undgerne zu deſirdern gehaltenſtyn ſoll.2. Zu mehrer Beftarckumg totnaner vertraulichen VPereinigung/
und damit alles das jenige/wo� durch vorige Uneinigkeit wieder
erwecket werdenſdadtt/gäntzliehaußgerottet werdẽmdahte ſo
iſtbeliebetund beſrbloſſen worden/dal alles darſeniar was vor
und deywebrendeẽrlege zu eines oder des andern Theils Scha�
den uñPra�faditgeſchebenundvorgtgangen in Ewigkeit dichl
medr gedacht werdr /noch anch ein oderder ander Theilfich deß�
wegen ſelbſt oder durch audere/eimlich odirdffentlichdirecls
vder indirecte/ unter wasvor Pratert es ſey rechen ſondern
oller alĩ ob niemadlẽ etwas giſchehen inewiae Vergeßendeil
geſtellet ſeynund blelben ſoil:zu velchẽ Eude auch alleCochriffien
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ſo in dieſer linkriedens�Zelt voneinem Theilzu des ander nBer�
kleinerung publiciret worden find/auffgehboben abgeſchaftt/ver-
dothen und allerdenas kodt ſeyn ſollen; Es ſollen auch de rvor�
geſchrtebenen Amneftit alleUnterfbanen/ ſo Zut wäprendem
Kriege auffdie tine oderandereczeite ſich beaeben/ zu genieſſien
daben; Atſo dar binfibromemand /rnier was Pra�text es aruch
9geſcheben eo�nd!e weder durch den Weg Rechlens uoch

mitehewalt,/ einmant Nachlpril odertdchaden hleruber zuge zo�
denund einige neueUnterſuchnne zt ſemandes Pra�judin u mb
deßwillen vorgenonmien werdenſov.
1. Zu dem e nde ſollen aueLündnüffe/welche von einem ge�

dachter kdnine,/ zucckeboden und Prapuditz des andern auifge�
richtet geweſen nunarehro auſſhoren und abgeſchaffet yn/und
wollen deroMapeſt.M. weiter keinen Tractat oderAllianeeein�
gehen/ welcher dem einen oden aubernTheil zu Schader ge«
reichen kdndte: auch ſoll aller Haudel und Wandel zwiſchen bez�
den Konigl Ko�nnegl. Maveſt.Wapeft. ReichenLanden Pro—

9vintzen undStaaten/ pinfupro in fr
laſſeuwerden.

Und nachdemb. Ko�nigliche
JausBe vierde zu der allgemeinen Rube in den Friedenmit Jh�

æ

v

enthaltenroren

epemLauff ungehi eutge�

Mapyeſt. vonDennen iarck

uIIe5.Und weil in demgtenundstenArticul des ingFranckreicham
23 Auguſtiund� September auffgertichteten Trackats verab«
ſcheidet iſt daß alle die jentaen Lu�nder und Sta�dte welehe bep�
de Kdnigl. Kodnigl. Maxeſt. Madeſt. in dieſemKriege emander
abgenommen/reftituren werden ſollenz Alv wil man ſolchem in
CleinNachkounnen,/ alſo daß deyderfits K. Kduigl. M. M.

die
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die Sta�dte/ Veſtüngen/ Launder und Oerter ſo ſle vor dem
Kriege inne aehabt/auch dero Mayeſt. Maj. vermo�ge des
RohtſchildiſchenCopenhageniſchen und Weſtpha�liſchen Frie
dens vonſiechtswegen zugebdrenundnunvon einem oderan
dern deroMayeſta�t,Maj. in dieſemKriege occupiret und einge�
nommen worden,reſtituirt werden ſollen.6.Auch iſt abgehandelt worden/ daß die Sta�dte/ Schldker uñ
Peſtungen/ſoman derrone chweden vermdgedieſes Tractats
wieder einzura�umihat/inſolchemeſtande/wie ſie jetzo beſindlich
ſind/reſtitumetwerden jollẽ/un ſol dieReſtitution folcher Sta�dtt
Anſulen unProvintzenmit allen darzu gebdriaẽ Oertern/und wie
er iu erwehntenTractat verabſcheidet iſt/ auffnachfolgendeZeit
erfolgen: Alt uemlichHeinuaburaſoll reſtituiret werden den
nechſtkommenden isOckob/vandstroondenao. dasanonügt�

mae

ſt o

den 22len Marftrandt/ Oddewait mit demBahuſſghen rgfñ
WVwie aueh Gottland Carle uraund die Schwinaer, Schalfe

üden ziobgebachten Monars pa bie Jauiſtvr wnarnnounen
ſo vorbenandteVeſtungeninne paben abmarchiren/ und ſolche
auff oben gezeichnete Termine denen Schwediſchen hierzu ver�
vrdneten und bevoſllmächtigten Commendanten und ihrem bed
fich haben Krieges-� Volck in Beſatzungeinra�umen ſollen; Wo�bey aber dir Dfficirer an jedem Thiil gute Diſewlinnn Auffficht
auff Jort Choltaten haben ſollen/ daß keie Jniolentz veru�bet
werden moge/zu welchem Ende denn von bedden SeitenLoiniſ�
farten verorduet werden ſollen/,Aehtung zuhaben damit weder
denen Burgernin Sfädten/ noch dem Landmanne von einemſo
der anderen Tbeile einige Uberlaſt geſchebe; Solte auch
die; Eimäumung und Reſtitution derer Oerter dadie Ouarniſonenzun Waſllnniuſſen abaefuhretwerdenwegen Wetter uü
Windie micht ſo genau auff die beſtuniteZeitund Tag gelteiſtet
werden kouen/ſo ſol keines weqer ſolches verhindern/ ſondern die
Veſtungen uud Vande Ahnen zum deſten ſo lange beſetzt/ gehalten
werdẽ/biß ſie ankonien konnen da denn dieEinra�umung alſo ih
ren Fortgang haben ſol als ware ſolche an dem dazu verordnt�
fen Tage geſchehen; reolte es ſich auch zutragendaß darKriegt
Wolck/welchet ſolcheLander undVeſtungen wieder beſetzen ſoll
vor dem beſinmten Termin aukomenoder dieAbmarchirendtwe·
gen Wind und Wettersuber die Zeit ſich auffdalten mu�ten ſt
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ſollen ſowohl die zudenen EvacuationsTagenAnkommen
de alß auch dieAbziehenden biß ſichdas Wetter geſtillet/ und
ſle zu Waffer tfortſegeln fdunen bepderſeits von demLande
mit Nobttürkftiger Unterhaltung verſehen werden.
7. Was dic Stu�tke. anlgnget In dene Veſtungen/welche reſti�

kumetwerdeniwuen ſindwlwe zumTheil verlohren/zuni Theil
uñnigegoßen/und andert an diesStelle geſchaffet dekwegen denn
nejemgen/ ſo jeho au jedem Vrte befindlichſind allda gelaſſen
werden ſollen; dochſtebetJh. Konuglichen Mavreſta�t von Den�
nemnarck frey, io Stu�ckeauß jedem Ohrt wegzufuhrennurdaß
ie u�brigen da gelaffen werden. Undweil dieLander und Sta�d�
t vermo�ge dieſesFrieden�ESchlutzesor der in demFrantzoſi�
chen Vergleich beſtunmken Zeit evactiret werdeniſo ſollen
uchtsdeſtowetiuger ore oewiltiare oontributiones diß zu dem
ndem Frautzdfiſchen nnrument veraccordrtem Refnitutions
lermtn bezahlet /als nebmlich Landskrodn Helſtngburg
darslburgund die Schwiunger�Schanne bik den 29 Novem�
ris/ Wikmar und die Jnſul u�gen bißdẽoten/ Gottland Odde�
aldt un Maarſtrand mit demozahuſerLehn diß denr!Vreember
.v.) Woannenbero beliebetwordendaßJ. Ko�nigl Mahtſt.
on Hennemarck mitlerzeit/bißzu vo�lliger Bezablung ſolcher
ontributionen Wirmar aum uuterpiano vepalten. gllei; Go
ild aber ſolcheCöntrwurtiones pezaoletoderuchere und gnug.
me gaution deßwegen geſtellet iſtverſorechenJdre Ko�nigii�
eMaveſta�t von Deunemarck vorbenandte Stadt Witlmar
br.Ko�niglichen Mapefta�t vonsſchweden deminFranckreich
ſchloſſent Tractat zufolge unweigerlich und odneAuffenthalt
reſtituirea unddarauff keine weitereEinwendung oderPra��
nflon zu machen.d. Weilauch Madpcſta�t zu Dennemarck zu er�
men gegebendaß die Prwilegia un
vweoiſchen Scpiften imeengrnt cee
nJnpalt unddhleinung vorbenandierTractaten allerdings zu
eden zuauernano cthorauchn. cnnaegeben weichesdoch

der auch J.K. M.zueochwedẽ Vorſaumucht iſi daßderoun�
thanen oder andertunter dem Pra�tert iſolcher Privilegien
lothaner Frepheitenjum Nachtpeil Jd.Ko�nigl. Maj. von

Denue�
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OennimarckZoll. Jntraden und Gerechtigkeiten mißbrauchen
ſollen:; ſo iſtninb ku�niſtiger beſfferer Richtugleit wille verabieheil�
det/daif böchftaenieldtede dnigkiche Vaye ſiat zuDennemaril auf
denz Februaru uecht koinurenden Jabresgewilfe gommiſſa�
rien aloſchickenwil welehenutJh.Ko�niglichtn Mayrſtat von
GSchwreden ierzu verordneken-ouminarien an einem von
bepderi Theilen beftinmten Phrt aufemmen donttu und daſe lbft
inBer ſeyn deröniaendon Framkreich darzu Depututenwin
niſtrik ie hieruber euijziandeue Blreiuugkrenen in der Gute auff�
richtign beplegen follen/jebock alſo,/ dukß die Pitrilegia undentp�
heiten to denennSchwediſchencichuſen auß offt erwehnelen
Tract aten inn eSunde und auff dem Belt zu konten/in ihremvol�
ten Vigeur bleiben/ undnur der Mißbrauch jo zyPra�judig und
Scha den Jdr. Adnigl. d. vonDenntmart! und dererCinkom�
men der Meinung lolcher Trackaken zu wieden, eingefchlichen
auf Treuund Glauben/ anffgeboben und abgeſchaffet werden ſoll.

Wall uuch uber Semer Königlichen Meycſt.von Den�
2. e6nemoirtk/auffdiearon� Aenau�nurauehe Canonteat. Prevende

i tna darmderngrnnernanrecnic
J

u.Kimeſo vi rviewies zwar damit bey der Diſpo iionſoJd. K. M. zu
Detn emarck ohpula�ngſt dar�ber gemachet/ jrdoch wird im ubrlgen
in m jeden ſein Recht daran vorbehalteu.
e J io Weit auch Apre Kbnigl. Magtſt. von Dennemarck
vernmo�ge eiuer Cerfidn ciue Forderung uud Hypothec auff
gr unnand haben ſo iſtverabſcheidet/ daß Ge. K. Maj. vonen odeden ſolchdarauf aufgeliehenesapital neben denen auff�
gel auffenen Zinſen/ wie es in Deutſeplandgebra�uchlich in
Heunburg richtig betahlen wollen und behalten J. K.M. votO euueutarck gedachte Juſul ſo lauge in Poſſeß/bitalles richtig
verrgnügtund bezabletiſt/ nach Bezablung folcher Sunnma ſoli.
hre Konigliche Maveſta�tvonDennemarckſolche JuſulanJb�A dniglicheMapeſtatvonSchweden ohne einlge weltere Pru���te uſton wieder abtreten auch Mitlerzeit keine Schante noch
zeſtung darauff anlegen/ ſondern nurdie Einlommen darvongnieſſenwelche herugch gegendie Zinſen obgerechnet werder
ſe llen. J



og 127 Soin Dafern auch einer oder der ander h. Kbnigl.Kbnigl. M.
Rul'td ſſür bielte/ dakesderwuclcnnnnne
apchaner vo uigen Tractaten nach mit denen vruna

i J Norlecgttt nopeeZbreden:auffegerrentines ootr bet andern Jh. Jd. Kbnigl. Kd�
igl. Madelt. Maytſiat daru�ter Unterſnchung geſebehen/ und
ſewiffe Couumitffarteb.rauerholb nechſtfolgenden sMonald ver�
rrdnet werken weleht uach“ndalt obbemeldeten Tractats
ichiige Gru�ntz- Libtheilungund Cutqjehendung machen
olleu. Vwas Namen fitSIJ12 Alle Britne/ Vocumentenuno crimniis·Milihoder, die
wch habr ogenSieortrtrenmen/ Recht und Hertligkeiten deren ſiche nerobertenandet�Cin.ouJ. Jb. Kbuigl.Konigl. Mayeſt. Martſt. in eneuud Veſtungenbema�chtiget ſollen alle zuſammenauch
vas von den:PommeriſchenRrehwo bey der Bornholmiſchen
Strandung übrig blieben und gerrtret worden richtig wieder
tingelirfſert werdien.nz Alie pdehſtermeldeter Ko�nige Unterthanen/j wes Stan�
des und Wu�rdenſie ſind ſouen alſobhäld nachAufwechſelung
derRatirationgegtnwa�rtigenTractats in alle Jpre Gu�ter
bew g und unbewegliche ſambt deren Einku�nfften wie Sie

Ho genommen oder/
cauch Rapmen haben unddurchditſen eriegdhr udem Krietg Jhuen zu.

ſitonfiſciret worden/ bentbſt die in wedekommeneRechteGerechtigkerten und Succes onen reſt�
luiret werdt aliodaß ne auuz eigenerWacht obgemeldte Ou�ter
unangeſepen der vorder geſchehenen Confiſcation Verpfa�n�
dungoder Vertehenckung in Beſignehmen mogen, Jedoth alſo/
daß ſie nichtswegrderer nach geſchebenerConfiſcationautßob
Jedachten ülern geuoſſenennkunfften zu fordern baben ſol�ir.Dleſts ſoll auth von allerhdchſtermeldterKdnigt ſo wol Geiſt.
al WeltlichenUnterthanenwie auch von denen, weicht bey eink

s Dienften gewejenoderwelche Eigen�
d in

J

oderdẽ andern inKriegIuunul dd runbrweglicheGu�terin Schwedẽ oer
ehtgriiden ab�

lelretenenundvernidge gegtuwn tigendra anSchwrden zu
reſtie

um er/un ewtgentdenen durch dendivptſchildiſchẽ undgopenhagent
ctatr
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reſtituire ſchuldigenProvintzen/ befitzen verſtandẽwerdẽ welche
alle und jede/ jvwohlauchderoſelbenErbenundrbnepmervbllt�
gremMacht undewalt ha�ben ollk/ dieſe ihrt Guter dajelbſtzube�
fitzenundinutt allen ibren Rechten und Priilegien/wie ſie ſolchs
vor dem Kriege gehabt/zu genieſſenzu gebrauchen,/oder zu ver�
auſern:alſo dabes ntemand zumSchadẽ oderNachtheil gereichen
ſoll/ daß er Jch zuduſer oder jenernJ artheh geſchlugt/daß ernicht
deßwegen ſolte in vorigẽ eotand/ wieer vor dẽKrugt geweſeni
wol wasſeine Ebmals Güter betrifft/ volligreſtuumet werden
unangeſeben was finProcefſe/ Sententzen unniheile wieder
ſie oder ibre Elternum Anverwandte ergaugen/ darumb dafß ſit
entweder demFtindlichenTdeil warhafftig angebangen oder
ſolchesgetbanzu haben angeklaget worden. Es ſollyhnen auch
frer ſteben/ inuerhalbJahr und TagdenOrt ibres Auffeuthalts
nach Brliebenzu brha�lten oder zu andern/ alſo dat dekwegen
nicht ingeringſtenetwas von Jhnen/unter was Namen es auch
geſchehen ko�nte/gefordert werden mag; wenn ſie aber einmal id�
rensitzerwehlet /ollen ſiebloß allein dẽ jenigenKo�nig,in deſſen
Landenſte ſich nieder laffen/mitEyd und Pflichtverbunden ſeyn
obugeachtet ſie auchiu des andernAdniger Lande Gulter befitzen
welcher Gu�terund Sitze wegen d. naoch fie allerderer Freybei
ten und Gerechtigkeiten/ alsandere ſelbigesrandesJuwohner
und Untertbanen/ genirſſen ſollen.14AlleForderungen undGerechtigkeitenvonwasdihrt nud
Eigenſchafft ſie auchſeyn moögen welche berde�Ko�nigl. Ko�nigl.
Manheſt. Wiaveſt.Unterthanen vor dieſemKriege/ſo wol beyde
nenKo�nigen ſelbſtalsuutereinandergehabthabenbleiben in ih�
rer vollaultigen Krafftgleich alsob jede inſonderheit hier auß�drcklich benennet ware alſo daß diejenigen/ welcht hey Jhr.
en

eypr. Konigl. Königl. Mapeſtat Mapeſt. richtige Forderun�gen haben/ innerbalb zweder Jahre Zeit bezahlet werden ſollen
und die welche einen Rechts�Procetaukzuführen paben/ denen
ſoll innerbalb Japrund Tag nach diechtund Billigkeit wieder�fabrenund zwar in Schweden vor der Ko�niglichen Reviſion
inDennemarck aber vor dem do�chſtenericht fals ſte es dadil
wollen gelaugen laſſeu und ſoll die Execution auff ge—

ſche�
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ſebebenes Endurtheil innerdalb Jahr und Tag wu�rcklich
erfolgen/ welches auch von denenjenigen verſtanden wird
welche Zeit dieſeswarenden Kriegs ein oder anderem Parte
beygefallen.

ic. AlleGefangene/wesStandes oder Nation ſie ſindſollen
ſtracks nach der Ratikcation von beyden Theiltnobne Rantzion
loßgelaſſen werden doch daß fie der Billigkeit nach das was
ſie verzebretoderan denen Orten/wo ſle bißher geweſen/ entleh�
net/ bezablen; Deßgleichen ſoll auch fo�rderlichſt das jenige
waßjeder Theil dẽ andernan Rantzion dem auffgerichtetengar�
tel nach ſchuldig bleiben mag/ligiudiret undbezahlet werden ſo
don denen Gefangenen aber eiuig eDienſte unterdes andern Ar�
mee genommenund an demOrte/wo ſtegegenwo�rtig ſindver�
bleibenwoltenſoll ibne nſolches allerdinge frey ſtehen; doch daß
fie innervalb z Monaten nach AurwechſelungderRatification
ſich erkl�ren.Zuwelchem Endeauch bepdeKdnige in Ipren Rei�
benund Landen von allen Predigſtu�hlen publiciren und ab�
ündigen laſſenwollen daß niemand bey Leib.und Lebrnsſtraffe

Hich uncerſieden ſol/jem and auffzuhaltẽ/oder binderlich zu ſepn
ondern vielmehr einen jedenſzu befordern/idaß er je eheje lieber
zu ſeinervorigen Frepheitwieder gelangen mo�ge.

16Auch ſollen in dieſen Trackat alle Knige/ Fu�rſten Provin�
len und Eſtats/ſoentweder vor oder Monat darnach einoder
anderTheil geſchebener Außweebſelung dieſer Tractaten zu
benennen belieben wird/ mit begriffenund eingeſchloſſen ſepn.

17. Damit aber alle erwu�ndſchete Vertrauligkeit/ auffrichtige
Nachbabrſchafft und ku�nfftige guteCorreſpondentz zu beoder
Veilen Jntereſſe deſto beſſermdge geſtifftet werden kdnnen als
iit abgebandelt und verabſcheidet worden daß zwiſchen beoden
Kdnigl. Kdnigl. Maheſt. Maveſt. auffs fdrderlichſie eine na�pe

e

ireVerbundniß auffgerichtet werden ſoll.
ig

J
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Geſchehen zuLunden den 26 Sept. Anno 1679.

AG F7Z Aldenburg J.Guldenſtierna
s) (I.S.)

F. Derenſtedt.
J. Juel. a 58 (L.S.)



DEFENSIV-ALLIANCE

und Bu�ndniß
1679. So zwiſchen

Jdr. Fo�nigl. Najeſt.
zu Dennemarck Norwegen

dedt.
an Einer!

J Und

Jhr. Ko�nigl. Jajeſt.
zu Schweden

an der anderenSeite

urch Dero zuLunden in Schonen zu�
ſammen geſchickte gevollniachtigte
Extraord. Ambaſſadeurs

Den27 Gept. Anno 1679. auffgerichtet
und geſchloſſen worden.

oder auch

ern

Nach dem zu Copenhagen auß dem Da�niſchen
uberſetztenExemplar.

Ve

J L2 Drehcm—
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kueddòàèÖ

urch desAllerho�ch�
hen Seegen der blutige
iige Jahre hero zwiſchen
a�uchtigſten Großma�ch�
en und Herrn Herrn
Kdnig in Oennemarck
und Gothen Hertzogel

zuSchleßwigHollſtein Stormarn undderDitt�
marſchen Graffen zu Oldenburg und Delmen�horſt an Einem und dem Durchla�uchtigſten
Großma�chtigſten Fu�rſten und Herrn Herrn
CARL derSchweden Gothen und Wenden
Ko�nig GroßFu�rſtenzuFinnland Hertzog inSchonen EheſtenCyffland Carelen BremenVehrdenStettin Pommern der Caſſuben unñ
WendenFu�rſten zu Ru�gen Herren u�ber Jngel�
manland undWißmar auch Pfaltzgraffen anl
Rhein inBayern zu Ju�lich Cleve und Betg
Hertzogennnd der Cron Schweden am Andert
Theil geweſen nunmehro auffgehoben und an
ſtatt deſſen ein beſta�ndiger ewig�wehrender Freid

J
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zu Jhhrer Reiche Provintzien Canden und Sta�d�
ten Unterthanen und Einwohner Sicherheit und
Wolfahrt auffgerichtet der umb ſo viel mehrbe�
fa�ſtiget und zum allgemeinen Nutzen befordert wer�
den kan wann beyde Ko�nige und ihre Reichemit
telſt einer gro�ſſern Vertra�uligkeitund Freu�ndſchaft
ſich mit einander verbinden; Als haben Jhre K. K.
M. M.umden Frucht und Nutzen ſo auß ſolcher
mutuellen guten Vertra�uligkeit und Freu�nd�
ſchafftdero Reichen CLanden und Unterthanen zu�
wachſen ko�ntezu erreichenſichin eine na�hre Bu�nd�
niß und Alliantze einzulaſſen no�thig erachtet und
Jhre K.M. zuDennemarckNorwegen etc. Unſer
Allergna�digſter Ko�nig und Herr deßwegen llns
ſeine ExtraordinarAmbaſſadeuren und Gevoll�
mo�chtigte CommiſſarienHerrn Anthon deß Hl.
Ro�miſchen Reichs Graffen Fteyherrn von Alden�
burgEdlen Herrn zu Varel Kniphauſen und
Doortvart Rittern Ho�chſtermelter Jht.K.M.
geheimen Rath und Sto�dthaltern u�ber dieGraff�
ſchafften Oldenburg und Delmenhorſt; Herrn

J
und Cantzeley-Raht Aſſeſſorem im ho�chſten Ge�
richte und Viee-Pra�fidenten im Commercien�
Collegio und ConradBiermanErbgeſeſſen auf
Bufkeruds gaard J. K. M. Eſtats� Juſtitze und

Lt Can
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Cantzeley�Rath auch geheimen Eſtats�Secreta�
rium verordnet vermo�ge derllns dazu ertheilten
allergna�digſten Vollmacht obberu�hrtes Werck
fortzuſetzen. Dannenhero wir auch mit höchſt�—
gedachter Jhr. K.M. zu Schweden dazu verord�
neten Extraordinair,Ambaſſadeuren und gevoll�
ma�chtigten Commiſſariendenen.hoch wol�gebor�
nen und Wohl�gebohrnen.Perrn Herrn Johan
Gu�ldenflern Freyherrn zu Lundholm Herrn zu
Sta�cket Biorkeſund und Hellerid J. K.M.
und des Reichs Schweden Reichs-und Cantzeley�
Raht wie auchLandRichtern u�ber Norden Fin�
nelag�Sogn und Herren Frantz Joel Oernſted
Herrn zu Skottorp Kruſenhoff und Hoffgaard
CautzeleyRath und Eſtats�Sectretario alhier zu
Lunden in Schonen zuſammen getretten und zu
ho�chſtbemelten beyder K.K. M. M.dero Reichen
Landen Provintzien DienernUnterthanen Re�
galienHoheiten uñGerechtigkeiten Nandhabung
und Erhaltung Uns folgender geſtalt mit einan�
der verglichen.

J.Jſt verabſcheidet daß beyde Ko�nige ſich aufs
höheſte befleisſtgen ſollen einer des anderen Mutzen
und Voriheil zu befordern ſo daß beyde Jhre M. M.
alle Bundnüne und Verträge ſo zu eines unddes au�
dern Hinderun nnund Schaden entweder vor oder in
wehrendem Kriege auffgerichtet ſeyn ko�nten hiemit

auff
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auffhebenlund annulliren. Sie verſprechen auch ei�
ner dem andern nach dieſem weder ueue Bu�nd—
niſſe einzugehen viel weniger etwas Directe oderJn�
virecte auff was weiſe es auch ſeyn ko�nne vorzn�
nehmen ſo entweder zu Jhrer Ko�niqgl. Ko�nigl. Maj.
Muj. dero Reichen und Unterthanen die ſie anietzo
haben undlbeſitzen oder zu dero Hoheit Gerechtig�—
keiten Commercien und Einku�nfften Schaden und
Verkleinerung gereichen koö�nne ſondern vielmehr
wann jemand ſich deſſen unterfangen wu�rde ſolches

lun.

nach Einhalt dieſer Berbu�ndniß mit Macht abzu�
wenden helffen.

2.

Dafern einiger Potentat niemand außgenom�
men wer der a�uch ſeyn möchte ſich unterſtehen
ſolte auffeinigerley Weiſe entwedermit Waffen
oder Kriegsbeer einen feindlichen Einfall zu thun
eder auch Jhre Ko�nigl. Königl. Mayeſt. Mayeſt.
Reichen Fu�rſtenthu�niern Graffſchafften Herr�
ſchafften Landen Commereien oder einigen ihrer
Gerechtigkeiten einig Unrecht und Gewalt zu zufu��
genoder in andere Wege einigen Schaden zu zuziehen:
So verbinden ſich beyde Ko�nige daß Sie einer dem
anderu die Hand biethen und auff folgendeWeiſe
und Maaße zu Hu�lffe kommen wollen.

3.Derjenige König deſſen Reiche Provintzen
und Linde ſie ſeyn belegen wo ſie wollen nichts
darvon außbeſeheiden Feindlich angegriffen oder
deſſen Commercien und Gerechtigkeiten geſchwa�chet
und gekräncket werden ſol gehalten feyn ſolehes bey
Zeiten zu erkennen zu geben und ſo bald der ander

Ko�nig
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Daauchderder die Hülffe begehretvonſeinenFein�
den ſo hart angegriffen werden ſolte daß er annoch
gröſſerer Hu�lffe beno�htiget wa�re ſo wollen beyde
Ko�nige durch vorhergehende Tractaten mit ein
anderu�berlegen auff was weiſe dem FeindeWieder�
ſtand geſchehen ko�nne und alßdan wie es die Krie�
geg.Beſchaffenheiten an die Hand giebet mit allen
Kräfften ein jeder vor Sich mit agiren und
ſolcher geſtalt Diverſion in des Feindes Lande
machen und den Krieg continuiren biß er zu einem
beſta�ndigen Frieden gebracht werde und der der
Hu�lffegeſuchet ſeine völlige Satisfaction erreicht.
Es ſoll auch kein Stillſtandnoch einigerFriebe ohne
beyder Könige Einwilligung und völlige Satisfac�
tion fu�r erlittenen Schaden und angewa�ndte Unko�
ſten u�ber lang oder kü�rtz mit dem Feinde tractiret
oder geſchloſſen werden.

10.
Dieſer Succurs ſoll von des Hu�lffe leiſtenden Ge�

neral und Adnural commandiret werden der Macht
haben ſoll die Jurißdiction zu exerciren dergeſtalt
daß ſo Jemand unter ihren Unterhabenden einigen
Fehler begehetderſchuldige nach desHü�lffeleiſtenden
eigenen Kriegs-und See�Artickeln abgeſtraffet wer�
den ſoll.

II.

Esſey der König entweder ſelbſt bey derArmee
oder Flotte zugegen oder auch der General und Ad�
miral dehnen es aubetrauet ſo fu�hret er abſolute
dasCommandoſo wol u�ber ſeine eigene als u�ber die
Auxiliar Vo�lcker und Schiffe und hat gleichfalls
vo�llige Directionu�ber das gantze Kriegeswerck daß

er
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er waß die Kriegs�Raiſonmit ſich bringet thue.

12.

Wann u�ber eine Kriegs-Erpedition deliberiret
wird la�ſſet der Geueral oder Admiral proportiona�
liter ſo viel von den Hu�lffleiſtenden als ſeinen eigenen
Officiren zum Kriegs-Ra�ht beruffen in welchem
deſſen General deme Hu�lffe geleiſtet wird allezeit
präſidiren die andere aber ihre Stelle undStimmen
nach ihren Chargen haben ſollen.

13.Die Execution in vorfallenden Kriegs-�Sachen
wann der König der Hu�lffe fuchet nicht ſelbſt per—
ſo�hulich bey der Armee zugegen wird ſtets nach den
meiſten Stimmen vollenzogen. Jſt Er aber Per—

ſo�pnlich zugegen verbleibet die Deciſton bey ihm und
ſiud Jhre Mayeſta�ten an die meiſten Stimmen nicht
verbunden.

14.
Den unterhalt zu dieſem Succurs ſo wohlzu

Waſſer alss zu Lande ſol der der Hu�lffe leiſtet ſelbſt
verſchaffen jedoch ſol der der Hu�lffe ſuchet in ſei�
nem eigenen Lande Futter Servies und Brodt ohne
Bezablung und ſo viel als ſeine eigene Soldaten ge�nieſſen und nach ſemer eigenen Berpflegungs-Or�
dinantz reichen laſſen; das Seevolck aber unterhu�lt
der der Hülffe leiſtet allem.

i5.Diieſe Auxiliar�-Schiffe und Land-Militie ſollen
nicht la�nger im Jahr als des Ko�niges deme ſie' zu
Hu�lffe geſchicket werden ſein eigen Volck und
Schnuffe wider den Feind gebrauchet werden. Da es
aber ſpate ins Jahr anlieffe ſol der der ſie begeh�

ret
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ret ihnen Quartier Brodt Fourage und Servits
gleich ſeinen eigenen verſchaffen und da ſie heimge�
riandt werden ſolten nach Gelegenheit entweder
mit Gchiffen und no�thigem Previant oder daſie zu
lande reiſen mit no�thigem Brodt Fourage und
Servis unterWegen verſehen. Und ſol obbeſagter
Succurs alle Jahr noſderKrieg ſolangewehretvon
dem zu Hu�lffe geruffenen ſelbſt recrutirt und in fol�
gender Campaagne beyzeiten und zwar vor Außgang
des May�Monaths dem Hu�lffe bedürffigen ohn�
fehlbahr da er es begehret zugeſandt und unter
keinem Pratert oder Vorwand wie derſelbe auch
Nahmen haben mag wieder abaefordert werden
es wehre dann daßder der Hu�lffe leiſtet ſelbſtin
ſeinen eigenen Reichen undLaunden angegriffen und
u�berfallen wurde; Welches er dem Hu�lffe bedürffigen
beyZeiten zu notifieireẽ gehalten iſt oder auch dab Sie
unter einander alſo verglichen werdenko�ntendaß Er
an einer andern Seithen dem Feinde eine Diverſion
machen ſolte.

16.

�Waun nun das KriegsHeer ins Zeindes Land
zur Action kompt ſol der Unterhalt ſo wohl fu�r die
Vfficirer als Gemeine auß des Feindes Lande genam�
men werden; Gleicher maſſen wird esmit dehnen
Quartiren gehalten die daſelbſt außgetheilet werden.
Da aber in desFeindes Land kein Unterhalt verhandk
ſoll jeder Ko�nig ſeinem eigenen Volck Unterhalt ver�
ſchaffen.

17.

Dieſe Land�Miliee und Auxiliar�Flotte ſoll alle“
wege in See und Feldſchlachten nnd andern Zufa�l�

len
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len alſo rangiretwerden daß ſie beyſammen bleiben
und ſd viel immier tnu�glich von ihren eigenen Officirern cemmandiret werden. Jnſonderheit ſollen dir
Schiffe in einer Eſquadreverbleiben und von ihret
eigenen Officirern gegen den Feind angefu�hret wer
den; und daman entweder durch Verfblaqung det
Feindes oder durch eintDiverſion einige feindlich—
Plu�tze erobern wu�rde ſollen dieſelbe nach derPro.
portion desBeyſtandeswelche derHu�lffleiſtender ge�ſaudt beſetzet und dem Hü�lffſuchenden inſonderheit
Satisfaction darvonverichaffet werden. Was aber
in deſſen der dieHu�lffe fuchet eigenem Lande einge�
nommenwird oder auch von ſeinen Gerechtſahmen
und Pra�tenſtonen die durchdieſe zuſammen gefu�gteWaffenmainteniret werden erhalten und recupe�
riret werden ko�nteſoldemder dieHu�lffe ſuchet allein
unſtreitig zugehoören und bey ihm verbleiben. Die
hohe undniedrige Gefangene viele oderwenige Ar�tillerie oder waß es ſouſten ſeyn kan ſoll beyden
Ko�nigen zum beſten kommen: Waß aberg emeineaußgeſchickte Parteyen anBeute bekommenund ein�
bringen geho�ret ihnen alleine zu. Die Contribu�
tiones ſo auß des Feindes Lande gehoben werden ſol�
l t beydenTheilen nach Porportionder Trou�
enun erpen ſo zur Stelle ſinv getheilet werden.

18.

Mitdem Begru�ſſenzur See verbleibet es beyvo�
rigen daru�ber gemachten Abſchieden alſo daß dielil'n mit Schieſſen ohn einig
Schiffe einander a eiSegel fallen zu laſſen Ehre bezeu�gen jedoch wird
der Anfang von der Auxiliar�Flotte gemachet.

i9.Es ſoll einem jeden freyſtehen ſichdesandern
Ha
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Haben zu bedieuen daſelbſt ſeine Schiffe zu repar
ren ſoentweder vom Feinde oder beſemGewitter ei
nigen Schaden erlitten haben mochten wie auc
was zu des Volckes und Schiffen nohtwendigem ln
terhalt und Reparation no�thig einzukauffen jedoc
ſollen die Officierer darin behutſam ſeyn und ſelch
Ordre außgeben daß ihr Einlauff kemen Argwohr
veruhrſachen mo�ge. Wbdru�ber die Officirer ſchuldi
ſeyn ſollen gute Kriegs-Diſciplin und mit den
Commentdanten qute Bertrauligkeit zu unterhalten
danut alles mit deſſen Wiſſenſchafft und Communi
cation verrichtet werde. Und wie nun dem zu Hu�lff
geruffenemoblieget/ deme der die Hu�lfe geſuchetober
wehnter maſſen getreü�lich zu helffen und mit ihn
fu�r einen Mann zu ſtehen; Alſo ſol er auch ſeineHa
ven fu�r des Hu�lffeſuchenden Feindes Fahrt und aller,
hand Commercien verwabret und verſchloſſen halten,
und ihn nach allerMu�gligkeit wie er am beſten kan
incommodiren und ſchaden.

20.

Dieſe Verbu�ndniß ſoll Zehen Jahrwehren und
ſtehet darnach einem jeden frey dieſelbe zu verlänge—
ren oder nicht jedoch ſollen beyde Ko�nige oder ihre
Suckceſſores die hierzu mit gleicher Kra�fft verbun—
den ſind ein Jahr vorher ehe die Alliantze zu Ende
laufft umb fernere Continnation ha�ndelen laſſen
damit ein halb Jahr zuvor ehe dieſelbe ſich endiget
etwas gewiſſes geſchloſſen ſeyn ko�nue.

21.

Vndieſe Alliantze ſoll niemand vhne die jenige
womit deyde Ko�nige zu frieden ſeyn ko�nnen einge�
ſchloffen werden.

22
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22.

Die Ratificationes hierüber ſollen innerhalb
zierrehen Tagen oder wo mu�glich eher außge—
echſelt werden.

Geſchehen zu Lunden den 27 Sept.
Anno 1679.

A. G. J. Aldenburg. J. Güldenſtierna.
(L..) (1.S.)

JO ſtctdt.J Juel. F. erent
i. S.) (2. S.)

C. Biermann.
.S.)
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